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Game Regimenter werden eingeschiM
Paris , 24. November.

(Letzter Funkbericht)
Auch in seiner heutigen Ausgabe bringt der „Matin"

Enthüllungen über die Umtriebe der Sowjets in Spanien.
Nach den letzten Beschlüssen Moskaus würde » Massen,

Munition , Tanks und sogar ganze Truppenteile in
gesteigertem Tempo nach Spanien geschickt . Tie Transport¬
schiffe würden von sowjctrussischen Kriegsfahrzeugen be¬
gleitet. Ter Kommandant der Schwarzen -Mecr -Flotte , K o -
janow, habe Befehl erhalten , hierfür mehrere Einheiten
eines Etcschwaders bcreitzustcllen, darunter zwei U -Boot-
abtcilungen . Nach einem mit den spanischen Bolschewisten
getroffenen Abkommen würden sämtliche noch in deren Be¬
sitz befindlichen Flottenstützpunkte der sowjetrussischenMarine
zur Verfügung gestellt.

Zur Begleichung der Unkosten, die der Sowjet -Regie¬
rung entstehen, werde ein Teil des Goldes der
Bank von Spanien verwandt , das bereits in
Moskau eingelagert sei.

Der Leiter der Abteilung „Verwaltung und Mobil¬
machung"

, General Valpo, sei bereits nach Odessa, Nico-
lajew und Scbastopol unterwegs , um persönlich die Ope¬
rationen zu leiten . Drei Offiziere des roten Gcneralstabes
seien ununterbrochen in diesen drei Häfen tätig . Der erste

Schissstransport werde nicht nur Truppen , sondern auch
20t ) Techniker, Ingenieure und Monteure für ttriegswersten
und Reparaturwerkstätten für Tanks , Flugzeuge und Ar¬
tillerie nach Spanien befördern . Die Leitung dieser techni¬
schen Hilfe sei den Ingenieuren Nicodimow und Jukow
übertragen.

Auch „Echo de Paris" veröffentlicht aussehen¬
erregende Mitteilungen über das ossene Eingreifen Sowjet-
Rußlands in Spanien . In einem längeren Artikel gegen die
Bolschewisterung Frankreichs erklärt General deCastelnau,
nur diejenigen seien absichtlich blind oder taub , deren Re¬
gierungen nicht von der umfangreichen Unterstützung der
spanischen Bolschewisten mit sowjetrussischem Personal und
Kriegsmaterial wüßten.

Gleichzeitig versichert das Blatt , es besitze aus einwand¬
freier Quelle eine Bestätigung dafür , daß vor etwa zwölf
Tagen aus dem Seewege ein sowjetrussisches Re¬
giment nach Spanien gekommen sei , das sofort nach
Madrid befördert wurde . Dieses Regiment bestehe ausSVVV
Mann und werde von einem Oberst und seinem vollständigen
Offizierskorps geführt . Während der letzten Kämpfe habe
sich hcrausgestellt , daß am Kampf gegen die Nationaltruppen
bei Madrid sehr viel mehr Sowjetrussen als spanische Bol¬
schewistenbeteiligt seien.

Das „Geständnis
8r . Berlin , 23. November.

tSonderdienft unterer BerUner Schrulle »»» »)
Der zum Tode verurteilte deutsche Ingenieur Stick-

ling soll nach einem Bericht aus Nowosibirsk ein „ Ge¬
ständnis" abgelegt haben . Dadurch ändert sich natürlich
nichts an dem Sachverhalt , den wir hier bereits eingehend
behandelt und gewürdigt haben . Diese „ Geständnisse" sind
ein nur zu bekanntes Mittel der sowjetrussischen Prozeß-
regie. Sehr oft gesellen sich bei den Inländern zu den Ge¬
ständnissen noch Reuebeteuerungen und Selbstverdammun¬
gen . Wie die Geständnisse zustande kommen, ist der Welt
mittlerweile an vielen Beispielen klar geworden . Die An¬
geklagten werden einer Methode peinlicher Verhöre unter¬
worfen, die sich von der mittelalterlichen Folter nur dadurch
unterscheidet, daß sie neben körperlichen in hohem Maße auch
init seelischen Qualen arbeitet . Die moralische und seelische
Widerstandsfähigkeit , ja die geistige Spannkraft des Opfers
überhaupt werden systematisch Schritt sür Schritt zermürbt
und schließlich ganz zerstört . Man bringt den Angeklagten
soweit, daß er zum willenlosen Werkzeug seiner Peiniger
wird und ohne Widerspruch alles tut , was
man von ihm verlangt. Man unterwirft die Opfer
dieser sogenannten Justiz stundenlangen Verhören , weckt
sie in kurzen Abständen immer wieder aus dem
Schlaf, führt sie , wenn sie völlig übermüdet sind, in grell
erleuchtete oder glühend überheizte Zim¬
mer, in denen kein Stuhl und keine Bank ist . Man droht,
wo es angeht , mit Verfolgungen der Angehörigen . Auf
diese Weise ist auch das „ Geständnis " von Nowosibirsk zu¬
stande gekommen. Es ist doch sicherlich kein Zufall , daß nie¬
mandem der deutschen Vertreter erlaubt wurde , den Ange¬
klagten zu besuchen und mit ihm zu sprechen. Die Praktiken

der GPU vertragen keine Zeugen . Das „Geständnis " des
unglücklichen Opfers macht die Prozeßtragödie noch grauen¬
hafter und widerwärtiger als sie durch den Urteilsspruch
bereits geworden ist.

Den Regisseuren jener Abteilung deS politischen Pro¬
pagandaapparats der Sowjetunion , die der Justiz in den
zivilisierten Staaten entspricht, ist aber bei der Prozeßaus¬
führung in Nowosibirsk ein peinliches Mißgeschick unter¬
laufen . Der Ingenieur Peschachonosf, der zu den Angeklag¬
ten zählte und sich durch eine besonders gründliche und
schonungslose Gesteherei auszeichnete, ist vorher bereits
einmal sür einen anderen Prozeß ver¬
pflichtet gewesen. Er ist bereits — der „Angriff " erinnert
rechtzeitig daran — in dem berüchtigten Sabotageprozetz von
Schachty im Jahre 1928 ausgetreten , mit dem die Reihe der
großen politischen Schauprozesse in Sowjetrutzland begann.
Peschachonosf zeichnete sich schon in der damals noch jungen
Uebung des Geständnissemachens aus . Er wurde zu drei
Jahren Verbannung verurteilt . Trotzdem bekam er wenige
Monate daraus im Kohlenbecken von Nowosibirsk eine
äußerst wichtige Stellung. Er ist nun gemeinsam
mit den anderen Nowosibirsker Angeklagten zum Tode ver¬
urteilt worden . Dieser Fall Peschachonosf ist in ganz beson¬
derer Weise sür die Praktiken der sogenannten Justiz in
Sowjetrutzland bezeichnend. Herr Peschachonosf scheint sich
zu einer Art Fachmann , zu einem Chargenspieler sür die
Rolle des geständigen Angeklagten zu entwickeln. Wann und
wo wird er , wenn er das Todesurteil glücklich überstandcn
hat , das nächstemal auftreten ? Im Ernst : Wenn es noch
eines Beweises bedurft hätte , um den Nowosibirsker Prozeß
als Versuch eines Justizmordes an dem deutschen Ingenieur
Stickling zu entlarven , die Peschachonofsassäre liefert ihn.

AeName!
Staatssekretär Funk eröffnet den Kontinentalen Reklame-

Kongreß
Berlin , 24. November.

Heute morgen wurde in Berlin der Kontinentale
Reklame - Kongreß eröffnet . Staatssekretär Funk
ergriff vor zahlreichen Vertretern der europäischen Länder
das Wort zur Begrüßung und führte dabei aus : Deutsch¬
land hat in diesem Jahre die Freude gehabt , Hundert-
tauscnde von Gästen aus aller Welt willkommen heißen zu
können. Wir freuen uns über den starken Besuch aus dem
Auslande , weil er uns die Möglichkeit gibt , Deutschland so
zu zeigen, wie es wirklich ist.

Man steht in der Welt vielfach unter dem Eindruck, als
ob eine große Last auf dem deutschen Volke ruhe , die ihm
Glück und Freude raube . Wenn die Fremden aber durch das
deutsche Land reisen und das deutsche Volk bei seiner Arbeit
und bei seiner Erholung kennenlernen , wie es wirklich ist,
dann werden sie sehen, daß ein Druck in keiner Weise vor¬
handen ist , daß im Gegenteil die deutschen Menschen fröh¬
licher, glücklicher und freier geworden sind , als sie es früher
waren.

Gewiß , das deutsche Volk hat seine Sorgen . Aber es
trägt und bewältigt sie mit einer starken inneren Hingabe
und in einem unerschütterlichen Glauben an eine bessere Zu¬
kunft unter seiner heutigen Führung . Was in Deutschland in
den letzten vier Jahren an Großem und Schönem geschossen
wurde , entstand nicht durch Zwang , sondern aus der frei¬
willigen Mit - und Zusammenarbeit aller deutschen Volks¬
genossen. Ein großer Willensmagnet saßte alle Kräfte in
unserem Volke zusammen , in dem er ein Ziel zeigte, dem
alle zustreben. Wir haben durch Aufklärung und
Werbung etwas erreicht , was Zwang nie¬
mals vermag.

Wenn Deutschland bei den Olympischen Spielen
den Sportlern der Welt eine so ausgezeichnete materielle
und geistige Plattform bieten konnte, die von der ganzen
Welt gerühmt wird , dann war diese materielle und geistige
Plattform , die Errichtung der einzigartigen Sportplätze so¬
wohl wie die Sportbegcisterung aller Volkskreise, im Grunde
nichts anderes als der Widerhall , den der Appell, Sport
zu treiben und zu fördern , im ganzen deutschen Volke ge¬
funden hatte . Der gewaltige Aufschwung der Sportbewe¬
gung in Deutschland ist der Erfolg einer großzügigen Auf¬
klärung über die Bedeutung der Leibesübungen und einer
ebenso großzügigen Werbung für den Gedanken des Sportes
überhaupt . Hier treffen die Interessen der Einzelnen und der
Volksgemeinschaft, nationale und internationale Belange
glücklich zusammen.

Wenn der Kongreß für Freizeit und Er¬
holung den vielen tausend Teilnehmern aus dem Aus¬
lande vor Augen führte , daß das deutsche Volk die Be-
deutung der Freizeit und der Erholung erkannt hat imd im
Begriff ist , diese wichtigen Momente zur Gesunderhaltung
des Volkes neu zu gestalten , dann mußte wiederum jeder¬
mann seststellen , daß dies nicht durch Zwang geschah , sondern
daß Aufklärung und Werbung die Mittel waren , alle Volks¬
schichten sür diese Aufgaben zu mobilisieren . Die natürliche
Fröhlichkeit und die Begeisterung , die bei diesem Anlaß zum
Ausdruck kamen, waren ein untrüglicher Beweis dafür , daß
unser Volk freiwillig , erfüllt von innerer Freude und Be¬
reitschaft, diese Ausgaben in Angriff genommen hat.

Und wenn die Männer des Fremdenverkehrs
aus der ganzen Welt nach Deutschland kamen und den Auf¬
schwung des deutschen Fremdenverkehrs sahen , daß mußten
sie wiederum erkennen, daß das deutsche Volk nicht durch
List und Gewalt zum Reisen und Wandern gezwungen
wird , sondern daß eine umfassende organisatorische Leistung
im Verein mit zielbewußter Aufklärung und Werbung diesen
großen Aufschwung des deutschen Fremdenverkehrs hervor¬
gerufen haßen.

So ist die Werbung bei der Neusormung des deut¬
schen Lebens aus allen Gebieten mehr denn je in Erschei¬
nung getreten , und es ist uns daher eine ganz be¬
sondere Freude , daß zum Schluß dieses an internationalen
Veranstaltungen so reichen Jahres nun auch die Werbe¬
fachleute und Werbesachverstäudigen des ganzen Kontinents
z » uns gekommen sind, um die neue deutsche Werbung aus
eigener Erfahrung kennen zu lernen.

Sie werden sich davon überzeugen können, daß die
deutsche Werbung keinem Zwange unter¬
legen ist , sondern daß sie umsangreicher , gesünder und
stärker geworden ist , von den berufenen Stellen des neuen
Reiches überall gefördert und überall angewandt wird , wo
sie nützlich und erfolgversprechend ist.

Aus die Dauer , und besonders in Krisenzeiten , wird
auch hier die staatliche Lenkung des Sozial - und Wirt¬
schaftslebens nicht entbehrt werden können , soll nicht großer
Schaden sür die Gesamtheit entstehen. Wir wohnen nun
aber einmal in einem übervölkerten Lande . Beiuns be¬
steht immer die Gesahr , daß die Maßnahme»
zugunsten deS einen dem anderen schaden
Wir müssen daher versuchen, diese Reibungen und eine»
Kamps sozialer Schichten und Strömungen gegeneinandei
auszugleichen . So wie jemand , der allein in einem Haus,
wohnt , sich freier benehmen kann , als weyn « in einem
Hause lebt , daß von 1v oder 2V Parteien bewohnt Wirt»

s » sieht e< i> Mehrt - « ui
(ScheH-Ptlderdtenft « )
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so inüsseu >v i r auch in unserem völkische»
Leben durch Ordnung und Organisation die
Nachteile des sehlendeu Leöensraumes auszugleichen ver-
s» ck>-' n.

Getragen von diesen Gedanke » bat die national
sozialistische Regierung die deutsche Werbung grundlegend
ncugestaltci . Die deutsche Presse wurde befreit von
dem Einfluß der Parteien und der Interessenten und in
den Dienst de -: Eiesaintwolils der Nation gestellt . Tic Un¬
abhängigkeit des Verlegers ivurde geschajsen und gesichert,
und er sowohl wie der Schriftleiter wurde » znni Sachwalter
der Interessen des Staates . Sie crbielten ebenso eine staats-
politische Nusgave und siaatspolilische Pflichte » wie der schas¬
sende Künstler . Ter Frciudenverkchr wurde völlig neu ge¬
ordnet und erlneli eine zentrale Leitung . Durch Beseitigung
der Zersplitterung und der » irckittirmspolitik tvurdcn alle
Maßnahmen sür den Fremdeuverkchr wirkungsvoller und
erfolgreicher.

Tie besondere Bedeutung der Neuordnung der Wirt-
sckiastswerbung und der Errichtung des Werbe¬
rate verdeutschen Wirtschaft bericht nun darin,
dasz stier die zentrale Institution geschaffen wurde , um die
Werbung und damit den Wettbewerb neu zu gestalten . Tein
Werberai wurde die Nusgabe gestellt , das tragsäbige Fun-
damcnt siir den Wettbewerb zu bilde » , aus dem der
Leisluugsweitbewcrb sich ausbauen konnte.

Plan bat ivicderstolt die Frage ausgeworfc » , ob cs
richiig sei , die gesamte Werbung von einer Stelle sichren
und lenke » zu lassen . Plan statte natürlich z . B . die Heilmit-
teliverbuug von der Obersten Gesundsteiisbestördc , die Agrar-
weibuug und Znduslriewerbuiig von den betreffenden sach¬
lichen Miuisicricn betreuen lassen können . Es ist nicht z»
leugne » , daß die Trennung der fachlichen Aufgaben von der
Werbungsscitc sogar gewisse Reibungen mit sich bringt.
Wenn trotzdem die nationalsozialistische Regierung diese
Trennung durchgcsührt stai , so stcu das seinen besonderen
Grund . Dieser Grund liegt in der besonderen nationalpoliti-
schcn Bedeutung der Werbung . To wie die Kapirallenkung,
die Preisbildung und die Roststossvcrteilung heute keine
wirtschaftlichen , keine ständischen Ausgabe » , sondern politische
Angelegenheiten sind , so ist auch die Werbung wegen der
propagandistischen Bedeutung , die ibr inncwobnt , eine
politische Ausgabe . Tic Werbung ist zwar Propaganda
au sich , aber jede Propaganda ist geistige Beeinflussung und
Vaster auch M c i n u n g s b i l d u n g . Umgekehrt ist aber
auch die Werbung ein wichtiges Mittel der politischen Pro¬
paganda . Ter düstrer und Reichskanzler bat aus diesem
Grunde die gesamte Ausklärung und Propaganda dem
st! e i ch S m i n i st e r i » m sür P o l k s a n s k l ä r u n g
u n d P r o p a g a n d a übergeben , das istm sür die Führung
aller geistigen Einwirkungen aus die Nation verantwortlich
ist . Und aus demselben Grunde wurden die gesamten Be¬
lange der Wirlschasiswerbung vom Rcichsminisicr für Volks-
aufliärung und Propaganda dem Werberat der deutschen
Winjchasl unterstellt.

Tie W i r t sch a s t s w e r b u n g basiert wie
alle Werbung auf dem Vertrauen , das ihr
e u t g c g c n g c b r a ch l wird. Wir glauben auch nicht,
das ; cs möglich ist , durch die Werbung Waren abzusetzcn , siir
die kein Bedarf vorlicgt . Je grösser die Eiuslustmoglichkeiten
der Wirtschaslswerbung sind , um so höher müssen auch die
Anforderungen sein , die an sic in Gestalt und Inhalt gestellt
werden . Tr» Deutschland soll die Werbung nur sür die wirk¬
liche Leistung eingesetzt werden . Zweck der Werbung ist es»
das Vertrauen des Umworbenen zu erringen und zu er¬
halten.

Dieser Grundsatz der Wahrheit in der Wer¬
bung hat nicht nur Geltung für die nationale Volkswirt¬
schaft . er nius ; vielmehr auch im zwischenstaatlichen Güter¬
austausch , in der Zusammenarbeit der Völker wieder aufs
neue erstehen . Schmerzliche Erfahrungen der Vergangenheit
haben gelehrt , das ; nicht die Ausbeutung eines Gegners oder
eines Marktes auf die Tauer dem Ausbeuter Nutzen bringt.
Gerade der Welthandel hat zur Erhaltung dauernder

geschäftlicher Beziehungen zur Voraussetzung , dast alle
Beteiligten g l e i ch e r in a st e n ans ihre »losten k o in
men. Dieser Zustand wird um so eher erreicht werde»
können , wenn nicht nur Leistung und Gegenleistung einander
gleichwertig sind , sondern wenn auch die Ankündigung der
Leistung dem Wesen eines ehrbaren »lausmanues entspricht.
Wer eine gute Ware anzubieien hat , wird mit Recht wün¬
sche » , die volle Aufmerksamkeit des Umworbenen in Anspruch
zu nehmen . Er tut das , indem er alle Voizüge seiner Ware
herausstellt . Deine Absicht wird aber nicht erreicht werden,
wenn er nicht positiv wirbt , sondern in negativer Bcwcis-
sührnng durch Herabsetzung der Wettbewerber und deren
Erzeugnisse sein Ziel zn erreichen trachtet . Wahrheit
u n d E h r b a r k e i t m ü s s c ii die W i r t s ch a f l S w e r-
b u n g bestimmen. Ter deutsche »lausmanu ist von uns

zur Lauterkeit in der Werbung verpflichtet worden . Wir ver.
lange » von jedem Werbungstreibenden , dast er sür seine
eigene Leistung cimriti . Wir habe » aber die Bckij „ ,v.
s u n g d e S W e t > b e w e r b s u n t e r s a g l . — Lic h ^

'

nun Gelegenheit , die deutsche Wirlschasiswerbung kennen-
, » lernen . Wir wären glücklich , wenn auch Sie , die Hachl-uieder Werbung der anderen Länder unseres Kontinents >,nsdabei milhclscn würden , in der Wirtschaslswerbung'
Atmosphäre des Vertrauens zu schasse» , di , stg,daun auch i » der gesamten öffentlichen Meinung der einzel¬
nen Länder und in der politischen Führung der Völker auswirken wird.

In dieser Erwartung hcistc ich Sie in , Namen der
Reichsregierung herzlich willkommen und wünsche Fstrcn
Beratungen einen vollen Erfolg.

Deutschland tritt dem U-Voot -Ab !ommen bei
Berlin» 23 . November.

Botschafter von Ribbe » trop hat am Montag im
Austrage der Rcichsrrgicrung an den englischen Staats¬
sekretär sür auswärtige Angelegenheiten eine Note gerichtet,
in der erklärt wird , das ; die deutsche Reichsiegicrnng den
Bestimmungen über den Unterseeboot - Krieg des
Teiles IV des Londoner Secrüslungsvertrages beitrill
und diese als vom hc » Iigen Tage ab für sic ver¬
bindlich annim in I.

Zn den ausgedehnten Nachkricgsverhandlungcn über die
Begrenzung und Herabsetzung der Rüstungen zur Tee sind
internationale Regel » für die Führung des U-Bootkrieges
ausgestellt worden , die im Artikel 22 ( Teil IV) des Londoner
Vertrages vom 22 . April 1930 nicdergclegt sind und zunächst
von Grostbritannien , den Vereinigten Staaten und Japan
angenommen wurde » . Zm Verlauf der deutsch englischen
Flottenverhandlungen 19 .35 bat Deutschland ans englische
Anfrage hin seine Bereitwilligkeit erklärt , diesen Bestim¬
mungen beizutretcn . Tie königlich britische Regierung hat
nunmehr , nachdem auch die Annahmecrklärnng von Frank¬
reich und Italien vorliegt , Deutschland a » f Grund eines
vom 6 . November d . I . in London von den beteiligten See¬
mächten gezeichnete » Protokolls förmlich zum Beitritt auf-
gcfordert . Daraufhin hat am Ri . November der deutsche
Botschafter in London an den englischen Staatssekretär sür
auswärtige Angelegenheiten folgende Note gcrichtcl:

Jn einer Mitteilung vom 9 . d . M . hat der königlich-
britische Botschafter in Berlin dem Rcichsministcr des Aus¬
wärtigen -Abschrift eines am 6 . November 1936 in London
Unterzeichneten Protokolls über die Regeln der Untersee¬
boot - Kriegführung gcniäst Teil IV des Londoner Vertrages
vom 22 . April 19Z0 übersandt und dabei namens seiner Re¬
gierung der Hoffnung Ausdruck verlieben , die deutsche Re¬
gierung werde den genannten Regeln beitretcn.

Tiefe Regeln lauten:
„ l . Bei ihrem Vorgehen gegen Handelsschiffe müssen

Unterseeboote sich nach den Bestimmungen des
Völkerrechts richten , welchem Ucbcrseeschiffe unterwor¬
fen sind.

2 . Insbesondere darf , mit Ausnahme des Falles der
fortgesetzten Weigerung zu stoppen » nachdem die ordnungs¬
mäßige Aufforderung hierzu ergangen ist , oder des tatsäch¬
lichen Widerstandes gegen Besichtigung oder Untersuchung,
ein Kriegsschiff , ob Ueberwasfcrschifs oder Unterseeboot , ein
Handelsschiff nicht versenken oder zur Seefahrt untauglich
mache » , ohne vorher die Passagiere , die Bemannung und die
Lchiffspapiere an einen sicheren Ort gebracht zu haben . Für
diesen Zweck werden die Boote des Schisses nicht als ein
sicherer Ort angesehen , cs fei denn , daß die Sicherheit der
Passagiere und der Bemannung bei den herrschenden See-
und !k>)ctlcrverhältiiisien durch die Nähe von Land oder durch
die Anwesenheit eines anderen Schisses , welches in der Lage
ist, sie an Bord zu nehmen , gewährleistet ist ."

Tic deutsche Regierung hat anlästlich der deutsch eng.
lischen Floticnverbaudlungc » in der Zusammenfassung der
Besprechungen zwischen den deutschen und englischen Flottcn-
sachverständigeu am 23 . Juni 1935 ihre Bereitwilligkeit er¬
klärt , de » Bestimmungen über den Untcrsccbootskricg des
Teiles tV des Londoner Seerüstnngsvertragcs beizutretcn

Tcmgcmäst beehre ich mich , im Aufträge meiner Reglet
rung zu erklären , dast die deutsche Regierung den oben
wicdcrgegcbcncn Regeln bcitritt und diese als vom heutigen
Tag ab für sie verbindlich annimml.

( Schlustsormel . ) gez . : von Ribbcntrvp
*

8r . Berlin , 23 . November.
(Sondeidlcnst unserer Berliner Tchrisilcliungl

Dast Deutschland die Verpflichtungen übernommen hat,
die in dem Londoner Sccrüstungsabkoinmcn sür den V -Boot-

Mussolini — ein Meister der Klinge
Zm Beisein der in Rom weilenden Vertreter der deutschen
NS Presse sülirte der Tucc anlästlich der Besichtigung der
großen italienischen Sportanlage „Forum Mussolini " mehrere
Gefechte vor und zeigte sich als wahrer Meister der Klinge.
Hier haben die Fechter um der Photographen willen die sonst
notwendigen Masken abgelegt und stehen auch zu eng an¬
einander . Tic Haltung des Duce ist entschieden besser als die
seiner Gegners . (Associated Prest — K.)

Spektakel in Kleihöörri
Uraufführung in Wismar

Das neue Werk von Karl Bnnje „Spektakel in üleihöörn"
wurde in Wismar dieser Tage urausgcsührt . Wir werden am
Oldenburger Landestbeaier bald auch Gelegenheit haben , dieses
Werk und die Entwicklung des Broker Dichters zu beurteilen.
Tie Mecklenburger Presse schreibt über die Uraufführung:

„Mecklenburger Tagcsblatt " : Tie Wismarer Nie¬
derdeutsche Bühne halte mit der Uraufführung einen ganz be¬
sonderen Erfolg . Bunjc bar viele witzige Einsälle , die von der
Spielleitung geschickt verwendet wurden . Tas Stück ist aus¬
gezeichnet in seinem Aufbau . Bluffe hat cs sehr gut eingcfädelt
und versieht es , die Spannung zu steigern , bis schließlich der
dritte Alt die Lösung bringt . Er hat es auch in diesem Stück
wieder ganz vorlresiilich verstanden , komische Situationen zu
schassen , die das Publikum zu stürmischer Heiterkeit binrissen.
Es gab nach den Aktschlüssen ganz starken Beifall , der durch¬
aus verdient war . Buiffc bat neben die Komik aber auch den
Ernst gestellt , und durch die Gegenübcrsctzung des biederen,
ehrlich strebenden Unternehmers Brau mit dem schuftigen Ge¬
schäftemacher Mullsoot zeigt er , dast der Bodenständige das
Her ; aus dem rechten Fleck bat und auch seine Arbeiter versteht.
Willi Tack, der sich wieder als Spielleiter ganz hervorragend
bewährte , ist am großen Erfolg des Abends erheblich beteiligt.
Und so konnte Karl Buiffe denn am Schluß inmitten der Dar¬
steller und Willi Täcks den begeisterten und herzlichen Beifall
sür dieses in Wismar aus der Taufe gehobene Werk in Emp¬
fang nehmen . — „Rostockcr Anzeiger " : Seine köstlichen,
treffenden und teilweise recht deutlichen Bemerkungen ließen
die Zuhörer oft in schallende Heiterkeit ausbreckien . Ter starke
Beifall wollte zum Schluß nickit eher enden , bis auch Karl
Buiffc aus der Bübue selbst erschien und man ihm herzlich
danken konnte . — „Niederdeutscher Beobachter " :
„ Svcktakel in Klciliöörn " ist in Wismar erfolgreich uraus-
gcsiibrt . Mit der Uraufführung hat die Niederdeutsche Bühne
Wismar eine kulturelle Leistung vollbracht . Ter Tank gilt dem
Autor und nicht an letzter Stelle dem Spielleiter Willi Tack.
Tas Stück selbst ist lebenswahr . Seine Handlung ist ein Er¬
lebnis . und die Menschen sind niederdeutsch wie auf dem Acker
und in »taten.

* 75. Geburtstag von Gchcimrat Bier . Heute feiert Gc-
beimrat August Bier seinen 75 . Geburtstag . Zu diesem
Tage erhielt er aus allen Teilen des Reiche - die herzlichsten
Glückwünsche . Tic Rcichsärztckammer und das Hauptamt sür
Volksgesiindlicit in der Rcichsleitung der NSDAP sandten
« in Telegramm , in dem es Heist «: „Herm Gebeimrat Prosessor

August Bier , dem Vorkämpfer einer neuen deutschen Heil¬
kunde , dem bewährten Lehrer deutscher Jugend , dem großen
deutschen Arzt , herzlichste Glückwünsche und weitere Erfolge
auch in der Zukunft " . Auch der stellvertretende Reichsärzte-
sührcr , Or . Bartels, sandte ein herzliches Glückwunsch¬
telegramm.

* Tcutschc Operette in Mailand . Einige Vertreter der
deutschen Operetten Gastspielgruppe , die aus ihrer Italicnsalirt
gegenwärtig im Mailänder „Tealro Lirico " mit großem Erfolg
austritt , haben unter Führung des Kapellmeisters Pflug-
machcr im Mailänder Fascio -Hause am Denkmal der ge-
sallenen Faschisten einen Lorbcerkranz mit Hakeukreuzschleise
nicdergclegt . Am kommenden Freitag findet im „Teatro Lirico"
eine Wobliätigkeitsaussüliruiig statt , deren Erträge zn einem
Teil dem Winlcrliiljswerk der NS Volkswolilsahrt in Mailand
und znm anderen Teil dem Uiitersiützungsfonds der Faschisti¬
schen Partei in Mailand zusliestcn . Am 3. Dezember veran
stattet die deutsche Opcretlengruppc einen Gala Abend , an dem
auch der italienische Propagaudaminisier Alsieri und der
deutsche Botschafter in Rom , von Hassell, tcilnebmcn
werden.

* Professor Gcrlach Basel wieder in sein Amt eingesetzt.
Ter Baseler Regien,ugsrat batte bekanntlich am 18. August
den Leiter des Pathologisch Anatomischen Instituts der Baseler
Universität , Prof . sir . W . Gcrlach , fristlos entlassen . Pros . Ger-
lach, der eingeschriebenes Mitglied der NSDAP ist , war eine
aktive Betätigung als Nationalsozialist vorgeworsen worden,
die — wie cs im Entscheid der Regierung hieß — mit seiner
Stellung als Univcrsilätsprofessor unvereinbar sei . Aus
diesem Grunde war seine Entlassung verfügt worden . Gegen
diesen Rcgierungsbeschlust hat Pros . Gcrlach Berusnng ein¬
gelegt , der vom Appcllationsgerichl in seiner Eigenschaft als
Tisiziplinargcrich « stattqcgcbcn worden ist. Zn seiner Sitzung
am Montag bat das Tisziplingrgerichl den Beschluß des Re-
gicrungsrals ausgcliobcn . Pros . Gcrlach ist also wieder in sein
Amt eingesetzt worden.

Hercingelcgt
Ter Holzkneckit Was « stcbt wegen WildernS vor Gericht.

Tie Beweisaufnahme zieht sich in die Länge , weil dem Wastl
bei seiner Pfiffigkeit nichts zu beweisen ist. Schließlich nimmt
ihn der Staatsanwalt noch einmal ins Verhör : . Sie sind also
nachts durch den Wald gegangen . Plötzlich ist aus der Lichtung
Wild ausgctaucht . Sic haben angelegt , abgezogen und eine Red
gcift erlegt . Dabei wußten Sic , daß in dieser Zeit obendrein
der Abschuß von weiblichem Wild verboten war !" — Das gebt
dem Wastl , an dem ein zünftiger Jäger verloren ist, denn doch
wider den Strich , und er ruft dem Ankläger zu : . Also döS laßi mir net « fallen ! Daß i net lach ! Z soll e Goaß « ' schollen
dam ? A Bock, a blitzsauberer Bock, iS ' gewesen , damit döS
Gcred von dcra Goaß an End ' hat !"

S1effeil6 -Vrei6 Me Olav Duun
Tie Hansische Universität in Hamburg hat zum heutigen

Tage den Hansischen Henrik - Slefsens - Preis sür
skandinavische Literatur und Kunst erstmalig sür das Zabr
1936 dem norwegischen Tichler Olav Duun verliehen . Sie
will damit einen nordischen Heimatdichter ehren , dessen Ro¬
mane fest mit der heimischen Erde verwurzelte Baucrn-
gcschlechtcr von echt nordischer Art in ihrem Ringen um die
Behauptung gegenüber den Kräften der modernen Zeit schil¬
dern . Zn der langen Reihe der Werke Olav Tuuns nimmt
den hervorragendsten Platz die Romansolge der . Znwikingcr"
ein . Zn sechs selbständigen Bänden behandelt der Dichter hier
das Schicksal einer alten Baucrnfamilie aus seinem eigenen
Heimaistal , dem Namdal bei Trondheim . Die trotzigen starken
Charaktere übcrwiegcn und führen das Geschlecht über Zeilen
der Schwäche und des Niederganges hinweg . Olav Duun ist
zugleich ein Meister der künstlerischen Form , der dem heimi¬
schen Landsmaal die stärkste Wirkung abzugcwinncn weiß.
Seine wundervollen Nalurstimmungcn werden noch überiros-
sen durch die ticsdringendc , dabei in der Form stets schlichte
Kunst der Personenschilderung . Olav Duun vollendete am
Sonnabend sein 60 . Lebensjahr . Er steht noch heute in seiner
besten Krast und wird der germanischen Welt hoffentlich noch
manches epische Werk von Bedeutung schenken.

Ter Henrik -Stessens - Prcis siir skandinavische Literatur
und Kunst ist einer der drei großen Kulturpreise , die ein hansi¬
scher Hausmann vor Jahressrist gestiftet hat . Er trägt seinen
Namen nach dein Norweger Henrik Stessens , der durch seine
berühmten Kopenhagener Vorlesungen im Jahre 1803 die
deutsche Romantik in Skandinavien heimisch machte . Stessens
Vater war Tithmarscher , seine Mutter Dänin . Er selbst ist m
Ttavangcr geboren und bat sich durchaus als Norweger ge
fühlt , obwohl er später Prosessor in Breslau und Halle ge¬
wesen ist. Sein Lcbenswcrl hat der engeren geistigen Verbin¬
dung Deutschlands mit dem Norden gedient . So ist sein Name
besonders geeignet , dem skandinavischen Kulturpreis der Hämi¬
schen Universität die richtige Prägung zu geben.

Kulturfortschritt verboten!
Am Ufer eines kleinen englischen Flusses befand sicki new

vor wenigen Jahren ein Stein mit der darauf geschriebene
Warnung : . Wenn dieser Stein nickit sichtbar ist, tut man vcne-
die Fnr » nicht zu passieren ." — Zn der Grafschaft Kcnt na i
an einem Seitenweg ein Wegweiser mit der Mahnung : . » >n
weg nach Ferclbam . Wer nicht lesen kann , tut besser dara.
aus der Landstraße zu bleiben ." — In der Nähe Trcsde
warnte vor einer Birkevsevonung eine Tafel : » Tä » v»
schreiten in der Kultur ist verboten ."



Krieg entworfen worden sind, ist ein neuer Beweis für unser
ansrichliges Bemüken , wo immer die Möglichkeit sich dielet,
an der Verständigung zwischen de » Nationen u » d an
der Förderung des Friedens milzuhelsen . Adolf
Httlcr ist derjenige europäische Staatsmann , der den Theo-
rie» der Genfer LlbrüsliingSkonserenz, die uns in medr als
zehn Jahren nicht einen Schritt weiter brachten, praktische
Vorschläge zur Humanisier » » « des Krieges cntgegcnsevte
und damil der Well einen Weg zu sinnvoller und möglicher
Gei» ci»sck,as>sarbeit wies . Tiefer Haltung enisprichl die
deutsche Erklärung vom Freitag.

TaS neue Ucbereinkommcn osscnbart den gleiche » Geist,
die gleiche grostziigigc und vcrstündignngsbereite Haltung,
die die Verhandlungen über das deutsch - englische Flotte » ,
avkomnieii und den 'Abschluß dieses Avkonnnens bestimmten.
Ter Floltenpakt hat also von neuem seine Bedeutung als
Element des friedlichen Ausgleichs erwiesen. Das sei in
diesem Zusammenhang mit besonderer Genugtuung hcrvor-
gckovc » . Ter Flottenvertrag zwischen Deutschland und Eng¬
land war der Ansang einer neuen Methode und ein erfreu¬
licher Beweis für die Verständigung zwischen den beiden
Völkern. Tie neue Methode hat sich nun abermals bewährt,
die Wirksamkeit der deutsch-englischen Verständigung ist von
neuem bekräftigt worden.

Tie Abmachungen , denen Deutschland beigetrctcn ist , be¬
sage » in der Sache , kurz ,usammengefaßt , daß für I' Boote,
die Fahrzeuge unter Wasser, in den Zeiten des Krieges die
gleichen Regeln wie für alle übrigen Schisse , also die Fahr¬
zeuge über Wasser, gellen Auch die I' -Boote unterstehen der
Priscnordnnng . Tie Mächte, die diese Verpflichtungen bis¬
her eingcgangc» sind , neben Deutschland England , die Vcr-
einigte» Staaten , Japan , Frankreich und Italien , haben das
llcbercinkommcn i » der Zuversicht unterzeichnet, daß auch
die andere» großen Mächte ihm beitrcten werden.

Varlelona — die neue GVU-3entrale
Paris , 23 . November.

Ter . Matin *
, der am Sonntag Enlbüllungcn über die

Absichten der Komintern zur Volschewisiernngdes Mittclincer-
aevicics gebracht batte, berichtet am Montag , daß in Barcelona
die Vorbereitungen für die Schaffung einer Zweigstelle der
GPU mit Hochdruck betrieben würden . Ihr Leiter I e s cd o w
babc entsprechende Anweisungen für die ScUassung dieser »aus¬
ländischen Opcralionsabtcilung * gegeben . Tie erfahrensten
Sachverständigen seien dieser Abteilung zugctcilt. Sämtliche
(ßebeimgruppcn der GPU in Europa sollen künftig von Barce¬
lona aus geleitet werde» . Tie Gruppenleiter seien bereits für
den 30. November nach Barcelona zusammcnbcrufcn. U . a.
werde die Herstellung falscher Dokumente und Ausweise, die
bisher in Prag , Wien und Zürich vorgcnommcn wurde, jetzt
der Sektion Barcelona übertragen werden.

In Moskau glaube man , wie das Blatt berichtet, daß die
Schaffung der mit weitgehender Autonomie ausgestattetcn
GPU Zweigstelle in Westeuropa eS ihren Agenten erlauben
werde , mit größerer Geschmeidigkeit und Schnelligkeit ihre ver¬
schiedenen dunklen Aufgaben zu ersllllen. Sämtliche schrift¬
lichen Unterlagen und Nachrichten würden jetzt in Barcelona
zusämmcnlaufcn und von dort aus nötigenfalls nach Moskau
weitergcben . Ter » Marin * versichert , daß n . a . auch die un¬
längst in der Pariser Wohnung des Professors Poslbumus ge¬
stohlenen Trovki- Tokumente nach Barcelona unterwegs seien.

vierleljahresberiKI der AeichSpott
Berlin , 23 . November.

Tic Tcutscbe Reichspost veröffentlicht ihren Piertcljabrcs-
bcricht über die Monate Juli bis September 1936. Während
sonst im Scann,crvicrrcljabr der Verkehr nacvläßt, brachten
diesmal die Olbmvischen Spiele ein völlig verändertes Bild.
Tic Pcrkcvrsrückgünge gegenüber dem Porvicrtcliabr waren
kleiner als sonst und der Kraftpost verkehr sowie der
Fernmcldeverkebr zeigten sogar wesentliche Stei¬
gerungen. Verglichen mit dem Vorjahr liegen die Ver-
kebrszablcn bedeutend höher, so beim Bricsvcrkchr (plus 167
Millionen Stück ) , beim Pakctvcrkcbr (plus 5 Millionen Stück ) ,
beim Barvcrkcbr (plus 1 Millionen Stück Ein - und Auszah¬
lungen) , beim Postscvcckvcrkcbr (plus 11,5 Millionen Buchun¬
gen , und im Fernsprechverkehr (plus 39 Millionen Gespräche ) .

Von den Verkehrs- und Bctrievsvervcfserungcn im Post-
und Fcrnmeldcwesen sind u . a . zu erwähnen die Luftbosiver-
bindungcn mir China und die Indienststellung eines fahrenden
Telcgrapdcnamles.

Tic Zahl der Postscheckkonten stieg um 7736 aus 1689134.
Im Schncllnacürichlenvcrkedrsind 631 Millionen Gespräche ge¬
zählt worden gegenüber 592 Millionen im gleichen Zeitraum
des Vorjahres . Auch die Zahl der beförderten Telegramme
war erstmals seit Jahren höher als im Vorjahre.

Tic Zahl der Rundsunttcilnehmer erhöhte sich um 153 766
ans 7,6 Millionen Ende September . Im Vierteljahr April bis
Juni sind 33 Schwarzhörer verurteilt worden.

Tie Gcsamtcinnahmen betrugen 176 , die Gesamtausgaben
132 Millionen RM gegenüber 436 und 465 Millionen RM im
gleichen Zeitraum 1935.

Schwerer Naubüberfall in Sittensen
11666 Reichsmark erbeutet

Sittensen, 23. November.
Am Montagabend wurde auf der Strafte vor dem Post¬

amt Sittensen (an der Reichsautobahn Hamburg — Bremen)
ein schwerer Raubübersall verübt . Ter Täter be¬
drohte eine» l7jährige » Lehrling mit einem Revolver und
raubte 11 666 RM . Las geraubte Geld befand sich in einer
abgetragenen dunlclbrauncn geriffelten ledernen Aktentasche
mit Bügel und Ringvcrschluft . Das Schloss war defekt . Ter
Inhalt der Aktentasche bestand nuS : 2666 RM in 166 RM-
Schcincn. 2666 RM in 26-RM - Lchcinc» , 6666 RM in 56-
RM Scheinen und 1666 RM in 5-RM -Llückcn. Anftcrdcm
enthielt die Tasche ein Poftguittungsbuch dcS Sittrnscr Post¬
amtes . TaS Geld war gebündelt und die Streifen mit dem
Ausdruck „ Sparkasse Sittensen , Zweigstelle der Krcissparkasse
Bremervörde " versehen . Ter Täter , ein etwa l,65 Meter
großer, 25 Jahre alter Mann , war bartlos und hat ovales
Gcsicht mit vorstehenden Backenknochen. Er trug dunkles
Jackett ohne Schlips und Kragen . Auf seinem Fahrrad ist er
in Richtung Zeven geflüchtet.

Tie Bergungsarbeiten am Wrack des Feuerschiffes
»Elbe I *

. die seit einigen Tagen im Gangc sind , nehmen einen
günstigen Verlaus . Montagvormittag konnten die Berger zwei
Stabltrosscn unter dem Wrack dindurckizicbcn , so daß bei dem
nächsten Hochwasser mit den Hebnngsvcrsucbcn begonnen wer¬
de» kann.

I » S o w j e t r » ß l a n d finden zur Zeit wiederum »ich
rcrc Prozesse gegen Eisenbahner statt. In Orla wurde ein
Maschinist zum Tode verurteilt . In Roslawl habe » sich sechs
Eiscnbahnvcamlc zu verantworten.

In Letovice, 45 Kilometer von Brünn entfernt , stieß
ein Schnellzug mit einem Güterzug zusammen. Vier Per¬
sonen wurden getötet, sieben verletz ».
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Beginn -es vierten Reichsvauerntages
Sachberatlmgen und Sondeetaguiiaen
Goslar , 23 . November.

In der Reichsbauernstadt am Har ; hat der vierte
Reichsbauerntag am Montag früh seine» Ansang genommen.Die schöne , alte Stadt ist festlich geschmückt ; rin Meer von
Hakenkreuzsahne» verdeckt die Häusergiebel . Girlande » und
Tanneugrün vervollständigen das feierliche Bild . Durch die
bisherigen Reichsbauerntgge hat sich auch eine persönliche
Gemeinschaft zwischen dem Führerkorps des Reichsnähr¬
standes und den Bürger » der Stadt gebildet . In der Regel
kommt jeder Tagungstcilnchnier iuuner wieder in das
gleiche Quartier , so daß die Gäste mit de » Eiittvohnern eine
einzige große Familie bilden.

Tie ersten drei Tage des Goslaer Bauernircssens sind
mit F a ch b e r a t u n g e » in zahlreichen Zondcrtagungcn
ausgcfüllt . Hier werden die Erfahrungen aus dem ab-
gelausenen Jahr ausgctauscht , Zweifelsfrage » der praktischen
Arbeit geklärt und die Arbcitsgrundsätzc aus den vielen
Arbeitsgebieten des Reichsnährstandes verliest.

Ter Montag war mit derartigen Besprechungen der
einzelnen Gliederungen in der Reichshaupiabteilung III , die
für eine gleichmäßige Versorgung der Ver¬
brau chcrschast und für eine a n g c m c s s e n c P r e i s-
bildung verantwortlich sind , ausgcsüllt . Es handele sich
dabei um die Frage des Marktes , also der Erfassung , Ver¬
arbeitung und Weiterleit » »« der landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse vom Erzeuger zum Verbraucher . Zunächst sprachen die
Reichsabteiluugslciter über ihre Anfgabcngcbiete . Durch
mehr als 156 Marktverbände , Markigemcinschastcn und Be¬
zirksgruppen regelt die Hauptvcreinigung des Reichsnähr¬
standes die Volksversorgung . Sie wird durch eine nach ein¬

heitlichen Richtlinien ausgerichlete Markliibcrwachung bei
strasscr Zusammenfassung in den Lanbcsbauernschasien ko»
trollieri . Eine ähnliche einbeilliche Markiübersichl sorgt für
die Erfassung der Bestände in de » verschiedenen Abschnitte»
des Warenverkehrs und liefert die Uitterlagc » sür die Ab¬
wicklung des Gcschäsies am 'Mark, . Daneben ist der Marki-
ausglcich im Sinne einer gesunden Vorratshaltung seil den
lctzlcn Jahren nahezu lückenlos ausgebanl . Preisschwan¬
kungen znin Ausgleich der Versorgungsverhälinissc werden
nicht mehr gcdnldel . Tasiir wird das Lagerungsgewcrbe
einschließlich der Verwerinngsindnslrie » zur weitere » Ver¬
besserung der Lagcriechnik und Senknng der Lagerkosten an¬
geregt , während der Abschluß von Licscrungsverirägc » mit
festem Zeitpunkt der Lieferung als Mittel zur Tnrchsührnng
geordneter Vorralswirlscbasl gefördert wird . Zur llebcr-
windung zeitlicher Schwierigkeiten trägt der Marktansglcich
durch unlereinandcr verwertbare Erzeugnisse bei, um im
Sinne einer Vcrbrauchssenkung sür den Verzehr derartiger
Erzeugnisse z» sorge» , die gerade besonders reichlich und
preiswert zur Verfügung stehen und vor dem Verderbe » be¬
wahrt werden müssen.

Tic Einschränknng der ilapitalsrcizügigkeit komnit durch
Vermeidung von Fehlinvestierungen der Allgemeinheit zu¬
gute , und zwar nach dem Grundsatz , daß freies Kapital nicht
dorthin abslicßt , wo cs den größte » privalwinschasilichen
Nutzen zu erwarten bat , sonder» vielmehr dorthin , wo es
sür die Volkswirtschaft am zweckmäßigste » ist . Das sind die
wesentliche» Grundsäye , die sich aus der Entwicklung des
abgelaufenen Jahres durch die weitere Handhabung der
Agrarmärkte zur eiittvandsrcicn Sicherung der Volkscrnäh-
rung ergeben haben.

Autzerhal- -er Drei -Metten-3one
London , 23. November.

Ter Abgeordnete Wcdgewood fragte an , Montag
im Unterhaus den Außenminister , ob britische Schisse , die
spanische Mittelmeerhäsen anlauscn , vor einer Durchsuchung
oder Belästigung aus hoher See und in den territorialen
Gewässern geschützt werde » würden , während der Abgeord¬
nete Harris eine Zusicherung, daß die britischen Schisse
geschützt werden würden , verlangte , falls sie den Hafen
Barcelona anlauscn oder verlassen wollten . Aus diese Fra¬
gen antwortete Eden wie folgt:

„ Die Politik der britischen Regierung ist es , für keine
Seite im spanische» Krieg Partei zu nehmen und keiner der
beiden am Kampfe beteiligten Parteien eine Hilfe zu ge¬
währen . Im Verfolg dieser Politik hat die britische Regie¬
rung die Einfuhr von Waffen nach Spanien ans dem See¬
weg verboten und die sich hieraus ergebenden Fragen er¬
wogen . Tic britische Regierung hat bisher die Anerkennung
des Rechtes als kriegführende Partei zur See keiner der
beiden Parteien zuerkannt . Sie hat gegenwärtig nichtdie
Absicht , solche Rechte zuzu erkennen. (Beifall . )

Infolgedessen werden Schiffe Seiner Majestät , falls dies
notwendig sein sollte, britische Knussnhrleischiffc auf hoher
See gegen die Behelligung durch Schiffe einer der beiden
streitenden Parteien in Spanien außerhalb der Drci -Meilcn-
Zonc schützen.

Zu gleicher Zeit liegt es nicht in der Absicht der britischen
Regierung , daß britische Schisse Kriegsmaterial von einem

fremden Hasen »ach irgendeinem spanische» Hasen verschif¬
fen. Um diesen Wunsch so wirksam zu machen, wie dies
unter den gegebenen Umständen möglich ist , beabsichtigt die
Regierung , soson ein Gesetz einzubringen , das den Trans¬
port von Wasscn nach Spanien durch britische Schisse un¬
gesetzlich macht. Ich benutze die Gelegenheit , um demgemäß
alle britischen Schisse zu verwarnen .*

Ter Abgeordnete Hicks (Labour ) fragte hierauf , ob
die französische Regierung nicht an die britische Regierung
berangctrcten sei , um das Nichleinmischungsabkommcn zu
überprüfen und ob die britische Regierung sich bereit er¬
klären wolle, sich an dieser Uebcrpriisung zu beteiligen . Eden
antwortete : „ Nein , mein Herr . In , Gegenteil , die fran¬
zösische Regierung hat mir innerhalb der letzten 21 Stunden
ihren Wunsch übermittelt , daß der gegenwärtig bestehende
Nichtcinmischungsausschuß sortbcstchcn soll . *

Ans die weitere Frage des Abgeordneten Harris , ob der
Außenminister niit der französischen Regierung Beratungen
herbcisührcn wolle , um einen gemeinsame» Schritt zu unter¬
nehmen , falls irgendwelche britischen oder jranzösischcn
Schissalirtsrechte beim Anlaufen ober Verlassen spanischer
Häfen verletzt wurden , erwiderte Ede» , er könne ihm ver¬
sichern , daß die britische Regierung in enger Fühlung mit
der sranzösischcn Regierung stehe , und zwar wegen aller
Fragen , die sich aus der gegenwärtigen Lage in Spanien
ergäben . Er habe den französische» Botschafter erst heule
gesehen und habe ihn darüber unterrichtet , was die britische
Regierung zu tun beabsichtige.

Letzte Aadiomeidungen
Konferenz der nationale » Heerführer

Paris , 21 . November.
Die Agentur . Radio* meldet aus Salamanca , daß am

Montagnachmittag die Generale Franco , Mola , Varcla
und Saliquct sich im Hauptguarticr des Generals Varcla
in Leganes getroffen baden. Oberst Rada, der Fiibrer der
Earlisten Freiwilligen an der 'Madrider Front , bade der Sitzung
gleichfalls vcigewolmt. 'Nach zweistündiger Beratung seien die
Generäle Franco , 'Mola und Saliquct nach Navalcarnero av-
gcrcist. Zweifellos habe man über daS Schicksal von Madrid
gesprochen . Die Begegnung werde vielleicht als geschichtlich zu
gelten haben : denn die neuen Operationen im Hinblick aus die
Nicderzwingung dcrHauptstadt seien eingehenderörtert worden.

*
Flottcnbauten der spanischen Nationalregierung

Parts , 21 . November.
Das . Echo de Paris" will ankündigen können , daß ans

der Werst von Ferrol demnächst ein neuer Krc » , er sür
die spanische Nationalrcgicrun g vom Stapel lau¬
sen werde. Es handelt sich um den Kreuzer . Balkares *.
Außerdem seien einige U - Boote auf dieser Werst im Bau.
Tas Blatt erwartet , daß in absehbarer Zeit ein allgemeiner
Flottenangriff der Nationalisten aus die roten Häfen Barcelona
und Valencia beginnen werde.

*
Streikende veranstalte» Gratis Welnprobc

Paris , 21. November.
Einige Pariser Zweigstellen der bekannten Weingroßdand-

lung Nicolas sind von streikenden Angestellten besetzt wor-
den. Am Sonntag haben die Streikposten, wie das . Echo de
Paris * berichtet, ihre Freunde und Verwandten zu einer Gra¬
tis - W e i n p r o b e in diese Zweigstelle eingcladen. lieber
1666 Personen leisteten dieser srcundlichen Einladung Folge,
und nicht wenige Gäste haben mit einem ziemlichen Rausch den
Heimweg angelrcle».

*
Französisches Stahlwerk von Llrclscndc» beseht

Paris , 21 . November.
Die 3666 Mann starke Belegs-Hast der Stahlwerke Forges

et Acierics de Pomev In der Gegend von Nancv tst in den
Streik getreten. Die Hochösen sind von den Streikenden besetzt
worden.

Tie niederländische Regierung bat sich der eng-
lisch französisch - amerikanischen Wäbiungsttbcrcinkunst an-
geschlosscn.

Das . Wiener M o n t a g l> l a t >*
, die Möntagausgabe

der christlich sozialen . RcichSposl *
. protcsticrl gegen die Vcr-

judung der Wiener Theater . Dabei spricht das Blatt von
Durchstechereien jüdischer Tbeaterdircktoren und Unternehmer,
die Emigranten und sonstige Ausländer , aber möglichst keine
Arier , beschäftigen.

Di« englischen Massnahme» zur Verhinderung von Waffcn-
tranövoricn nach Spanien

London, 21 . November.
Die von Eden angckündigle Gcscvesvorlage, deren Zweck

die Verbinden »») von WassentranSvorten auf brttiscbcn Schis¬
sen nach Spanien ist. wird voraussichtlicham koinmcnbcn Mon¬
tag im Untcrbausc cingcvracht werden. Sie soll » och am selben
Tage verabschiede » werden.

Von » » terriebtclcr englischer Sette wurde am Moittagabend
erklär! , daß die neue Gesetzgebung gegen den Wastcnlransport
aus britischen Schissen nur als eine vorübcrgcbcndc Maßnavmc
zu belrachlcn sei . Es wird in diesem Zusammcnvang darauf
hingcwicscn. daß die spanische Nalionalrcgicrnng . sobald sic
als kriegführende Mach « ancrlannl sein wird , zu der Anballung
und Durchsuchungvon Schissen ans bovcr Sec ohne weiteres
berechtigt sein werde, womit bann die neue Gesevesvorlagc
obnedin hinfällig würde . Das neue Gesetz werde sich voraus¬
sichtlich nur ans de » Wasscn- und Kriegs,» ateriallransport
aller Art , jedoch nicht aus die Beförderung von Oel und
Nahrungsmittel » erstrecken.

Die Presse begrüßt die Gesevesvorlagc im allgemeinen als
Beweis sür das Festhalten Englands an der
Neutralität und der Nichteinmischnngspolttil. Ter diplo¬
matische Mitarbciler des . Tailv Telegraph* schreibt , daß
die britische Regierung entschlossen sei , scdcn Zwischcnsall z»
vermeiden, der England in die wachsenden Verwickelungender
spanischen Lage bineinzicvcn lönne. Von mehreren Blätter»
wird die Auffassung vertrete» , daß die englische » Gesetzes
Maßnahme» in der Hauptsache als eine Warnung an General
Franco gedacht sei , um ibn an der Anhaltung und Durch¬
suchung englischer Schisse zu verhindern.

Rcichsministcr I) r. Goebbels bat den Präsidenten der
Reichskamincr der bildenden Künste , Pros . W . Höntg, auf
seinen Wunsch von seinem Ami entbunden und z» seinem Nach¬
folger Prof . Ziegler in München ernannt.

Wie die spanische Nalionalrcgiernna dem Auswärligen
Amt in Berlin mitteill , Val sic zu ihrem Gcschästsiräger in
Berlin den Botsehallsrat Luis Alvarez de Estrada
ernannt.

Die Nachricht vom Schandurteil i » Nowosibirsk bat in
Wien wie eine Bombe eingcschlagcn . In großen Schlagzeilen
bringen die Blätter die Meldung von der Icnlaiioncttcn Wen¬
dung des Prozesses.

Tie Form der Berichterstattung der englischen Morgen-
blättcr und ivrc Schilderung der Berliner Entrüstung über das
Urteil von Nowosibirsk zeige » bcnllicb. daß die cnglilcbc
Presse sich voller Abscheu von einer derartige» Juliiz-
melbodc « » wendet.

Die ttaltentschc Presse bespricht lebhaft das Moskauer Blut
urteil , das . Tribnna * eine . Herausforderung gegen die
ganze »tviltstcrte Welt* nennt.
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mit Lil Dagover , Will », Birgel , Maria von
Tasnadh , Theodor Loo ». Maria Koppenhöser
und dem kleinen beliebten Filmstar Peter Bosse

Ein Mensch ziebt durch die Welt, ein Begnadeter,
ein umjuvelter König der Konzerlsäle, ein genialer
Dirigent , umgeben von Ruhm und Betsall — und
doch ein einsamer, der an der küblen Versptelbett,
an der Oberflächlichkeit und Genußsucht seiner
Frau zu verzweifeln fürchtet, bis ihm eine tapfere,
liebenswerte Frau und ein herrliches Kind reichste
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Iligttllliciie lisliei! r>W ! !!
Gut erhalt . Dauerdrenner btlltglHerrenrad mit Boschbeleuchtung,
»u verkaufen, « auhehorst 103̂ , « verkauf«,». Schlotzpla, 16 . I

UeNtpsnssnrMU
Wilhelm Bruns

Sedloyglstt l5
« lll 240«

Aus Anfertigung von Lichtpausen
kann gewartet werden

Lödöliliiziige repariert
und särbt aus neu

O . Horftmann , Oldenburg i. O -,
Amalienftratzc 1l , gernrus 2608

Dienstag . 21 . 11^ 20—M:
a»

„Der Roseukavalter."
0.S0 » iS 1.— RM.

Mittwoch. 25 . 11 . . 20—22K:
NSKG lä , II L

„ Der Tenor der Herzogin."
0 .70 biS 3 .50 RM.

Donnerstag , 26. 11 ., 20- 23:
8 9, NSKG II V1 , KdF 1
„Eine Nacht in Venedig."

0.70 b«S 3.50 RM.
Freitag , 27 . 11 . , 20- 22k:
6 9, NSKG kl , KdF 3

„Der Nobelpreis ."
0 .50 biS 3.— RM.

Sonnabend , 28 . 11 .. 15k bis
18k : Nachm . -Anrecht Nr . 1:
„Der Tenor der Herzogin."

0 .70 bis 3 .50 RM.
20—22 :

Gastspiel Carsta Löck
„Swienskummedi ."
0.50 bis 3.— RM.

Sonntag , 29 . 11., 11k:
Wehrmacht-Konzert

zum Besten des WHW.
0.80 bis 1 .50 RM.

11k—18:
GaugründungsfeierNSG » Kraft durch Freude"

„Petermann fährt nachMadeira ."
19k - 22k:

Gastspiel Carsta LöS
„Petermann sähet nach

Madeira ."
0.70 bis 1 .— RM.

Vir delreteteo »m ll . Itvvember io livmbiir , »o> kO« iv^ d«ü>

Seipmgrsmm und neuerte llls -Vordenrrdsu
Täglich 1.00, 5.30 , 8.15 Uhr

zieht die Blicke und Käufer an.
wenn die Außenfron » richtig gestaltet ist . !
Die vornehm wirkende Glasreklamc s
von größter Haltbarkeit, sowie Schrift
maleret aller Art erhalten Sie bet

>><Äerhard Neumeister , Oldenburg , Auguststraße 29 . Nns 11531

Grotzfr. « eerenftrch. Kanalstr. 8.

Fg . Mann , 30 Jahre , s . auf d.
Wege ein liebes , nettes , anständ.Mädel v . 20—25 Jahren , w . m.eine Kameradin sein k. Nur
ernstgem. Zuschr. mit Bild um.E U 505 an d . Gesch . d . Bl.

Familten-Nachrichle«
VerlliWiiiills . Allzejgell

Idr« VermRkllllls d««drvn sied » vnrr «is «v

Willislm 5ijp6 ulicl s^ au
x« d. 8uäävv « ivk

Ostervdurz, ä« 24 . I4ovvmb«r ISA-
Ol» dlM«v«tr . 1.

Lisino Li -
sclsnclisll

l- 6lii 6s -scl6nclisl<

vreke I. 0 ., Sea 21. Kovemder >SSS.
ged.

Murts - Anzeigeil

Vir retxell ltts 6vdurt emo« ? üokt « rodvo « «v

SxaSiico» 0r . 6srf Oskmclcv
vncl frov I.isr « Ioff« ««b.

Olüvlldtirs, 23 . ^ ovewdsr 1S36
rrt. ia»o (1o«kr«uvllklillttc

rodes - Anzeigeii

Oldenburg , den 23 . November 193«

Gestern entschlief sanft und ruhig in seinem 79 . Lebens-
jahre mein lieber Mann , unser guter Vater und Groß¬
vater , mein lieber Bruder , der

ksiclislrolinssirlstök i . k.

Oiscllicli /^ s ^ sl
In tiefer Trauer

8 « pl>le geb . Segelken
Urtlln » 71»rer oock komm,
^ nna

Die Beerdigung stndet am Donnerstag , 26 . November,
vormittags 9 Uhr, vom Sterbehause , Steubenstraße 11,
auS statt. Vorher Trauerandacht.

Statt Karten
Tweelbäke , den 22 . November 1936.

Heut« morgen 11>», Uhr entschlief sanft und ruhig
nach kurzer Krankheit mein lieber Mann , unser guter
Vater , Bruder , Schwager, Onkel, Schwieger- und
Großvater , der

bovsi-

Ssk ' iicsi'cl
im 71. Lebensjahr «.

Dies bringen ttesbetrübt zur Anzeige
« «»tu « » ankon » geb . Wichrnannv . » «ntcono nna k> » n geb Popp«BnnN « nnä Iki-» u geb . MenkenS« . » «nkono nnck k »nn geb. Carell 1 Nosh,Itlonlron » i „t» . blcbole on >I I' eoii geb . Menkens 1 «Aknßl
» . » onkono n» a kkenn geb . Größund Enkelkinder.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
26 . November, nachm . 3 Uhr , aus dem alten Ostern-
vurger Friedhof . Andacht 1 Uhr im Trauerhause.

raMagpiigen

Für die uns beim Verlust unserer lieben Mutter de-
wtefene Anteilnahme sagen wir hiermit unser»

Ksi ' rliciisii Donic

Osorg fiormr uncl famili«

Cverfte « , den 23 . November 1936.

Für dt« uns beim Htnscheidenunseres lieben, einzigen
Sohnes erwiesene Teilnahme

sanken wii - lie ^rlicii

öomilia O . krvnr , >Vs5frittrum.

Für die erwiesene Teilnahme beim Htnscheiden unseres
lieben Sntschlasenen sagen wir

Iisl̂ liciirtski vcmir
fs . Lonntog uncl frau
Alma geb HarmS
und Angehörige.

>V >5 6cml <sn ollen lie ^rlick
die uns zu unserer goldenen Hochzeit durch die liebe¬
vollen Aufmerksamkeitengroße Freud « bereiteten

^ok . f( rumion <j ukici fmu-
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Gatttultuvwoche
Wefev - Gms
Schirmherr : Reichsstatthalter und Gauleiter Carl Röver

unter Förderung bei Herrn Ministerpräsibenten von Oldenburg , bei Herrn Reg . Bürger¬
meister- zu Bremen und der Herren Regierungspräsidenten in Aurich und Osnabrück

vrvaaAaltrt vs« dev LaadesßteUv Wefvv-Sms
des AetchsmlMAevtums Mv Voltsauftlüvuag«ad Vvopaaaada
«ad -eo Saaptdelle K«1t«e dev Gaapropaaaavalertaaa
in Zusammenarbeit mit den Lanbeileitungen der Reichikulturkammer im Gau Weser - Emi,
der GA „ der SG . , der HI „ der NT . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

, der NE . - Kultur'
gemeinde sowie dem RAD.

28. «svemdev vls H. Deremdev 1S3H

5 73

k Mtümvoche
ß Mser-kM5MS

E .
' ovm2S .Uov.dtL 6^ez.

K ' M .'WWU ^ WL

Der Gau Weser-Ems veranstaltet in der Zeit vom 28. November bis zum 6 . Dezember 1936 seine erste Kulturwoche, in der alles das , was an kulturellen

Kräften im Gau Weser-Ems schafft , zu Worte kommen soll.
Zinn und Ziel dieser Kulturwoche ist eS , einmal das bodenständige künstlerischeSchassen im Gau in seiner Vielfalt und T.<fe geschloffen aufzuzeigen , darüber

hinaus aber die schöpferischen deutschen Menschen unserer Zeit für daS kommende Jahr auszurichten und ihr Werk im Volke zu verankern . Erst das Zu¬
sammenwirken deS um die Gestaltung der Weltanschauung ringenden Künstlers und des aufnahmeberciten ganzen Volkes sichern eine wahre deutsche Kultur,
die noch in Jahrtausenden von der Größe unserer Zeit zeugen wird.

Heil Hitler!
Ernst Schulze CarlRöver

Landeskulturwalter und Leiter der Landesstelle Gauleiter und Reichsstatthalter
Weser-Ems des Reichsministeriums sür Volks-

aufklärung und Propaganda

Seemen
Sonntag , 29 . November
10.00 Uhr im „Nordischen Hos ", Roter Saal : Oessentliche

Werbeveranstaltung des Bundes deut¬
scher Film - Amateure, Vorführung der besten
deutschen Amateur -Filme.
Tagung der Reichsschrifttumskammer

10.30 Uhr im Kunstgewerbchaus Kundgebung derReichS-
schrifttumskammer. Es sprechen : Der Vize¬
präsident der Reichsschrifttumskammer Minist.-Rat
vr Witzmann, Berlin , der Letter der Fachschast
„Bund ReichsdeutscherBuchhändler" , Baur, Leip-
zig, und Landesleiter August Hinrichs.

16.00 Uhr im Gesellschaftsraum der Glocke Tagung der
Schriststeller. Es spricht Minist. -Rat » . Witz-
mann. Leitung der Tagung : Landesletter August
Hinrichs.

16.00 Uhr im Kunstgewerbehaus Fachschaststagung der
Buchhändler.
Es sprechen : Geschäftsführer Baur und Gau¬
schulungsleiter Busch er . Leitung der Tagung:
Stellvertretender Landesleiter Sa low.

11 .00 Uhr In der Kunsthalle am Wall 140 Erössnungeiner
Ausstellung bildender Künstler des
Gaues Weser-Ems durch den Landesleiter Architekt
Frtcke.

11 .00 Uhr im Museum am Domshos Eröffnung einer
Kunst gewerbeschau, veranstaltet von der
Ortsgruppe Bremen des Verbandes „Deutsch«
Frauenkultur ". Es spricht : Kreiskulturhauptstellen-
leiter Professor Groß.

12.00 Uhr in den Jakobihallen
Tagung der Reichspressekammer
Es spricht : Das Präsidialratsmitglied der Reichs-
Pressekammer Rtenhardt. Leiter der Tagung:
Vertrauensmann der Reichspreffekammer Verlags-
direktor Köhler.

11 .00 Uhr im kleinen GlockensaalTagungderFachschaft
Volksmusik der Reichsmusikkammer.
Es sprechen : Gau -Kulturhauptstellenleiter Gonter-
mann , vr . Manze, Leiter der Fachschast Volks¬
musik . und vr . Brandes. Leiter der Programm-
beratungsstelle. Leitung der Tagung : LandeSsach-
schaftsleiter Hauck.

16.30 Uhr im großen Glockensaal Volksmusik - Abend,
durchgesührt von der Fachschast Volksmusik in der
Reichsmusikkammer.

20.00 Uhr im Glockensaal
II . Sulturtagung deS GaueS Weser -EmS und

Erösfnung der Gaukulturwoche
Es sprechen : Gauletter und Reichsstatthalter Earl
Röver, Reichskulturwalter Hann- Htnckel und
Landeskulturwalter Ernst Schulz «.
Musikalische Umrahmung : Sinfonischer Prolog 108
von Reger, Fest« und Gedenksprüche von Brahms,
„Deutsche « Gebet" von Eberhard v. Walter- Hausen
(Uraufführung ) . Mitwirkende: Bremer Staats-
orchester , Leitung : Landesleiter Ntedersachsen der
Reichsmustkkammer, Kapellmeister Wolsgang Hel-
muth Koch , Bremer Domchor, Leitung: Mustk-
dtroktor Liesch « , Bremen.

Montag , 30. November
20 .00 Uhr im Bremer Schauspielhaus Festaussührung

„Panamaskandal" von Wolfgang Eberhard
Möller mit Theodor Loos als Gast.

20.30 Uhr im „Nordischen Hos "
, Roter Saal , Preisvertet-

lung des ersten Amateursilm - Wett¬
bewerbes im Gau Weser -Ems durch den Ge¬
schäftsführer der Reichssilmkammer Melzer.

Dienstag , 1 . Dezember
20 .00 Uhr im großen Glockensaal Nordischer Abend,

durchgeführt von der NS -Gemeinschaft„Kraft durch
Freude ". Es spielt das Bremer Sinfonieorchester
unter der Leitung von KapellmeisterE . von Wal¬
tershausen.

20 .30 Uhr im Cafö Flora und in den Hasteder Zentralhallen
Feierstunden der SA , durchgesührt von der
SA -Standarte R 75 und der Marine -Standarte 15.

Mittwoch , 2. Dezember
20 .00 Uhr in den Zentralhallen „Rasse und Kultur ".

Kulturabend der SS -Standarte 88. Es spricht SS-
Obersturmführer vr . Strobel, Berlin , vom Raffe,
und Siedlungshauptamt der SS.

Donnerstag , 3. Dezember
Tagung der Reichsmustkkammer

11 .00 Uhr im Saal der „Union" Kundgebung aller
Fach sch asten und der städtischen Musikbeaus-
tragten . Es sprechen : Der Geschäftsführer der Reichs¬
musikkammerIhlert, Gau -Kulturhauptstellenleiter
Gontermann und der Landesletter Niedersachsen
der ReichsmustkkammerKoch . Leiter der Veranstal¬
tung : Landesleiter Weser-Ems der RMK , Kammer-
MusikerBurmeister.

20 .00 Uhr im großen Saal der Glocke Fest - Konzert an-
läßlich der Tagung der Reichsmustkkammer, durch¬
geführt von der NS -Kulturgcmeind«. Mitwirkende:
Das Bremer Sinfonie - Orchester unter Leitung von
Kapellmeister E . von Walter - Hausen und das
Bremer Lehrerorchester unter Leitung von Kapell-
Meister Kopf.

Freitag , 4 . Dezember
20 .00 Uhr im Staatstheater Festaussührung „Ein

Deutscher namens Stein " von Müller-
Scheid. Erstaufführung in Anwesenheit des Präsi-
dcnten der Reichstheaterkammer vr Schlösser.

20 .30 Uhr im Casinosaal „Die Zeitenwende " . Ein Chor¬
spiel von Müller - Schlick, durchgesührt vom
Arbeitsgau 17 des Reichsarbeitsdienstes.

Sonnabend , 5 . Dezember
Veranstaltungen der RS -Kulturgemeinde

20 .30 Uhr im Festsaal des Lyzeums Vietor Larl - Maria-
Von - Weber - Gedächtnisfeter.

20 .00 Uhr im Festsaal der Schule in der Schaumburger Straß«
Chor - und Klavierabend.

20 .00 Uhr im Festsaal der Realschule Westen Mustka -
ltscher Abend.

20 .00 Uhr im großen Saal der „Union" Sunnerklaus-
Abend unter Mitwirkung der Rabltnghauser
Speeldeel und des Plattdeutschen Vereins — Vor¬
träge , Lieder, Trachten und Volkstänze.

Sonntag , 6 . Dezember
20.00 Uhr im großen Saal der Glocke Feierstunde der

NSDAP, durchgesührt von der Bremer SA.
Herybert Menzel liest.

- mdea
Sonntag , 29. November
10 .00 Uhr im Rathaus Eröffnung der Kulturwoche.

Es spricht der Kreislciicr Folkerts.
12.00 Uhr im Ostfriesischcn Landesmuseum Eröffnung

einer Graphikschau, verbunden mit der Ein¬
weihung des neuen ständigen Ausstellungsraumes.
Es sprechen Kreiskulturhauptstellenleiter Kaper,
vr Louis und vr L . Hahn.

Mittwoch, 2 . Dezember
20.30 Uhr im Tivoli „Die Glocke ", ein Chorwerk für

Solisten, Chor und Orchester von Mar Bruch,
veranstaltet vom Verein zur Pflege volkstümlicher
Musik . Leitung : Musikdirektor Müller.

Donnerstag , 3 . Dezember
20.30 Uhr im Tivoli „Deutsche Märsche" ein Konzert der

VI . Marinc -Ariillerie -Abteilung.
Freitag , 4 . Dezember
16.00 Uhr im „Club zum guten Endzweck " Eröffnung

einer Ausstellung bildender Künstler
des Gaues Weser-Ems (Ostsriesische Kunstschau)
durch Kunstmaler Ulsert Lüken.

20 .30 Uhr im Tivoli : Die Niederdeutsche Bühne
Norden spielt den „Etappenhaas " von Bunje,
veranstaltet von der NS -Kulturgemeindc.

Sonntag , 6 . Dezember
10.00 Uhr im Festsaal des Gvmnasiums Morgenfeier der

NSDAP, gestaltet von der Spielschar der HI.
Es spricht Kreisleiter Folkerts.

Sldenvuvg
Sonntag , 29. November
10 .30 Uhr im Landesthcater Eröffnung der Kultur¬

woche im Rahmen eines Militärkonzertes . Kreis¬
leiter Engelbart spricht . Es spielen: Das Musik
korps des Jns .-Regts . 16 und das Musikkorps der
Fliegcrgruppc Oldenburg , Leitung : Musikmeister
Wille.

12 .30 Uhr im Augusteum Erössnung der Ausstellung
bildender Künstler des Gaues Weser Ems
durch vr . Curd Brand. Veranstalter : Olden¬
burger Kunst verein.

16 .00 Uhr im Landestheater Gau - GründungSseterder
NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " .
Es spricht Gaiiobmann der DAF Dteckelmann,
anschließend Aufführung des Volksstückes„Peter¬
mann fährt nach Madeira" von August
Hinrichs.

Montag , 30. November
11 .00 Uhr im Augusteum Erösfnung der Buchaus st el-

lung „Der niederdeutsche Mensch in
Landschaft , Sitte und Brauch " . Es spricht
Kulturabtetlungsleiter des Gebietes 7 der HI , Ge-
solgschastsführer vr . Groll «.

20 .00 Uhr im Augusteum „RiederdeutscheVolkskunde
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tm Dritten Reich ". Vichtbildervortrag von
l)r Fissen.

20 .00 Uhr im Landestbeater „Konzert zeitgenössischer
Autore n "

, durchgefübrt vom Oldenburger Landes-
orchester . Leitung : Generalmusikdirektor Leopold
Ludwig.

Dienstag , 1 . Dezember
16.00 Uhr in der Landesbibliotbek„ Nationalsozialistisches

Schrifttum " . Ein Vortrag des Direktors der
der Landesbibliotbek Wagenschein mit anschlie¬
ßender Führung durch die Landesbibliothek.

20 .00 Uhr im Landestheater Festaufsührung „Tristan
und Isolde ", Oper von Richard Wagner (Neu¬
einstudierung).

20 .0(1 Uhr in den Vororten Offene Singstunden, ver¬
anstaltet vom Volksbildungswerk Oldenburg.

Mittwoch , 2 . Dezember
vormittags Werkpausen der DAF in ver¬
schiedenen Betrieben.

20 .00 Uhr im Landesthcater : Die NiederdeutscheBühne
Oldenburg spielt „Dat Mussallenspill" von
Heinr . Diers, unter Mitwirkung des Landes¬
theaters und der HI.

20.00 Uhr in der „Union" Konzert - und Kantaten-
Abend, veranstaltet von der Spielschar des Ge¬
bietes 7 (Nordsee) unter Mitwirkung des Landes,
orchesters Oldenburg , Gesamtleitung : Gebietsmusik-
resereut Schachts ! ek.

Donnerstag , 3 . Dezember
20 .00 Uhr im Landestheater Festaufsührung „ W asIhr

wollt" von William Shakespeare (Neu¬
einstudierung) .

20 .00 Uhr im Schlofisaal „Handwerk und Kunst " . Ein
Vortrag von Kammerpräsident Kummerseld,
Flensburg.

20 .00 Uhr in der „Union" Ebor - Konzert des Manner¬
gesangvereins „Liederkran; " . Leitung : vr . Wisstg.

Freitag , 4 . Dezember
20.00 Uhr im Saal der „Union" Volkstu m- undHeimat-

abend der NZ -Kulturgemcinde, gestaltet vom
„Lllnborger kring ".

Sonnabend , 5. Dezember ,
11 .00 Uhr im Saal des „Civil -Casino"

Tagung der Rcichsthcatcrkammer
Leitung : Landesleiter Generalintendant Hans
Schienst . Es sprechen der Präsident der Reichs-
theatcrkammer, Ministerialrat vr . Schlösser und
Landeskulturwalter Schulze.

15.30 und
20 .00 Uhr im Landeslheater Festaufführung „Die

Nibelungen" Trilogie von Hebbel. Vor der
Abendvorstellung (III . Teil ) spricht der Präsident
der Reichstheaterkammer vr . Rainer Schlösser.

Sonntag , 8 . Dezember
11 .00 Uhr im Landestheater Morgenfeier der NSDAP.

Es spricht der Gauschulungsleiter Heinr . Buscher.
20 .00 Ubr im Landesthcater Tanzabend „Graf Eber¬

stein " . (Uraufführung eines Balladcnspieles
der Tanzgruppe des Landestheaters unter Leitung
von Fräulein Ellys Gregor .)

Ssaadvttrt
Sonntag , 29. November
19.00 Uhr im Deutschen Nationaltbeater Eröffnung der

Kulturwoche. Es spricht der Kreisleiler Mün.
zer, anschließend „Tannhäuser "

, Oper von Rich.
Wagner.

Montag , 30. November
20 .00 Uhr in der Stadtballe Sinfonie - Konzert des

Städtischen Orchesters. Leitung : Musik¬
direktor Willi Krauß.

Dienstag , l . Dezember
Tagung der Rcichssilmkammer

11 .00 Ubr im Schloßsaal Geschlossen » Arbelts-
tagung der Bezirksleitung Norddeutschland der
Fachgruppe Filmtheater.

15 .30 Uhr im Schloßsaal Tagung der Reichsfilm.
kammer Weser - Ems. Leitung: Gausilinstellrn-
leiter Weber. Es sprechen : Der Geschäftsführer
der Rcichssilmkammer Mel zer und der Leiter
der Fachgruppe III Theater , Qua dt.

13 .00 Uhr im „Capitol " Uraufführung eines Prä¬dikat - Filmes.
20 .30 Uhr im Deutschen Nationaltbeater.

Kulturkundgebung.
Es sprechen : Reichskulturwalter und ReichsamtS-
leiter Moraller, Berlin . Kreisletter Münzerund Oberbürgermeister vr . Gärtner, Osnabrück.

Mittwoch , 2. Dezember
1K.00 Uhr im Schloßsaal Kammermusiknachmittag,

veranstaltet von der Stadt Osnabrück.
20.00 Uhr im Deutschen Nationaltheater Festaufsührung

„Aufbruch in Kärnten" von Wolsgang Eber¬
hard Möller (Erstaufführung ) .

Donner - tag , 3. Dezember
Tagung der RrichSkammer der bildenden Künste

10.30 Uhr Im Schloß Tagung der Vertrauensleute
der Reichskammer der bildenden
Künste. Leitung : Landesleiter Architekt Frtck «.

12 .00 Ubr tm Schloß Eröffnung einer Ausstellung
bildender Künstler' durch Landesleiter
ArchitektFriste.

16 .00 Uhr' im Schloßsaal Kundgebung der Reichs»
kammerderbtldendenKünst «. Es sprechen:
Der stellvertretende Geschäftsführer der Reichs¬
kammer vr . Gaber, Berlin , und Abteilungsleiter
De Mewe » , Berlin.

18 .00 Uhr in der Stadtball « Erössnung der Ausstellung
„NeuesBauenimGau Weser - Em t " durch
Gaukulturhauptstellenletter Gontermann.

20 .30 Ubr im Deutschen Nationaltheater „Oratorium der
Arbeit "

, veranstaltet von der NS Gcmeiuschast
„Kraft durch Freude " .

Freitag , 4 . Dezember
20 .00 Uhr im Deutsche » Nationallbcatcr Festaufsührung

„ Marsch der Veteranen " von Bethge. Vor
der Vorstellung spricht der Landeslciter der Reichs-
thcalcrkainmer, Gencralintendani Hans Schienst,
Oldenburg.

Sonnabend , 5 . Dezember
20 .30 Ubr im Osnabrüster Festsaal Volkstums - und

Heimatabend. Musik , Volkstänze, Volkslieder
u»d Mundartvorträge , veranstaltet von der Kreis¬
leitung Osnabrück der NSDAP.

Sonntag , 6 . Dezember
9.30 Uhr im „Capitol " Morgen seter der NSDAP,

gestaltet von der Spielschar der HF , Bann 78. Es
spricht Krcislciter Münzer.

11 .00 Ubr in der Städt . Schule für Musik Einweihung
der Städtischen Schule für Musik. Es
sprechen : Kreisleitcr Münzer, Oberbürgermeister
vr . Gärtner und ein Vertreter der Rcichrmusik-
kanimcr.

Wilhelmshaven
Sonntag , 29. November
9.30 Uhr im „Capitol " Eröffnung der Kulturwoche

im Rahmen einer Filmveranstaltung der
NSDAP mit den Filme» „Was ist die Welt" und
„Altgerinanischc Baucrnkultur " . Es spricht Kreis-
lcitcr Pg . M e n e r.

Montag , 30. November
20 .30 Uhr im Parkhaus

Kulturkiindgebung
Es spricht Reichskulturwaltcr und Rcichsamtsleitcr
Pg . Moraller. Musikalische Umrahmung : Jade-
städtisches Sinfonie Orchester.

Dienstag , 1 . Dezember
20 .30 Uhr im Rüstriuger Reform Realgymnasium August

Hinrichs liest aus eigene » Werken. Ver¬

anstalter : NI -Kulturgemeinde , OrtSverband Wil-
hclmsbaven.

Mittwoch , 2. Dezember
20 .30 Uhr im Parkbaus Lichtbildervortrag von vr . Nttzschf,

„Fünf Fahrinufcndc « ulturschafsen in Friroland"
Veranstalter : Kreisleitung der NSDAP.

Donnerstag , 3. Dezember
20.15 Ubr im Iadestädtischcn Schauspielhaus , Festansführung

„A usbr » ch in Kärnten" von Wolfgang Eber¬
hard Möller. Vor der Vorstellung spricht der
Landesleiter der Reichstheaterkaminer, General¬
intendant Hans Schleust , Oldenburg.

Freitag , 4 . Dezember
20 .30 Uhr in den Zeulralliallen : Die NiederdeutscheBühne Wilhelmshaven Rüstringen spielt De

Verganlschosler" von vr . Alma Rogge, Bremen
(Erstausführung ).

Sonnabend , 5 . Dezember
20.30 Ubr im GescllschastShaus „Ein Feierabend im

Dritten Reich " . Eine Feierabendveranstaltung,
gestaltet durch die NT Gemeinschast „Krast durch
Freude ".

Sonntag , 6 . Dezember
10 .00 Ubr im Iadestädtischcn Schauspielhaus Morgenfeier

der NSDAP , „ Deutsche Lichtwende ",gestaltet durch die Spielschar des Bannes 59 der HI.
*

Veranstaltungen im Rabmen der Gaululturwoche sinden außer
in den vorstehenden Städten auch in allen größeren Orten des
Gaues Weser Ems statt. Programme und Eintrittskarten für
diese Veranstaltungen sind durch die Kreisleitungen und Orts¬
gruppen der NSDAP zu erhalten.
Tie Theater und Niederdeutschen Bühnen im Gau Weser Ems
geben in größerem Ausmaß während der Kulturwochc in den
tlieaterlosen Städten Gastspiele. Die Veranstaltungen sind durch
die Kreisleitungen der NSDAP zu erfahren und werden
außerdem in der Presse bekanntgegeben.
In den Filmtheatern der Städte werden Spitzenleistungen
de « deutschen Filmschaffens gezeigt werden . In kinolosen Orten
gelangen durch die Gausilmstelle Weser-Ems der NSDAP
staatspolitisch besonders wertvolle Filme zur Vorführung.

Tagung der WirtschaftSgruppe GaWStten - und
Veheeberguugsgewerbe. KreiSgruvpe Oldenburg

Unter Leitung des Kreisgruppenleiters Alsr . Blohm
hielt die Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungs-
gewerbe, Kreisgruppe Oldenburg , im Sitzungssaal von
„ Dens - Hotel" eine Tagung ab , die sich mit sehr wesentlichen
Fragen des Gewerbes zu befassen hatte . Kreisgruppenleiter
Alsr . Blohm gedachte einleitend der mit der letzten Ta¬
gung verstorbenen Berufskarneraden Christian Beseele
und Theodor Grüne nieder , deren zu Ehren sich die An¬
wesenden von den Plätzen erhoben.

Eingehend auf die Tagesordnung erfolgte sodann die
Bekanntgabe einer Reihe von Anordnungen und Verfügun¬
gen sowie die Verlesung verschiedener Eingänge . Kreis¬
gruppenleiter Blohm warb zunächst für den Bezug des vom
Rassepolitischcn Amt der NSDAP herausgegebenen Kalen¬
der „Neues Volk 1937 " .

Es wurden dann weiter die Abkommen bekanntgegeben,
die mit der „ Stagma " getroffen wurden in bezug aus die
Beschäftigung von Blasmusikern und die Ab¬
haltung von Unterhaltungskonzerten gehobenen
Charakters . Durch die neuen tariflichen Ordnungen dürste
dem Gewerbe vorkommendensalls eine wesentliche Erleichte¬
rung geschaffen worden sein.
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Die weiteren Ausführungen befaßten sich dann ein¬
gehend mit der von der Rcichsleitung der Wirtschastsgruppe
geforderten Ermittlung des Bedarfes an gewerblicher
Wäsche innerhalb der Betriebe und die Frage der Normung
der Wäsche. Zum Zwecke der gründlichen Behandlung die¬
ser so besonders bedeutungsvollen Fragen wurde durch
Kreisgruppenleiter A. Blohm eine Kommission berufe », die
die notwendigen Ermittlungen anstellen und Vorschläge , die
Normung betreffend , ausarbeiten soll.

Bezüglich der Vorschrift über die Annicldung von
Ichankanlagen und die mit Wirkung ab 1. Januar
1937 anzusührenden P r ü s u n g s b ü ch e r gab der Kreis-
gruppenleiter die einzelnen Bedingungen über die Einrich¬
tung der Schankanlagen , die dabei zu berücksichtigenden
Kontrolleinrichtungcn usw . bekannt.

Anschließend hieran sprach Pg . Jens Müller über
den VierjahreSplan , den Kamps gegen den Ver¬
derb und die Schadensverhütung.

Nach einem sehr eindringlichen Rückblick über die ge¬
waltigen Erfolge der nationalsozialistischen Staats - und
Wirtschaftsführung und die Geschehnisse außerhalb der
deutschen Grenzen , nach der Feststellung, daß dank der Füh¬
rung Deutschlands durch die politische Staatskunst Adols
Hitlers für alle Zeiten die bolschewistische Gefahr aus
Deutschland gebannt ist , ging der Redner ein aus den Vier-
jahresplan , dessen Befolgung die Ernährung des deutschen
Volkes aus eigener Scholle sicherstcllen soll.

Für die Durchführung der Aufgaben werden eingesetzt
der Reichsnährstand in seiner Gesamtheit , der Großhandel
und der Kleinhandel sowie jede einzelne Hauswirtschaft.
Dabei soll im besonderen die Aktion „ Kamps dem Verderb"
mit ganz besonderem Nachdruck gefördert werden . Es sind
Vorkehrungen in Vorbereitung bzw . schon getroffen, den
Verderb an Lebens - und Nahrungsmitteln weitestgehend ein-
zudämmen und den sogenannten Abfall zum mindestens als
Futtermittel zu verwerten . So werde z . B . die NSV in
Kürze die Abfall -Sammlung auch in Oldenburg organi¬
sieren. Nach Herausstellung der dem Gaststättengewerbe im
besonderen gegebenen Aufgaben im Rahmen des Vierjabrcs-
planes und einer eingehenden Darstellung der Bedeutung
der Maßnahmen zur Schadensverhütung schloß Pg . Jen«
Müller seinen außerordentlich lehrreichen und mit stärk¬
stem Beifall aufgenommencn Vortrag mit dem eindring¬
lichen Appell, alle Kraft und allen Willen unentwegt einzu¬
setzen für den großen Befreiungskampf der Ration.

Nach kurzer Pause sprach dann Berusskamerad H . Köne-
kamp Uber die Vereinfachung der Speisekarte rm
besonderen durch die Anpassung der Speisenarten an die
zeitlich vorhandenen Vorräte , lieber die Durchführung der
Vereinfachung der Speisekarte soll unter Leitung des Be-
rnfskameraden Fr . Schmidt in engerem Kreise noch be¬
raten werden . Letzterer sprach sodann kurz über die Ein-
sammlung der Eintopfspenden.

Anschließend wurde durch den BerufSkameraden
Schnegelsberg über die PretSanzetge im Be-
herbergungsgewerbe unter Bekanntgabe der dazu
erlassenen Bestimmungen reserviert.

lieber wesentlich« Fragen de - S a a l g e w e r b e s und
die Handhabung des Musikrrtarifes sprach an¬
schließend dann Berusskamerad H . Fischer.

Rach Erörterung einiger mehr interner Fragen wurde
bann die Tagung mit einem Gruß an den Führer Avo i
Hitler geschlossen.

i
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Aaupliahresversammlililades VolizeihundvereinS
Tie Fachgruppe Oldenvurg der Fachichast sür da» Schutz,

und Dlcnstgcvrauchsbundewcsen E . V ., ritz Düsseldorf, i »,
« DB. die » die savungsgeinäft in, November jeden Sabres ad-
zuvaltende Hauptiabrcsversammlung „ » «er Leitung de» Ob-
mann », Gendarmerie Overkommissar a . D , EIlers im Per-
einslokal . Hindeiiburg Haus - vei guter Beteiligung ad . Al»
neues Mitglied wurde ei » Revier Oberwacbtmcistercinsliinmig
aulgeiiouinie» . Ans de « , JanreSbericht des Obmanns ist ,»eninebmen, das! im Beriedtsjadre I » Versa,nmluiigen adgcval
len wurde» . Die llevungspläve iu Büiuinerstede und Donner,
schlvee und in den legte» Monaten in Osternvurg wurden teils
rcclit gut. teils nicht vefricdigend dcsuchl . Das 2 !>jäl>rige Be
stcvcn des Vereins vzw , der Fachgruppe wurde vei starker Be-
teiligung im . Büinuiersteder Krug" gefeiert. An Veranslalttin
gen wurden Zucht und PolizcibundprUsungen aus dem Büm
inersiedcr Ererzicrplav erfolgreich durchgesüvrt. Eine ösfenl-
lichc Vorsüvrung von Privat - , Schutz , und Dienstgebrauchs
vundcn , aus der Ausstellung . Bauer am Werk "

, woran auch
„vei junge Dame» sich beteiligten, wurde vom Publikum bei-
fällig ausgenommen, Zwei Tienstgebranchsdundc. welche aus
der Polizeivundprüfung der Fachgruppe doch bewertet wur¬
den, erreichten aus der Gauausscheidungsprüsung in Pechta die
vöchsten Bewertungen und tonnten deSbalb auch an der Reichs-
stcgcrprüsung i» Marburg von ihre» Führern , Revier Over-
wachlmeister IsaakIon und Reichsbahn Streifer Lutt.
mann, vorgcsiibrt werden, wo sic von 24 besten Polizcibun-
dcn aus ganz Deutschland den siebenten vzw . zwölften Platz
„ach den Bewertungspunkten erreichten. Beide Führer haben
darüber in unserer Fachgruppenversaminlung interessant be¬
lichtet . Zu den LcisiungsprUsungc» ist die Meldehund.
Prüfung hi » , »gekommen . Von der ReichSsachschgst wird
gesordert : Jeder Hund ein Meldehund! Tie Heran¬

bildung und Ausbildung guter Meldehunde ist eine unerläk-lichc Rotweudigkcit. Die Fachschrift sür das Schutz - und Dienst,
aevrauchshundewesen hat im Einvernehmen mit dem Reich »-
kriegrininisteriuin eine Meldevundprüsungsordnung heraus
gegeben , die es dem Hundcliebdaber, dem deutschen Hundebalier, ermöglicht, seine » Hund als Meldehund auszublldeu.
Unbeschadet der Rasse der Hunde» soll diese Prüfungsordnungeine » sicheren Bestand an durchgearbcitete» Meldehunden ge¬währleisten. Erlassung des letzten deutschen Hundehalter» ist
siel und Aufgabe der Fachgruppen. Durch unsere Arbeit er¬

füllen wir eine Ausgabe von hoher nationaler Bedeutung . Mitarbeit ist Pflicht ! Durch unsere Arbeit aus de » Abrichleplatzen
wollen wir dem Volk und dem Paterland dienen. Jeder»tust Helsen! — Aus unserem lüg» solle» 00 Meldehunde
geliefert werden. — Die Javresrcchnung w» rdc von zwei Mitgliedern geprüft und wie die Pcreinskasse als bestens geführtabgcnommcn. Der Kassenbesland ist aus li>4 RM beravgelun
rcn , weil noch aus de » Porjadren Beiträge an die Rcichssach
icvast avgcsübrt werde» mutzten Die Fachgruppe hebt eine»
Jahresbeitrag von :i RM . Daneben sind l,5ö RM an die
ReichSsachschaft abzusübrcn, wofür auch die Monatsschrift
. Der Deutsche Dienst und Schutzbund" postsrei geliefert wird.
Eine dreigliedrige » ommission wurde bestimmt zur Vorberei¬
tung einer Wintcrsestlichkeit mit der Feier des 2,'>iabrige» Be
sicheus der hiesigen Fachgruppe sür deutscve Schäferhunde. Bei
dieser Gelegenheit soll der Uber die Reichssiegcrprüsung Illiii m
Marburg ausgcnoniuieue Film vorgesührt werden. Die De
zemberversammlung soll auSsallen. Ter FachgruppenobmannEilerS ermahnte die Kameraden zur fleißigen Mitarbeit an der
Ausbildung guter Schutz - , Dienst - und Meldebunde und schloßdie Versammlung mit einem Sieg Heil aus unseren Führerund unser Vaterland.

Neues Wappen M die Gemeinde Ocstringen
Im Ami Friesland

Nachdem der ReichSstatthaltcr kürzlich den Gemeinden
Minsen , Wangerland und Varel - Land neue Wappensiegel ver¬
lieben bat, worüber berichtet wurde , ist jetzt die Verleihung
eines Wappensicgels an die Gemeinde Oestringen ersolgt.

Auch der Entwurs sür diese » Wappen ist von sachkundiger
Hand angcsertigt worden. Dem Wunsch der Gemeinde Oestrin-
gen entsprechend zeigt Vas neue Wappen ein Pserd in heraldi¬
scher Darstellung. Das Oldcnburgische Lanbesarchiv schreibt da-
,u in der Begründung des Entwurss u . a . : „ Das Motiveines
Hengstes ist wohl begründet, da schon im Mittelalter der
Pserdehandel und die Pferdezucht der Lestringcr berühmt
waren: die Pferde gingen bi » nach Frankreich laut urkund¬
licher Ncberlieserung im Oldenburger Urlundcnbuch. Das Tie
gelvild ist also geeignet, die Erinnerung an die Pergangenhcit
wachzukaltcn und zugleich in heraldisch wirksamer Weise ein
Bild von de» Berussinleresscn der Gegenwart zu bieten."

Ursprünglich halte die Gemeinde Ocstringen vorgeschlagcn,
sür die neue Sicgclzeichnung die Form zu wählen, die aus der

bekannten Medaille auf das Wundervserd des . Georg künstlich
von »tunst " zu finden ist. Zu Beginn des 18. Jahrhundertswar eine solche Medaille zu Ehren eines . WunderpserdeS" her-
gestellt worden, mit welchem der au» Ocstringen sta -nmende
Jürgen Schemering in der Welt umherreistc. Für das neue
Siegel der Gemeinde Leslcringen bat man vewutzt indes nicht
einfach die Darstellung des Pserdes aus dieser Medaille über¬
nommen, weil, wie das Lanbesarchiv Oldenburg mit Recht
ausgesührt hat, jede Zeit die ihr gemätzc künstlerische Form
neu schassen müsse.

Ebenso wie sür die Gemeinden, denen kürzlich bereits die
neuen Wappensicgcl verlieben wurden , stellt auch für die Ge-
meinde Ocstringen die Wappenverleihung ein wichtiges Ereig¬
nis dar . Das neue Wappen, das in Kürze den Dienstsiegeln
eingefügt wird , dürste sicher bald volkstümlich werden und auch
zu einem Teil dazu beitrage» , daft die Gemeinschaftaller Ein-
wobner der durch die oldcnburgische VerwaltungSresorm neu¬
gebildeten Gemeinde Oesteringen sich noch immer enger gestaltet.

80. Jubiliiums-GeWgelichau des Vereins iiir Geflügel¬
zucht und Vogelschutz Varel

mit Beteiligung der Geflügel,uchtvereine in Jaderberg , Bockhor» und Zetel
Angeglicdert Kaninchen- und Imkerei -Ausstellung . Reithalle Barel

ES gedört seit Jahren zur feststehenden Tatsache, datz regelmäßig
am Totenfest der rege Baieiei Verein stir Geslügcizuckttund Vogelschutz
mii einer umsangreichen Geflügelschau a» die Ocssenttichkctt tritt , um
so immer mehr Las Interesse für die Geslügelhallung und Geftügel-
nichi zu verbreitern . Auch in diesem Jahr ist dieser Grundsatz durch-
gcsübri und die in der Vareler Reithalle aufgezogene Ausstellung ge¬
wann dadurch noch erböhlc Bedeutung , datz sie nicht allein als 80 , Ju-
vilSumSschau galt , sondern erst recht , datz nicht allein hiesige Züchter
ihre Tiere auSstelltcn, sonder» auch die Züchter a » S der wetteren Um¬
gebung ihr Zuchlmatcrlal zeigten. So beteiligten sich daran die Gcflügel-
zuchlvereine von Jaderberg , von Bocktzorn und von Zetel in recht guter
Weise , und Io waren insgesamt 185 allerbcste Tiere zur Schau gestellt.

Darüber hinaus gewann die diesjährige Ausstellung aber auch
weiter noch besondere Bedeutung durch die gleich,eilige Angllederung
einer vorzüglichen Kaninchen-Ausstellung seitens der lkantnchcnzüchter-
Perelns Varel i . Oldenburg , sowie der Jmkerei -AuSstellung des Imker-
Vereins sür Varel und Umgegend.

Am Sonnabend wurde die Schau bereits «rössnet, und die Vareler
Reilballe zeigte sich sür eine derartige nmsangreiche Ausstellung wie
geschossen . In langen » äsigreihcn tonnte man die verschiedenartigsten
Rassen von Hühnern , Ente » und Tauben bewundern und in der zweiten
Abteilung war es bei den Kaninchen ebenso. Tiere sah man , die doch-
werlige Zucht kennzctchncicn und deren Züchtung tn vottswlilschaslltchcr
Hinsicht tn hobem Matze zu dcgrützcn ist , namentlich bezüglich gleisch-
und Fellcrzeuguug. Reben der TierauSstellung sab man auch eine Reihe
aus Kaninchcnsellcn hergcstcllie Sachen von so Hervorragend lünst-
terisiber Form , datz man staunen mutz, was aller aus Kaninchenfellen,
namentlich bezüglich Pclzwaren und Lcdersachcn, geschasst werden kann.

Auch der Stand der Imker vermilielle Io recht einen Einblick in die
bochweriige Arbeit dieser « leintierzüchlcr . Zu einer der inieressanicsien
Tätigkeiten gehört die Arbeit am Bienenstand , dabei ist zu berücksichti¬
gen , datz er sich hier nicht um Bcrussimkcr bandelt , sondern datz in der
Regel . Imkerei — nebenbei" betrieben wird . Ucberhauvi erfreulich ist.
datz die Tätigkeit des Imkers — wie besonders die des KiiinticrzüchierS
— sich sehr gut mit einem anderen Beruf vereinen lätzl. Erstaunlich und
erfreulich zugleich ist , datz die Hauptmasse aller Imker — eiwa M v . H.
— sich aus Rschilandwirlcn zusammensetzi: komm, hierdurch doch die
Freude am Tier und die Liebe zur Raiur klar zum Ausdruck, die die
von der Scholle losgelösten Menschen dieser trotz allem immer noch
enigigenbringen.

Als AusNellungSlelter zeichnete H . Str anbei, Obenstrohe, vei-
anlworlli« , während bei dem Geflügel die Prelsrtchler Nolle-Lesum
und Kramer -Badbcrgen , dtc bei dem vorzüglichen Material keine letchle
Albest hatten , ibreS « mlcs walielen . LandeSgruppenvorsttzend«! Wlld-
benborsl , Varel , wies noch besonder« aus die grotzc Dcdculimg der
Kleinstcrzuchihin , was am besten die Talsachc beweise, datz der K. Well-
gcslügelkongrctz I»,38 tn Leipzig, » nler dem Prolekloral de » RelchS-
mtnlsiers sür Ernährung und Landwirtschaft stand.

waren solgende:
Dle Bewertungscr - ednstse

1. Abteilung Hühner
Plhmouth , gestreift: W . Hornblltzcl, Bockhoin, sg , E . sg . 3 . Ludw.

Saar . Bockdorn: g . I» , Z,
Lust« , hell : G . Splekeimann , Neudors : lg, E„ sg . 8 - IS - 1- ÜI- 3.

lg , 3 . 4mal g. „ , . ,WvandoltcS , schwarz: Renke Hobbi«, Zetel : sg , E -, lg. Z -, iS - 1- w
2, Anal sg . 3 . Anal a . , ,WvandolteS , « old : H «,nr . Bülter , Zetel : sg . RetchSsachgiuppenpretS
>». Z . lg . 2 . sg . 3 . 2mal « . „ , .Rbodeländcr : H . Sommer , Jaderkreuzmoor : «mal g, 2mal d,
Johann Tletjen , Bohlcnbcrge , 2ma> sg, Z.

Rbodeländer : nur Jnnghenne » : H . Sommer Jaderkreuimoor : rg,
LaudeSbauernprciL. Angl lg, 1 . sg . 2 . sg . 3 . Anal g . Johann Ttelsen,
Bohlend« , « : 2mal sg . 3.

Barncvclder . dopv. ges . Ebr . Garnholz . Jaderberg : sg . Z . g . 2m . b.
Frau M . Töten , Varel , sg . 3 . 2mal g . Iw D . Metzer. Obenstrohe-. sg.
E . sg . Z . sg . 2 . g.

Barnevclder . schwarz: Gerhard Mahle , Varel : sg , Z . s» , 1, Anal
sg . 2 . Anal sg . 3 : Anal g.

Wclsumer : Friedrich GerdeS, Steindausen : Anal lg. 2 . 2mal lg. 3.
Kmol g . . .« ndaluster , » lau : - . Schlerenbcck , Rosenberg : sg . Z . 3mal sg . 3.
Anal g.

Italiener , weiß : Georg Weser, Jaderberg : sg . E . Anal sg . 3 . g.
Italiener gestreikt: W . Wille» , Bockbor» : sg , E , lg , 3 Anal g , Fritz
HuSmann , Bohlcnbcigc : sg . 3 . 3mal gut . Ludw. Faas . Bockhorn: b.

RetchShübncr, wettz : W. AlbrcchlS, Langendamm : lg . E . Ig . Z . » .
RcichSHUHntt , schwar̂ wcttz : Johann Klostcrmann, Jaderberg : sg.

Z . sg . 3.
Brakes, stlber: Friedrich GerdeS, Slelnhausen : sg . 1. Zmal sg . 3.

g. Johann Eckstein . Varel : lg. SlaalsprciS sg . Z 1. und Z . b . sg . I.
Anal sg . 3 . Anal g . Imal b.

Leghorn : H . Sommer . Jaderkreuzmoor : sg . E . Ig . 1 . sg . 2 . Ig . 3.
4mal g . Anal b.

Zwergwvandottes , gestreift: H . Slraudel , Obenstrohe : sg . E , 2mal
sg . Z - lg 1. Anal sg . 3 . Sinai g. . . „ , „LwergwvandotleS , weitz : Adolf Schröder , Varel : sg . E . sg . Z.
Ig . 1 . 3mal sg . 3 . 8mal g.

Zwergwyandottc « , schwarz: Adolf Steskc» . Varel : Ig . 2 . g.
Zwcrgwvandollcs , dunkel: Renke Hobbie, Zelel : lg. 2 . g.
Silber Scdrigbi : Karl Louis , Horsten : sg , L . sg . Z . 3mal sg . 3 . g.
Bantam , schwarz: I . » lostermann , Jaderberg : sg , Z , sg . 3.
Roucn -Enlen : G . Splekeimann , Rcudors : Anal sg , und E , 2mal

sg . I . lg. 2 . 3n >al sg . 3 . imal g.
Vicrländer Enten : Jobann Eckstein , Barel : sg , L. 3mal g,
Streicher Enten : Jodan » Eckstcl » , Varel : sg , 3,
KbaN-Eampbell -EnIen : Avals Müller , Varel : sg . Z . Anal sg . 3 . » .
Walleser Tauben : Gerhard Möble , Varel : sg . Z . sg . 3.
Psaulauben , weih : W. Horndützcl, « ockhorn : b.

Leistung»» « »» « htelten:
Gesamtleistung»» « !« : G . Splekeimann . Reudors.
Zuchrprel« tn einer Rasse und Farbe . Aus Hühner : Renk« Hobbie,

Zelel , Aus Zwerghühner : Adolf Schröder, Varel.
»

Tie Bcwcrlungsergcbnislc de » ausgestellten Kaninchen sind wie loigi!
(Leiter der Ausstellung war Erich Nöhne, Varel , Preisrichi « Hermann

Brun «, Breme » )
Deutsche Riesen (DR ) : W , Rath , Varel : I , Preis,
Srotz -Eblnchtlla (SEb ) : Fr . Flugmach« , Varel : Ehrcnpr , 2 . Pr.

3, Pr . L. « . W . Haie» , Varel : 2 . Preis.
Lüen « <W >: W . Hajen . Barel : 2 . Pr . H . Htbbel« . Barel : I . Pr.

1. Pr . LA. H . Borchert , Varel , Karl Hover, Varel : 3 . Pr . LA Hugo
HNper, Varel : 2mal 3 . Pr . Fr . Slratzburg . Langendamm : Ebrcnpr.
Anal 3. Pr . Karl Frützmer , Varel : 1 . Pr . H . BorchcrS, Varel : Ehrenpr.
I . Pr . L. Pr . Karl Lehmann , Varel : 2. Pr , LA Walter Rach, Varel:
I . Pc , Anal 3 Pr.

Javaner : Karl Thten , Varel : I . Pr.
Klein Stlber : Ehreupr . 1 . Pr . 2 . Pr . 3 . Pr.
Holländer : - uft » Hü» » , Pa « >: 2 , Pr,
Lodkonlnchcn (Lod) Fr , Stratzburg . Langendamm : Edrcnvr , 3 , Pr.
Avictlung Erzeugnisse : H . Jantzcn . Varel . He,« » sck>alkragen : 1. Pr.
Wie alle Jahre , « freute sich auch diesmal dle Ausstellung regsten

Zuspruchs und zeigt« dieselbe, datz dle « lelnitcrzuchr hier ans hoher
Warle steht.

Filmvorführung für das WHW
Im Ratzn. e » des Winterhilsswerkes fand eine Frei-

Vorstellung sür die Betreuten des Wiulerüilsswerkcs auch
in de » Wall - Lichtspielen statt. Zur Vorsnhrung
lzclangle der Gigli Film „ D » bist »i ein Glü ck"

, der in
den zahlreich erschienene» Besuchern ein dankbares Publi-
kuin sand. Durch die seelische Betreuung , die den Betreuten
des WHW durch diese Vorführungen zuteil wird , findet die
materielle Unterstützung eine wertvolle Ergänzung , wofür
den Dheaterbcsitzcrn und Filmverleihgesellschaste» besonderer
Dank gebührt.

Weitere Filmvorfübrungen für das WHW sindcn am
Donnerstag , dein 20 , November , statt, und zwar in den
Burg Lichtspiele» um 15,00 Uhr, Oldenburger Lichtspielen
nm 11,00 Uhr.

Am, ElopPknburg . I » Ictzlcr Zell ls, wiederholt scstgeslelll , datz
belm Düngcrsaorcn , Elnsabren der Filickue » sw . undtchie Wagen be-
iiutzr werden oder das Beladen der Wagen so nachlässig vorgenommenwird , datz Teile der Ladung vom Wage» ans den Siratzenlörp « lal¬
len, und dadurch, insbesondere vei » aller WNlcrung , die Verleb « -
sicher »«» aus den Slratzcn erheblich bccinlrächiigl wird . Für de » vor-
Ichriftsmätzigen Zustand und die ordnungsmätzige Beladung ist » eben
dem Führer an« der Eigentümer oder der Haller des Fahrzeuges ver-
aniworillch . Zuwiderhandlungen werden mst Geldstrafe bi « zu tdü RM
oder mil Hast bestraft, soweit » ach de » allacnrelnen Slrasacleven nlchl
eine döbere Slrasc verwlrk. Nt. An« raun der Beiricv °es gahrzeuae«lm össenrltchen Verkehr » nlerlagl werde» .

Enlschuldungsamr Elovvendurg . I » den , Enlschuldunasversadren
sür dle Evcsrau Jolcpd Lutlmann ln Mehrenlamv ist der von,
EnNwnldunasami » » lacstellle EnNchnldunaSvlan destäligl. TaS Ver-
sahren wird ausgeboden. — Lw. E . i>82 —

« Mlsgcrich, Oldenburg . In unser Handelsregister Abi. ft ist uni«
Rr . 27» die Firma „I . G. Torlstreu Geseuichas, Mil dcschränrrer Hai-
i » ng - mit dem Sitz in Oldenburg i . O . eingerraaen worden . Ter Ge-
sclllchasisverlraa ist am Ul. Rovcmber IHM scstgesleUl . Gegenstand de«
Unrernevmens ist dle Förderung der gemeinsamen Interessen der de,» -
l« en Torsstrcu- und Törin »,dindustrie . Das Siammkapiial deiragl
Al NUN RM . Die Dauer der Gesellschaft ist bl « z„m 3l . März lllll,
best » » ,,» . Gcschaslssuvrcr Ist der « ausmann Ernst Heinrichs,Hude, Tie Bekannlmachunacn der Gesellschaft ersolge» tm „Tculschcn
Relchsanzclger - .

« nnsgcrich, Wcfterftcdc. Ter Rechlsanwall H . R , Schwär « ln
Westerstede dal als Verwalter des Rachlasscs des am 21 . August UiR,tn Apen verstordcnen amiltchen Aukstonalors Friedrich Jantze » ln
Aden das « usgevolsvcrsavren zum Zwecke der « usschlletzuna von Rach-
latzgläudtgcr» deairlragl . Die Rachlatzgläuvla« werden dab« ausge-
sordcrl,ähre Forderungen gegen de » Rachlatz de « verstorbenen Friedrich
Jantzen späleslenS ln dem N» I de » 1 l . Januar ttllii . vormittags 10
Uhr . vor dem unlerzetcbnelen Gerichi airberaumlen Aufgcboislermlne
bei diesem Gericht anzumeldcn . — F , 5/36 . —

Amisgcrlchl Jever . In Sachen dclrcssend Konkurs über den Nach¬
latz des verstorbenen KausmannS Dlcdrlch Baller tn Jever , Nt
Termin zur Prüfung der nacktträattch anacmcldclen Forderungen aus
den 15 . Dezember ili .iü , vormtllagS 10 Uhr. vor dem Amisgerlcht
Jever bcstimml. — R 2,38 —

Amlsgerlch, Brake. Am 8. Januar l !>37 , vormittags 10 Udr , solldas Grundstück der Wliwc des Landwirts Heinrich Georg Addicks,
Jobanne ged . Schröder ln Brake, elugelragen tm Grundbuch der Ge¬
meinde Brake, Kalattcrbeztrk Brake, unicr « rltkcl Nr . 5.30 , durch dar
Gcrichl, in , Anusacrichisacbäude , Zimmer Nr . 8 , zwangsvcrstcigcrlwerden . Das Grundstück liegt tn Brake , bat nach der Mittlerrolle einen
Flächcntnhall von 18 Ar 08 Ouadralmclcr , eine» Grundsteucrretnerlrag
von 17,06 RM und einen Mielweri von 570 RM , — K Il/38 —

Neue Vücher
Der neue ..O»denburgis<he Hnnükalcnder", NI . Iahraang 19L7 . (Verlag

Gervard Lralltng. Oldenburg i . O) ,
Äum NI . Maie Irin der Iveben crlrdnncne »OldcnburgNiye HauS-
kalender" (einen L)eg durO^Etadr und Land air. 'Vr darf gttrosi sein
und an jeder Tür um ^ inlatz « nd Aufnahine bitten : denn unter feinem
roten Umschlagmaniel steckt anch tn diesem Zahrc wieder eme wahrhaft
erstaunltcbc Fülle von KtsscnSgur und Unieryaltungsstoff . Stutzer sorg¬
fältig au-sgcwablten praktiscven Winken, wie sie ; u jedem Kalender
gehören (Hocvwasscncitcn. Jahrmärkte . Wettervoraussagen , Post - und
Bahntarif u . a .) entdecken wir viele wertvolle Aufsätze, die unsere
engere Heimat betreffen. Wir erwähnen hier nur die prächtige
Arbeit »Oldenburger Windmühlen" von l>n Karl Hover-
Oldenburg , Georg von Linde rns neue familtcnknndttche Arbeit über
die Familien Tttwel , Lutds und Flssen , itn Fritz Ltrahl-
mannS Plauderei über ^Künstler vergangener Tage sowie den Auf¬
satz »LlcrbcndeS Handwerk ? " ans der Feder Iw OttenjanS-
Lloppenburg , des bekannten Letter- des dortigen MuseumSdorfwerkeS.
Lclvstversiänvlich sind auch die groben (Lretgnisse unserer Tage nicht
vergessen. Sin knapp und Nar geschriebener Aufsatz . Im Gleich¬
schritt mit dem PoikSkanzler" würdigt die Hauptereigntsse de-
verflossenen FabreS . <? tne ganzseitige UebersichtSkarte vom Gau
Weser - SmS klärt uns auf über die Grütze und Grenzen unsere«
Gaugebiets . Und nun dtc lange Reihe der Erzählungen!
Stutzer den Tiergeschichten »Nebbock in Not und . Ltare im Kampf"
von Franz Hotzen finden wir Erzählungen von drei bekannten
Landsleuten : August HtnrichS erzählt humorvoll vom alten Olden¬
burg . Alma Roggc stellt uns . Hinnerk mit 'n Hoot " und zwei andere
Originale vor . und Georg von der Bring, der jetzt in riuttgart
lebende Lohn Brakes , gestattet in den beiden Erzählungen . Ter der-
wilderte Garten " und . Tie Geige hinterm Fenster " Erlebnisse au-
seiner Jugendzeit von der Unterweser . Ter Humor kommt in vielen
Anekdoten und nicht zuletzt in der Rubrik . Jan Inieder — seriell
wieder" ausgiebig zu seinem Recht. Auch dem Auge ist reichlich
Ltofs geboten. Stutzer zahlreichen Illustrationen zu den Aus¬
sätzen fallen vor allem die -Scherenschnitte Anna de Walls als eigen-
artige künstlerische 2chvpsungen aus. Wir wünschen dem gediegenen, im
besten Sinne volkstümlichen Heimaibüchletn eine wette Verbreitung —
nicht nur tm Oldenburger Lande, sondern darüber hinan - auch bet den
vielen Oldenburgern in der Ferne!

Handschrislendeutungen
Zur Deutung eignen sich am Vellen ungezwungene , nicdi m de , « on« ,
sie veuneilcn zu lasten, mii der Feder geschriebene Protzen . Ansätze von
Alt« und Stand « wünscht Beuricllung hier 50 PI -. lchrttttlch 1,00 RM

nebst Porio
X, V- 2W . Die eingcsandtc Schriftprobe ist nicht ohne Ab

sicht geschrieben , — Ter Schreiber ist eine stark aus sich gestellte,
d . b . eigensüchtige Natur , stets bestrebt, seine Ziele zu verbergen.
Seine Wege sind nicht gerade, und die Kraft , sie zu geben, ent
springt zumeist cigcnnühigc» Zwecken . Rechthaberisch , deshalb
schwer im Vcrkebr.

M , 100. Eine freundliche Natur . Etwas materiell an-
gebaucht , keine große Entschicdcnbcit und keine starke Ent-
schlußiäbigkett. Die Gedanken gehen fröhlich ins Weite, Es
fehlt an Verbindung der Gedanken sür ersprießlicheDenkarbeit.

M . 101. Diese ebenso wie die Hanvschrift unser M . 100 ist
nicht obne besondere Absicht geschrieben Zuverlässig für die
Deutung sind nur Schriftstücke , die obne leben Gedanken an
Erläuterung cittstanden sind , Schreiber!» reiß« sich zusammen,
wenn cs daraus ankoinmi, ist korrekt und zuverlässig in allen
Dingen. ( Was soll die Angabe der HoiclS bei den cingcsandtcn
Schriften ? )

Ho- , Lül. AsLreL Li/Lr » .
rc«§ W«. -«UL
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Raumordnung und Landesplanung
Wichtige Vortragskagung der Laiivcsplauuugsgemcinschast in Jever für das Amt Friesland , dir Jadestädte und die Nachbar-

Bezirke
Jever , 23 . November.

Am Sonuabendnachmiiiag wurde von der Landes-
planuiigogcmeinschasl Oldenburg Bremen in der Landwirt¬
schaftsschule i » Jever zum ersleuinal im Amtsbezirk Frieslandund den Nachbarbczirkeneine Bortragstagung durchgcsührt, zuder scbr zakireichc Vertreter des Staate «, der Partei , der Ge¬meinde» des Amtsbezirks Friesland und der Jadestädie so¬wie der Kriegsmarine erschiene » waren . Anitshauplinaiiii O t tgedachte zu Beginn der Tagung in herzliche » Worten dertoten Kameraden des Unterseebootes . U l -i" . Den erste » Por¬trag hielt Baurat Woort mann, Breme», über das Thema:
»Die Landesplanung und die besonderen Aus.gaben der LandcsplanungSge in ein schäften "

. TerRedner wie« daraus hin, daß die Landcsplanungsgcnieinschaftkeine neue Behörde sei . Sie sei nur die Steile, die alle die Be¬hörden, die heute schon aus dem Gebiete der Planung undSiedlung tätig sind , zu gemcinsaincr Arbeit zusainmcnsasse. Inseinen weiteren Aussührungcn wies der Redner ans die großenAcnvcriingen hin, die sich in de» letzte » AI bis ltül Jahrenauch hinsichtlich der Raumordnung und Nutzung im deutschenVaterland vollzogen haben.
Für den sicheren Bestand de « Reiche « sei eine planinäßigeNutzung des Raume« »ach großen Gesichtspunkten und ausweite Sich! dringend erforderlich. Eine erste große national¬

sozialistische Tat auf dem Gebiete einer weitschauenden Raum¬ordnung sei der Erlaß des ReichScrbhosgesetzcS . Einen wei¬teren Schritt vorwärts solle der Vicrjabrcsplan uns auch aufdiesem Gebiete bringen . Tie wichtigsten Ziele der deutschenRaumordnung könne man wie solgt etwa zusaininensasseil:„Tie Stärkung der deutschen Ernährung und Robstofsgrund-lage, 2. die Behebung der Lanvsiucht und 3. die Verbindungund Wicdervcrbindung eine « möglichst großen Teil « unseresdeutschen Volke « mit dem deutschen Boden , und zwar nicht nurräumlich, sondern auch seelisch. Ta « Amt Friesland und diebenachbarten Jadestädtc seien beispielhaft sür die Aufgaben,

die die Landesplanungsgemeinschaft zu lösen hat. Während
i >» Amtsbezirk Friesland die Landwirtschaft stärker hervor-
trete, werde die räumliche Gestaltung der Jadcstädle weitest¬
gehend von de » Bedürfnisse» der Kriegsmarine bestimmt.

Dipl . -Jng . Heuer, Breme», hielt dann einen Lichtbilder-
vorrrag über : » Die bodenständige Bauweise . " Ter
Redner betonte, daß die Pflege einer bodenständigen Bauweise
zwar nicht direkt zu den Ausgaben der LandcSplanunasgcniein-
jchas « gehöre, sie stehe aber mit der Arbeit dieser Stelle in eng¬
stem Zusammenhang und sei der größten Beachtungwert. Dipl.-Jng . Heuer zeigte dann an Lichtbildern Beispiele bcimatgebun-denen Bauens und wies daraus hin, wie fremd u »S dagegen

Hlle müssen uneüer unter ^ ebrsckt iL'erüen /

SLslöL taeioinne unä 26 Träm >en . »nsLeLLMt 1666666 kilik

manche Neubauten anmuten , die nach einem übernommenenSchema einfach wahllos in di« Landschaft hineingesetztworden
sind . Zum Schluß zeigte die hiesige Schulbildsielle ( Leiter:Rektor Voigt) noch eine Reihe vortresslicher HeimatbilderauS dem Jeverland , aus der Friesischen Wcvde und auS denJadestädten . Amtsdauptmann Ott stellte in seinem Schluß¬wort fest, daß die großen Ziele der Reichsstelle sür Raumord¬nung und der LandesplanungSgemeinschastennur erreicht wer¬den können durch eine vertrauensvolle Zusammenarbeit allerin Frage kommenden Dienststellen in Stadt und Land. Dem¬
nächst sollen Einzelheiten aus dem großen Aufgabengebiet der
Landesplanung behandelt werden.

Beginn des AmtSneubaueS Friesland in Jeder
Die Erd - und Maurerarbeiten sür den Bau eines neuen

großen Verwaltungsgebäudes des Amtsbezirks Frieslandin der Stadt Jever wurden jetzt durch die staatliche Hoch¬bauverwaltung in Oldenburg an ein Oldenburger Bau¬
unternehmer , vergeben . Gestern wurde bereits mit den Vor¬arbeiten sür die Ausschachtung auf dem Grundstück begon¬nen , das von der Sophicnstraße , der Lindenallee , der Prin¬zenallee und dem früheren Jsolierhaus begrenzt wird . Die
Bauzeit ist aus etwa IV, Jahre berechnet. Zum l . April 1938
soll der große Neubau , der allen hiesigen Dienststellen desAmtes Friesland und des Staates Platz bieten soll, bezogenwerden.

Ter erste Spatenstich für den Bau eines neuen AmtS-gebäudes wurde gelegentlichder Tausendjahrseier Jevers durch

Staatsminister Paulv (Oldenburg ) ausgesührt . Dabei stellteder Minister fest , daß der Neubau mit Rücksicht aus die jetzigensehr beengten und ganz unzureichenden Raumverhältnisse der
Amtsverwaltung und der angegliederten Behördenslellen eine
ganz dringende Forderung sei . Bei dem Neubau werden die
Forderungen des Amtes . Schönheit der Arbeit " der DAFweitestgehend verwirklicht werden.

Ter Entwurf sür den Neubau , der in heimatlichen Klin¬kern ausgeführt werden wird , wurde von der Hochbauverwal-tung des Ministeriums der Finanzen in Owcnburg angefcr-tigt . Das neue Amtshaus wird neben dem Schloß das größteGebäude Jevers sein und in seiner schlichten , aber doch ein¬drucksvollen architektonischen Gestaltung sicher eine neue bau¬
liche Zierde der Stadt Jever sein , die heute Sitz der Verwal¬tung des ganzen Amtes Friesland ist.

... . . bin verhindert, den Thron z« besteigen"Einer der größten Abenteucrer aller Zeiten gestorben — Ter geschwätzige Barbier Nach Sibirien verbanntIm Asyl in Schanghai geboren
Paris , 23. November.

Nach Meldungen aus Schanghai ist dort in einem Altersheim
der Heilsarmee Nicola de Toulouse Lautrer , einer der größten
Abenteucrer des IS. Jahrhunderts , völlig verarmt und tn
großem Elend gestorben.

Man schrieb das Jahr 1879.
Ter Russisch - Türkische Krieg, der mit dem

sür die Türkei ungünstigen Frieden von San Stefano aus-
gegangen war , hatte Bulgarien eine gewisse politische
Selbständigkeit und Unabhängigkeit von der Regierung in
Konstantinopel gebracht.

Um jene Zeit rauchte in Sofia ein junger , eleganterMann auf , der sich sehr rasch die Svmpathien der maß¬
gebenden Kreise der bulgarischen Hauptstadt zu erringen
verstand . Diese Sympathien verdankte der Fremde nicht zu¬
letzt seinem sicheren und gewandten Austreten , sowie oer
gewinnenden Freundlichkeit seines Wesens , mit der er vor
allem die Herzen der Frauen im Sturm gewann.

Der Fremde nannte sich Nicola de Toulouse-
Lautrec und behauptete , aus einer alten , französischen
Aristolratensamille zu stammen. In Wirllichleit handelte es
sich jedoch um einen jungen russischen Offizier mit
Namen Nicola Sabine, der als Gardeleuinant den
Russisch -Türkischen Krieg mitgcmacht hatte , dann aber den
Dienst quittierte , weil er das Gefühl haben mochte, zu
Höherem geboren zu sein, als dazu , sich langsam hinauszu-
dicncn . Aber außer ihm selbst , wußte niemand um dieses
Geheimnis seiner Persönlichkeit.
Fahrt z» Abdul Hamid

Mit welcher Sicherheit dieser russische Abenteurer seine
Rolle zu spielen vermochte, geht aus der Tatsache hervor,
daß er schon wenige Monate später von dem russischen
Gouverneur , der damals noch in Sofia residierte , beauftragt
wurde , mit einer Wiener Bank wegen einer Staatsanleihe
sür Bulgarien in Verhandlungen zu treten . In kaum achl-
undvierzig Stunden hatte der kaum 24jährige für Bul¬
garien eine 'Anleihe über 2V Millionen Goldsranken flüssig
gemacht.

Dieser unglaubliche Erfolg , verbunden mit den Sym¬
pathien , die der angebliche französische Aristokrat in ganz
Sofia sowie so genoß , ließ in Sofia eine politische Be¬
wegung entstehen, die allen Ernstes daran dachte, diesen
Fremden zum ersten bulgarischen Zaren anSzurusen . Rach
der Befreiung Bulgariens vom türkischen Joch , die der
Russisch -Türkische Krieg zur Folge gehabt hatte , stand näm-
lich die Frage der Proklamation eines eigenen Zaren in
Sofia in jenen 70er Jahren im Brennpunkt der Politik des
Landes.

Nicola de Toulouse - Lautrec , der Liebling des Volkes
und der Günstling der Frauen , erklärte sich unter der Hand
bereit , eine solche Wahl zum Zaren von Bulgarien anzu-
nehmen . Die einzige Bedingung , die er stellte , war die , daß
trotz allem ein so folgenschwerer politischer Schritt nicht ohnedie Zustimmung des türkischen Sultans uniernommcn wer¬
den dürfe . Um diese Zustimmung zu erwirken , wollte er
persönlich nach Konstantinopel zu Ubdul Hamid fahren.
Der geschwätzige Barbier

Die Verhandlungen mit der Pforte ließen sich günstigan . Abdul Hamid empfing den Prätendenten aus den bul¬
garischen Thron sogar persönlich, und war , wie alle Men¬
schen , die mit diesem Abenteurer in Berührung kamen, von
besten Charme bestrickt.

Ein dummer Zufall sollte dann aber alle diese Köni" "
träume des Abenteurers im letzten Augenblick doch zunmachen. Ein Barbier erkannte in dem angeblichen franzö¬sischen Aristokraten den ehemaligen russischen Leutnant , dener in Adrianopel schon einmal rasiert hatte , und trotz aller
Bestechungsgelder , war der geschwätzige Barbier nicht dazuzu bringen , dicht zu halten.

Der Abenteurer hielt es jedenfalls für geraten , unauffällig zu verschwinden. Er sandte noch ein Telegramm nachSofia , das die lakonische Mitteilung „bin verhindert , denThron zu besteigen" enthielt und begab sich gleichzeitig anBord eines Schisses, das ihn alsbald nach Sebastopol , nachRußland zurückbrachte.
Flucht nach Wladiwostok

Nicola Savine schien es sich in den Kops gesetzt zuhaben , eine politische Rolle zu spielen. Kaum nach Rußlandzurückgekehrt, schloß er sich nihilistischen Kreisen an , die denSturz des russischen Zaren betrieben . Die Verschwörungwurde jedoch vorzeitig verraten , und Nicola Savine mußt«mit vielen anderen Rädelsführern in die Verbannung nachSibirien.
Von dort flüchtete er eines Tages . Nach einem unsäg¬lich anstrengenden Fußmarsch , aus dem er seine Verfolgermehrmals dicht aus den Fersen wußte , erreichte er endlichWladiwostok. Erschöpft und ausgehungert , ohne einenPfennig Geld in der Tasche, schlich er sich nächtlicherweileaus ein japanisches Schiss, mit dem er nach den VereinigtenStaaten gelangte.

Von mehreren Kugeln getroffen
Amerika war damals noch das Land der unbegrenztenMöglichkeiten. Einem Kerl , wie der Russe einer war , siel esjedoch nicht schwer , auch in der Fremde Fuß zu fasten.Nicola Savine ist dann später sogar amerikanischer Staats¬bürger geworden . Aber das Abenteuererblut in ihm ließ ihmkeine Ruhe . So war er einer der ersten, der sich als Frei¬williger bei dem Erpcditionskorps meldete , nachdem derKrieg zwischen USA und Spanien um Cuba ausgebrochenwar.
Savine hat sich bei dem Sturm aus Santiago de Cubabesonders ausgezeichnet. Allerdings wurde er dabei schwerverwundet . Man fand ihn am nächsten Morgen , von mehre¬ren Kugeln getroffen , mehr tot als lebendig aus dem Schlacht¬feld.

Mehrmals um die Welt
Eine Zeit lang hat man dann von Nicola de ToulouseLautrer , wie er sich nach wie vor nannte , obgleich nun seinGeheimnis kein Geheimnis mehr war , nichts mehr gehört.In den letzten beiden Jahrzehnten reiste er durch die Welt,bald hierhin , bald dorthin . Er hielt überall Vorträge überdie Erlebnisse seines abenteuerlichen LebcnS, und von demErlös bestritt er dann seinen Lebensunterhalt . Allerdingsscheint er verschiedentlich auch in Gefängnissen geltsten zubaben . Inzwischen war er außerdem rin alter Monn ge-worden , der immer mehr in Armut und Vergessenheit geriet,so daß er es als ein großes Glück empfinden mochte, als

ihm die Heilsarmee in Shanghai ein Asyl bot.
Und dort ist nun also dieser Abenteuer « , der beinaheZar von Bulgarien geworden wäre , als Greis von 81 Jahrengestorben.
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Hier Ivrtcht di, veutsche AedettStroet
Me Deutsche ArbeitSsront

wirdt um die Saussrauen und SauSgehilsinnen

Hitler Jugend im Kampf gegen den Berderb
rar Jungvolk bat sich überall im Reiche in den Dienst der
Aktion . Kampf dem Verderb' gestellt und viel Altmaterial
zusammengetragen, das nun seiner Wiederverarbeitung zuge-
führt werden kann. (Schirner — K .)

Aus Stadt und Land
» Oldenburg , 24. November 1936

Oldenburger Landesweater

In den nächsten Tagen beginnt di« DAF mit einer
Werbeaktion , die den Zweck hat , die Hausfrauen und Haus¬
gehilfinnen für die Deutsche Arbeitsfront zu gewinnen . Die
Entwicklung der Deutschen Arbeitsfront in den letzten
Monaten hat gezeigt, daß es lebensnotwendig für jeden
deutschen schassenden Menschen ist , der DAF anzugehören.
Dieses gilt vor allem auch für die Hausfrauen und Haus¬
gehilfinnen . die durch ihr « Tätigkeit in der ersten Zelle der
Gemeinschaft, der Familie , dem nationalsozialistischen
Staate gegenüber eine große Verantwortung tragen . Da die
DAF neben der beruflichen Leistungssteigerung auch die
weltanschauliche Ausrichtung der Schaffenden gewährleistet,
ist es sür jede Hausfrau und für jede Hausgehilfin von
großem Vorteil , sich durch die Mitgliedschaft zur Deutschen
Arbeitsfront über alle lebenswichtigen und politischen Fra¬
gen zu orientieren . Dir Deutsche ArbeitSsront ist die Ge-
meinschasl aller Schassenden der Stirn und der Faust , zu der
auch ohne weiteres dir Haussrauen und Hausgehilfinnen ge¬
hören müssen.

Haussrauen und Hausgehilfinnen , die Zukunft eurer
Familie hängt von dem zur Zeit gesührten Kampf um den
deutschen Sozialismus ab . Schließt euch diesem Kampse an,
indem ihr Mitglieder der Deutschen ArbeitSsront werdet.

*
Gauarbeitstagung der Kreis-

obmänner , KreiSorganisationS - und KreiSprcsse- und Pro¬
pagandawalter der Deutschen ArbeitSsront am 25. und 26.

November in Oldenburg.
Am 2S . und 26. November findet in Oldenburg eine

Gauarbeitstagung der obengenannten Obmänner und Wal¬
ter statt . Der Verlaus der Arbeitstagung ist folgender:

Erster Tag:
1100 Uhr : Tagung der Kreisobmänner mit dem Gau¬

obmann Pg . Dieckelmann im „Reichshos" .
11 .00 Uhr : Tagung der Kreisorganisationswalter mit dem

Gauorganisationswalter Pg . Erhards im
Beisein des Gauorganisationsleiters Pg . Wal¬
kenhorst im Sitzungszimmer der Gauwaltung.

11 .00 Uhr : Tagung der Kreispresse- und Propagandawalter
mit dem Gaupresse- und Propagandawalter Pg.
Huber im Beisein des Gaupropagandaleiters
Pg . Schulze im kleinen Saal der „ Union " .

15 .00 Uhr : im Hotel „ Reichshof" Pg . Schnurbusch: „Be-
russerziehung als politische Ausgabe " ;
Pg . Bruns: „ Schulung der DAF im Hinblick
aus den Vierjahresplan " ;
Pg . Behrens: „ Ehre — Ehrengerichtsbarkeit ".

17 .00 Uhr : Gauleiter - Stellvertreter Pg . Joel.
Zweiter Tag:
8.30 Uhr : Im „Reichshof" Pg . Schnitter: „Ausgaben

der Verwaltung " ;
Pg . Niekena: „Tie Jugendarbeit in der DAF,
insbesondere des Reichsberusswettkampscs " ;
Pgn . Becker: „ Frauenarbeit in der DAF " ;
Pg . Huber: „ Die DAF -Propaganda " .

11 .00 Uhr : Es spricht der Gauleiter Pg . Carl Röver.
13 .00 Uhr : Gemeinsames Mittagsessen.
15 .00 Uhr : Allgemeine Aussprache.
17 .00 Uhr : Es spricht der Gauobmann Pg . Dieckel¬

mann, MdR . Anschließend Abendessen.
20.00 Uhr : Pg . Stetnmeyer: Lichtbilder - Vortrag:

„Schönheit der Arbeit " .
Anschließend kameradschastsabend.

DaS Landestheater teilt mit:
Heute abend findet eine Ausführung der Oper „Der

Rosenkavalier" von Richard Strauß statt. Dieses Werk
bat sich wie sein großer Meister längst einen hervorragenden
Platz in der Geschichte deutschen Musikschaffens gesichert und
dars schon beute zu den klassischen Opern des deutschen
Theaters zählen.

Aus dem österreichisch barocken Kunstraume erwächst die
Atmosphäre dieses Werkes, dessen Klangzauber und melo¬
discher Glanz in Verbindung mit der prunkvollen Ausstat¬
tung und Stimmung der Bilder immer wieder sür den Zu-
Hörer zu einem Erlebnis werden. Unter der musikalischen Lei-
tung von Generalmusikdirektor Ludwig und der Spiel¬
leitung von Or. Claus -Dietrich Koch wird die Vorstellung mit
derselben ersten Besetzung in Szene gehe » , wie bei den so er¬
folgreichen ersten Ausführungen . Ta das Gastspiel von Fräu¬
lein Georgine von Halper, die die Rolle des Rosenkavalier
Octavian spielt, ihrem Ende entgegengeht und eine weitere
Verpflichtung wegen anderweitiger Gastspiele der Künstlerin
nicht möglich ist, können nur noch wenige Aufführungen des
„Rosenkavalier" stattsinden. Es möge deshalb niemand dieses
einzigartige Theatererlebnis versäumen.

Morgen abend findet eine Wiederholungsvorstellung von
Eduard Künnekes Operette „Der Tenor der Herzo-
g i n " statt , die mit ihren heiteren und komischen Gestalten auS
der Residenz eines seinen Opcrettenländchens immer wieder
gute Laune und Stimmung schasst . Die entzückendenSchlager¬
melodien , die nichts gemein haben mit der billigen Jazzfabri¬
kation vergangener Jahre , schmeicheln sich bald in das Ohr
des Zuhörers , der hier Stunden angenehmster Unterhaltung
und Verweilung findet. Zumal das schmissige Tempo und das
temperamentvolle Spiel unserer Operettendarstcller den Zu¬
schauer von Anfang an mttreißen und ihn am Ende in fröh¬
lichster Laune aus dem Theater entlasten.

Grober Erfolg der NS-Kultuegemeinde
ErsteAuswärtrgenvorstellungausverkauft

Einen vollen Erfolg hatte die RS -Kulturgemeinde mit
ihrer ersten Auswärtigenvorstcllung zu verzeichnen. Das
Landestheater war säst bis aus den letzten Platz unsvcrkaust,
und mehr als ein Dutzend Autobusse ließen schon äußerlich
die starke Teilnahme des Landes erkennen

Vor Beginn der Vorstellung begrüßte der Lrtsver-
bandsobmann der NS - Kulturgemeinde , Ör. Schelling,
di« Anwesenden und dankte ihnen für ihr Erscheinen.
Redner führte u . a . aus , er sei stolz daraus , das das Lan¬
destheater diejenige Stätte sei , die im letzten Jahre mehr in
das Herz des Volkes hineingerückt sei. Es sei die Stätte , die
die deutsche Seele erfülle mit echtem deutschen Kulturgut.
Die Ausführungen des Landestheaters hätten in diesem
Jahre ungeteilten Anklang gesunden , und er bitte darum,
daß nicht nur diese Auswärtigcnvorstellungen die Unter,
stützung des ganzen Landes fänden , sondern daß auch die
draußen im Lande veranstalteten Vorführungen in dem
nötigen Maße besucht würden . Nur so werde man dem Ziele
näher kommen, die seelische Einheit des deutschen Volkes zu
schassen.

Diesen mit Beifall aufgenommenen Ausführungen

folgte die Aufführung der Oper „Der Wildschütz" , die außer¬
ordentlich beifällig ausgenommen wurde . Von einem Akt
zum anderen steigerte sich der Beifall . Die Darsteller ver¬
standen es , dem humorigen Volksspiel wiederum einen vollen
Erfolg zu verschaffen. Die Rollen waren in der bewährten
Weise besetzt . Nur als Haushofmeister war eine neue Kraft
eingestellt. Franz Rarisch wußte aus dieser Rolle soviel
herauszuholen , daß er wiederholt einen Sonderbeisall «in¬
heimste. Die musikalische Leitung lag in Händen von Hans
Wicke , der es verstand , das musikalische Erleben dieser
sonnigen Lortzing-Oper zu einem ungeschmälerten Genuß
werden zu lassen. Das Haus kam von einem Akt zum an¬
deren mehr in Stimmung , und die Schlußvorhänge waren
kaum zu zählen . Die zahlreichen Gäste unseres Lan¬
des verließen unsere Kulturstätte mit voller Befriedigung
und unter dem starken Eindruck der Worte Or. Schillings,
sowie der Oper sicherlich mit dem festen Vorsatz, sich weiter-
hin sür die Belange des LandestheaterS mit Wort und Tat
einzusetzen.

3«m ReichsbeeufSwelirampf1937
Wir stehen am Beginn eines neuen Reichsberufswett-

kampfes. Wieder werden die Lehrlinge aus Stadt und Land
und allen Berufen antreten zum Wettkampf, um ihre Kräfte
zu messen . Sie werden dazu beitragen , daß auch die deutsche
Arbeit und die deutsche Wertarbeit wieder jene Weltgeltung
erlangt , die sie vorher besaß . Gerade heute , wo sich das
deutsche Volk anstrengt , alle Kräfte mobil zu machen, kann
es sür den Aufschwung unseres Volkes keinen besseren Lei¬
stungskamps geben, als hier den Kampf der gesamten deut-
schen Jugend . Hier werden sich schon diejenigen heraus-
schälen, die wirklich in sich diesen Arbeitsadel tragen . SS
ist kein Fluch , arbeiten zu müssen, um sich zu erhalten , son¬
dern eS ist die ehrenvolle Aufgabe , Mitwirken zu dürfen am
Aufstieg unseres Volkes ; und der Reichsberufswettkamps soll
als die hohe Schule der deutschen Jugend alle Kräfte , di«
in ihr sind , anstrengen , daß auf der ganzen Welt d«S Wort

„Asäs in Sermsin " für all« Arbeit höchste Auszeichnung
und höchste Sorgfalt bedeutet.

vierrftbesehl für die A3 der llalerbiume
Ul und V»191

Die Unterbanne IN und VIII/91 treten heut« abend
um 1S .20 Uhr aus dem Pserdemarkt zur Teilnahme an der
Großkundgebung für den RBWK 1937 an.

Heil Hitlers
Ter Führer der Unterbanne III und VIII/91.
gez . Karl Hanke, Unterbannführer.

*
* Schießsport nun auch an den höheren Schulen . Nach¬

dem der Reichserziehungsminister bereits früher den Schieß¬
sport an den Volksschulen geregelt hatte , hat er nunmehr
eine sinngemäße Regelung auch sür die höheren Schulen an¬
geordnet . Danach bestehen gegen di« Pflege des Schießsports

Jusammenarbeit
rwN»en Reichsnährstand und Wehrmacht

BeiratSflhung der LandeShanptabtetlung III der Landesbauernschaft Oldenburg

Der Landeshauptabteilungsleiter III der LandeSbauern-
schast Oldenburg , Landwirt Roloss, hatte den Beirat seiner
Landcshauptabtcilung lll zu einer Sitzung einverufcn , um zu
den mit der Durchführung des Vicrjabrcsplanes verbundenen
wirtschaftliche » Fragen Stellung zu nehmen. In seinem ein
leitenden Vortrag gab Hauptabtcilungslciter III Rolost einen
ausführlichen Uebcrblick über die bisherige Tätigkeit und die
Ziele des Reichsnährstandes unter besonderer Berücksichtigung
der Marktordnung und die kommenden Arbeiten . Di« Vertreter
der zu dem Beirat gehörenden verschiedenen Wirtschaft«.

gruppen, wie der Nahrung -- und Genußmittelgruppe , der
Wirtschastsgruppe ambulantes Gewerbe, der DAF , ferner der
Gauwirtschastsberater , die Vertreterinnen der N2 -Frauenschast
u. a . m ., nahmen zu den aufgeworfenen Fragen eingehend
Stellung . Auf der Beiratssiyung waren diesmal auch die
zuständigen militärischen Dienststellen vertreten . Die Tagung
zeigte den engen Zusammenhang aller Vertei-
lungSsragen mit den Fragen der Erzeugung
und damit die Notwendigkeit einer Verbrauchslenkung in der
Richtung einer zeitgemäßen und marttbedingten Haushalts¬
führung.

an den höheren Schulen keine Bedenken, wenn diese sport¬
liche Betätigung außerhalb des planmäßigen Unterrichts
durchgesührt wird . Sie ist im Rahmen von freiwilligen Ar¬
beitsgemeinschaften durchzuführen , die der Leitung geeig¬
neter Lehrer unterstehen . Es müssen auch geeignete Uebungs-
stätten für den Kleinkaliberschießsport zur Verfügung stehen.

* Kirchlicher Bortrag . Am Donnerstag abend will
Pastor Wöbcken einen Vortrag mit Lichtbildern halten
über das Thema : . „JstdieBibeleineFälschung ? "
Er wird dabei eingehen aus die Entstehung der Bibel . Von
den Lichtbildern zeigen einige Aufnahmen von den ältesten
Papyrussunden mit Bibelterten . In den letzten Jahren sind
wichtige und noch nicht sehr bekannte Funde gemacht worden.

* In den Reichsbankausschutz berufen . Geheimrat ;
Stalling Hierselbst wurde vom Reichsbankpräsidcnt
Or. Schacht in den Bezirksausschuß der Reichsbank-Haupt-
stelle Bremen berufen , zusammen mit Staatsrat Linde¬
mann, dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates des Nord¬
deutschen Lloyd . Durch diese ehrenvolle Berufung Geheim¬
rat StallingS ist Oldenburg zum ersten Male in einem
Reichsbank-Ausschuß vertreten . — Reichsminister Or. Frick
ehrte gleichzeitig Heinrich Sta kling durch Widmung
seines Bildes mit eigenhändiger Unterschrift und übersandte
ihm eines seiner Bücher mit der Eintragung : „Dem ver¬
dienstvollen deutschen Verleger Herrn Geheimrat Stalling . "

* Professor vr . Karl Martin begeht am 24. November
in Leiden in Holland den 85. Geburtstag . In Oldenburg
kam er als Sohn des Postdirektors zur Welt , besuchte das
Gymnasium seiner Vaterstadt und die Universitäten München,
Leipzig und Göttingen , wurde , nachdem er am Kriege
1870 71 teilgenommen hatte , im Jahre 1874 Assistent am
Geologisch-paläontologischen Institut der Universität Göt¬
tingen und im Jahre 1877, nach kurzer Gymnasiallehrerzeit
in Wismar , ordentlicher Professor an der Universität Leiden
und Direktor des dortigen Geologischen Museums , bekleidete
dort das Universitätsrektorat in der Mitte der neunziger
Jahre und trat im Jahre 1922 in den Ruhestand . Er unter¬
nahm in den achtziger und neunziger Jahren Forschungs¬
reisen nach Riederländisch-Westindien und Surinam , nach
den Molukken und nach Java , und schilderte in Schriften die
Geologie und Land und Leute der von ihm bereisten und
erforschten Inseln im besonderen die Tertiärsormation von
Java und ihre Versteinerungen , aber auch das niederlän¬
dische und nordwestdeutsche Sedimentärgeschiebe . Er ist
Ehrenmitglied der Universität Rostock.

* Bestandene Meistrrprüsungen . Vor der Meister-
Prüfungskommission für das Schuhmacherhandwerk zu
Oldenburg haben die Schuhmacher Rndols Eilers in
Jeringhave , Amt Friesland , und Hans Hohn in Stro¬
hausen , Amt Wesermarsch, die Meisterprüfung mit Erfolg
abgelegt.

* Treue in der Arbeit . Gestern konnte der Arbcitskamcrad
Friedrich Claaßen, Donnerschwcer Straße , vom Reichsbahn-
Ausbesserungswerk, Äarlstraße, sein 45jähriges Arbeitsjubi¬
läum feiern. Um diesem im 64 . Lebensjahr stehendenVclcrancn
der Arbeit die gebührende Ehre zu erweisen, war die Gesolg-
schast am Vormittag zu einer kurzen Betricbsseier unter dem
Symbol des Dritten Reiches und der alten Werksahne ver¬
sammelt. Nachdem der Werkchor die Feier mit dem Liede:
-Erinnerung an meine Kindheit" eingeleitet hatte , fanden
Reichsbahnoberrat Itlbereisen, Altona , und Vr.-Jng.
Popp, Sebaldsbrück, tressende Worte über die treue Schaf¬
fensfreudigkeit des Jubilars , der fast ein Menschcnalter lang
der Reichsbahn und damit dem Staat wertvolle Dienste ge¬
leistet habe. Alsdann wurden dem Jubilar die Urkunde des
Präsidenten der deutschen Reichsbahn über feine vorbildlich«
Arbeitstreue , sowie das Treuegcld überreicht. Als Vertreter
der Belegschaft sprach Betrtebsobmann Hartnack dem Jubi¬
lar die Glückwünsche der Belegschaft aus . Sie batte ihre« Ar-
beitskameradcn mit einer Sonderchrung überrascht Zu er¬
wähnen sei noch , daß der Jubilar von 1891 1894 seinem
Vaterland « bei den 19. Dragonern diente und 1894 nach seiner
Entlastung in den Dienst der damaligen Oldbg. Ztaatsbabn
eintratrn . Als Abschluß der Bctriebsseier sang der Wcrkchor:
»Wo gen Himmel Eichen ragen"

, nachdem zuvor Reichsbahn¬
oberrat Silbereisen ein . Sieg -Heil" aus den Führer aus-
gebracht hatte.
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* Tiarkcr Ncvel Mit Bettln» der «estrigen Dunkelheit
letzte in unserem Gevie« ein siailcr Nevel ei» , der vi » deutesiüd die Landschast eindüllte. Der Ncvel war so dicht , daß derVerkehr aus den Landsirafte» dadurch wieder einmal stark ve-
eintrgctitigt wurde . Teilweise gal> es Rauhreis, der ein
winterlich schönes Landsevaiisvild erteugle . I » der Stadt« der . wo cs kaum gesrorcn hat. ist davon nur wenig zu ve-nicrten.

* Lu einer Feuerwelirübung war in den gestrigen
Abendstunden der zweite Löschzug der Feucrlöschpoiizei'" Idenburg mit mehreren Fahrzeugen nach dem Stau aus-
gerückt . Diesmal wurde eine regelrechte Angrifss-
Übung dnrchgcslihrt. deren Abwicklung etwa zwei Stunden
Leit erforderte . Trotz der kalten und nebligen Witterung
wurde » die einzelnen llevnngen erakt durchgeführl und stellte
die gesamte Ucbung damit unter Beweis , daß die Feuerlösch-
Polizei zu jeder Leit für etwa eintrclende Schadensfälle ge¬
rüstet und jederzeit einsatzbereit ist.

* Wieder Bcrkehrszählung. Geiler» von 13 bis 20 Nbr
und beute von 0 bis l .i Uhr wird wieder eine umsasscnde Vcr-
tebrszähluna auf den HaupiverkchrSsiratzc» durcvaeslibrt. Ein-
acsevt sind dazu Beamte der Schutzpolizei und im Lande die
Weaeineisicr. Diesmal bandelt cs sich »m die Erniitiiuna der
am Verkehr beteiligten Lastzüge und Lasikrasuvaaen und deren
Lasten . Von dem Lastenvcrlebr aus den Fernvertcorsilratzen
wurde also das . Woher" und . Wohin" der Gütertransporte
ermittelt. Vielfach war mit der Verkebrskontrolle auch eine
Fabrzeugkontrolle verbunden, die sich in der Dunkelheit daraus
erstreckte, ob die sämtlichen Favrzeugc eine vorschriftsmäßig
funktionierende Beleuchtung besitzen . Insbesondere wurde kon¬
trolliert. ob die . Avblendvclcuchlung" richtig eingeschaltet ist,
da vielfach vcovachiet wurde , das ! die am Ncbcrlandverkcbr dc-
tciligic» Urasisavrzcnae unstattvast nur mit einer Lampe ab-
blendcn und dadurch dem entgegenkommenden Fadrer das
Jahren stark erschweren . Die gestrige Aabrzeugzählung und
lonirolle war sur viele Automobilisten gleichzeitig eine Ver¬

kehrserziehung.
* Der Micterschutwcrcin hielt eine Sitzung seines erwei¬

terten Vorstandes im „Haus Niedersachscn " ab. Der erste Vor¬
sitzende . Herr Rode, gab nach Bcgrühnngsworlcn einen Be¬
richt über die Tätigkeit des Vereins in den letzten Wochen und
teilte mit, dass sich der Verein dem »lrcisring II angcschlossen
habe . Seine weiteren Mitteilungen erstreckten sich aus die Neu-
anlncidungen von Mitgliedern , di« Abhaltung des nächstjähri¬
gen Deutschen Mielcnagcs und die Auflösung des Rcicdsver-
bandes der Mieter gewerblicher Räume , der überflüssig ge¬
worden war , nachdem der Bund deutscher Mictcrvercinc sSitz
Dresden », dem der kiesige Verein schon seit Jahren angehört,
als alleinige ancrkannle Vertretung der deiuschcn Mieterschaft
bestimmt ist. Den Vortrag des Abends hatte Geschäftsführer
Or. Winters übcrnommcn. der über die wichtige » Verband
lungcn der in Dresden stattgesundenen Führerbeiratssitzung
des Bundes deutscher Mictcrvcreine sprach . AiF dieser Tagung,
an der auch Vertreter des Bezirksverbandes Unterweser teil-
nahmcn. gelangten u . a . die enge Lusammcnarbeit der Vereine
mit den verschiedene » Behörden, der Partei und ihrer Glie¬
derungen. sowie den Organisationen des Haus - und Grund¬
besitzes . die gegenwärtige wobnungspolitische Lage, die För¬
derung des Wohnungsbaues und die Einsührnug des Ein-
heitsinictverlrages zur Erörterung . Milgctcilt wurde noch , daß
die von dem Verein eingerichtete Geschäftsstelle rege in An
sprnch genommen wird und daß beabsichtigt wird , im Monat
Januar eine Mieterversammlung , in der auch ein Film zur
Vorführung gelangt, abzuhaltcn.

» lSrncuerungsarbeiten an den Reichs- und LandNratzen
sind im Lande Oldenburg und in den angrenzenden Gebieten
immer noch in größerem Umfange in der Durchführung vegris-ien. Diese Straßcnarbcitcn dienen dazu, die letzten Reste einer
ehemals nicht ausreichenden und nicht vollwertigen Fahrbahnder Haiiptvcrkchrsadetn so anszubaucn . daß diese den zeit¬
lichen AnsprüchenGenüge zu leisten vermögen. Bei den Reich -k-
siratzen ist das Retz im allgemeinen bereits vollständig in Ord¬
nung. ES handelt sich nur » och um die Verbindung Olden¬
burg Osnabrück, die in einigen kleinen Reslstückcn zeitgemäß
ausgefübrt wird . Große Straßcnbauarvcitcn sind ans der
Strecke Vechta Diepholz in der Durchsüdrung begriffen, wo
außer der Ernenerung der Favrbabn gleichzeitigeine erbebliche
Verbreiterung derselben durchgeführl wird . Diese Arbeiten
gestalten sich schwierig , weil für die dauerhafte Herstellung des
neuen StraßendammcS die obere Moorschicht abgcgrabcn und
durch Sandmasscn ersetzt werden mutz . Bei den Itraßen-
vauarbeilen muß leider auch eine Reihe der Straßenbäume aus
der Länge der Baustrecke beseitigt werden, da sonst die erforder¬
liche Breite nicht zu erzielen ist. Einstweilen ist aus dieser
Strecke der Verkehr noch etwas erschwert , demnächst wird sich
aber nach Fertigstellung dieses Reslstückcs die Strecke Llden-
burg- Vcckita Diepholz Osnabrück in einem einwandfreien Zu¬
stand befinden. Straßenbauarbeiten sind ebensalls auf der
Strecke Vechta Damine- Osnavrück im Gange, und zwar in der
Aäbc der Ortschaft Lohne. Die hier vorhandene Schotterstraße
wird verbreitert und als Asphaltstraße hergestcllt, die de» An-
sordcrunge» des heutige» Verkehrs am besten entspricht. Aus
dieser Strecke bleiben nach Fertigstellung der jetzt in Durch¬
führung begriffenen Slratzenbauarbeitcn noch einige kurze
Strecken in der Nähe von Osnabrück zu erneuern bzw. zu ver¬
breitern übrig , um die Rcichsstratze als erstklassig bezeichnen zu
können.

* Die Besichtigungder Flcischwarenkabrlkdurch die VolkS-
bildungsstättc Oldenburg hat sehr vielen Oldenburgern Ge¬
legenheit geboten, dies große Werk einmal richtig kennen zu
lernen. Herr Even. Belrievszellenobmann . bat sich die große
Müde gemacht , den Besuchern aus der langen Wanderung durch
die Bctricvsräume die Fabrikation zu erklären. Mittwoclmach-
mittag soll die Warpsspinnerei, Skcdinger Straße , be¬
sichtigt werden. Etwas Neues kommt nun zu dieser Besichti¬
gung. Eine H e i m a t st » n d e mit Besuchern und Belegschaft
schließt sich an . l)r. B u r w i n k e l trügt aus seinen Dichtungen
vor.

* Die Gottschccr sind wieder da ! Mit dem Herbst ist
auch der uns vom vorigen Winter her gut bekannte Gast aus
der deutschen Sprachinsel Gotischer wieder eingctrosfen . Wie
im Vorjahre wird dieser Volksgenosseallabendlich mit seinem
Korb « oll Süßigkeiten die Gaststätten besuchen, wo man ihn
und seinen Nummernbeutel schon erwartet . — Die Verhält¬
nisse in der deutschen Sprachinsel Gottschee sind nicht leichter
geworden . Nehmen wir daher den Gottscheer, der um der
Erhaltung seines Bodens willen im Winter als Hausierer
arbeitet , freundlich auf wie im vorigen Jahre . Wir beweisen
so praktisch die über alle staatlichen Grenzen reichendePolks-
gemeinschast der Deutschen, in der der Gottscheer Volks¬
genosse ein treues , schwer ringendes Glied ist.

» AuS der RSKLB . Tie Kameradschaft Oldenburg der
NSKOV hat wieder einen Kameradschastsabend vorbereitet,
der diesmal im Mittelpunkt der Stadt , in der „ Union " ,
stattsindet , und zwar Montag , den 30. November . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung siebt eine Ansprache deS
Gauobmanns Kröger. Ausführungen und musikalische
Darbietungen werden den Vortrag umrahmen . — Die
Werbung von Frontsoldaten als Mitglieder wird mit aller
Kraft fortgesetzt.

* Heimatabend im Verein der Süddeutschen. Ein schöner
Beweis kür die im deutschen Menschen wurzelnde Heimatltebeund Heimattreue war die gewaltige Beteiligung an dem in den
. Kulmbacher Bierstuben" (Inh . » Walter Sprenzs stattgesun«
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denen Heimatabend . Der Vercinsleiter , Färbercibesitzer Herrn.
Scvättgen, begrüßte » ach einigen Musikvorlrägen der ver-
stärkten . Ländlcrkapellc" die vielen Landsleute und Gäste in
badischer Mundart mit einem herzlichen Willkommen. Dan»
kam die Vortragsfolgc des Heimatabends , die Io reichhaltigwar , daß die Almglockc , die jeden neuen Austritt anlündigte,immer wieder und immer noch einmal in Tätigkeit gesetzt wer¬
den mutzte : da waren fränkische Volkslieder und Volkstänze,
Gedichte in Mundart , baverische Waldlcrtänze, zwischendurchspielte ein prächtiges Lithertrio , dann kam ein Figurcntanz,aus dem Allgäu diesmal — und das alles erntete den schönstenBeifall der dankvar zuhörendcn Landsleute . Ter zweite Teildes 'Abends bot ein buntes Bild , srove Musik gab' S von Zitherund . Lugharmonie "

, Landsmann Weigel und der schöne
sig qun „ igsiszlpjusiäspS" uäipZiaoisig usq uorchorg gärssißScdudplatnergruppe , fesche Buam und die Madeln in ihrer
schmucken Aesitracht tanzte» unermüdlich, so daß der Heimat¬abend allen zu einem Erlebnis wurde . — Zum 25jährigen Ehe¬jubiläum deS LandSmanneS und Fonragcmeister Geck ver¬
schönte die Schuhplattlergrnppe in den bunten Trachten seinFest.

* Am Stau herrscht stets ein reger Betrieb . In den
letzten Tagen wurden wieder lange Güterzügc mit Torf¬
streu beladen . Auch ein großes Holzfloß wurde gelöscht , eine
besonders schwierige Arbeit , die viele Zuschauer anlocktc.
Auch ein großer Raddampfer hatte angelegt , „ Expreß III" ,der Mastfutter aus Braunschweig gebracht hat . Schmucke
Segler beleben das Bild . Hin und wieder sind Dreimast-
schisfe darunter , wie jetzt der Königsberger Motorsegler
„Amazone " . Aber nicht nur die Menschen freuen sich an
diesem Bilde der 'Arbeit und des AufbauS , auch die Schwänekonlmen häufig aus dem Schloßgartcnteich zum Stau und
schwimmen stolz durch das Schiffsgcwimmel.

* Wer kennt den wildernden Hund ? Der wildernde
Hund in Bloherfelde und Umgegend , der Nacht für Nacht
Kaninchen räubert und verschleppt, ist zu einer empfindlichen
Plage in dem fraglichen Stadtteil geworden . Es wird des¬
halb alles darangeseyt , diesem gefährlichen Räuber den
Garaus zu machen. In der vorletzten Nacht ist nun der als
Täter der vielen Kaninchcnmorde in Frage kommendeHund
angeschossen worden , aber dennoch entkommen. Der wil¬
dernde Hund wird gekennzeichnetals ein größerer Hund von
gelbbrauner Farbe und ist wahrscheinlich von der Rasse der
Schäferhunde . Personen , die hinsichtlich des Eigentümers
des in Frage kommenden Hundes sachdienliche Angaben
machen können, wollen sich mit der Kriminalpolizei , Stau 14,ins Benehmen setzen , die aus Wunsch die Angaben vertrau¬
lich behandelt.

* Kaninchendiebstählr und kein Ende . In den lctzcen
Nächten sind wiederum in mehreren Fällen Kaninchenstülle
ausgeräubert worden . Teils wird es sich um Diebstähle,
teils um die Tat des wildernden Hundes handeln . AuS dem
hinter einem Hause am Vahlenweg stehenden Kaninchcnstall
ist ein etwa 6 Kilogramm schweres Kaninchen der Rasse der
Weißen belgischen Riesen entwendet und damit gestohlen

Min lllttje Vrul drei Geichmageei
Min lüttje Brut beet Geschmagret,
IS woll so smuck un siolt:
Sc drägg an ehre lüttsen FötBlot Sctzoh van Ekernholt,
Sc drägg uck ganz kin Sicdenklecr
Un uck kin Siedendst,
Te vind t fick vlot'n Sackschul vök,
Tat leit ehr mal so got.
Ebr Haar sund gäl as Hawerstroh,
Ehr Backen rund un weck,
Lacht mi ehr rode Mund blot to,Denn kriegt ehr Ohr 'n Belök.
Blot soväl buch mi allemal.
Sc Herr wat scbcwe Been,
Man gciht de Rock bit unncn dal,
IS vor urr van to sehn.
Sc töwt bald leben Tag »p mi,
Wenn sc » an Melken gcidt:
Un wenn se mcl» , siah ick dor bi,Glöws »ich, wat ehr bat sreit.
Denn gelb, dal stripp—strapp—strull, ochheer.Tat durt n ganze Rus:
Un sund se vull, denn dräg ick ehr
De EmmcrS moj na Hus.
Denn 't Webber den na 'n Vörjahr geiht,Ward Gescvmagret min Fro.Wi sund ganz laten rein verdreibt.
So sreit wi « S dorko.
Denn wabnk wi beide in en Hus,
Denkt blot mal , wat dar beet.Denn besst wi r Riek allcen sör u«,J «I un min GeschmagretI

Georg « «»er«.

worden . Weiter wurde am Tannenweg ein Kaninchen ausdem bei einem dortigen Hause befindlichen Stallraum cnk-
wcndet . In diesem Falle scheint als Täter der wildernde
Hund in Frage zukominen, da das Gitter vor dem
Kaninchcnstall zerrissen war.

* Bcrkchrsunfall . Gegen IS . tO Uhr entstand auf der
Ofener Straße ein Verkehrsunsall dadurch , daß ein aus der
Ratsher - Schulze-Straße kommender Personcnkrasiwagcn
sich dem Verkehr in der Ofener Straße in Richtung Ofen
eingliedern wollte , dabei aber einen bereits vorscdrisismäßig
rechts auf der Fahrbahn in gleicher Richtung fahrenden
Personcnkrasiwagcn übersehen hatte . So fuhr der sich ein-
glicderndc Wagen dem andern direkt in die Flanke. Ta die
Geschwindigkeit der beiden Fahrzeuge nicht sehr groß war,
blieb es bei Sachschaden an beiden Fahrzeugen.

* Gestern drei Fahrraddiedsiähle . Abhanden gekommen ist
in der Schüttingsrratze ein dort ausbewahrtes Dainensahrrad
unbekannler Marke. Das vor einer Wirtschaft am Damm av-
aestellte Herrcnsadrrad Oldcnburgia ist gestohlen worden , wie
auch ein Herrenfahrrad Landsmann abhanden kam, das vor
einer Wirtschaft an der Alcrandcrslraße hingcsiellt worden war.

* Fundangelegcnhcit . Die Kriminalpolizei teilt mit , daß
ein Foxterrier zugelaufen und im Ticrashl sichergesicllt wor¬
den ist.

*

volttvildungöslätte Oldenburg
Der Old »» bürg er Dichter Vn- Bur Winkel

aus Cloppenburg hat seine Mitwirkung an unserer
Veranstaltung in der W a r p s s p i n n e r e i am 25. No¬
vember zugesagt . Um 16 Uhr findet eine Besichtigung des
wichtigen Oldenburger Werkes statt . Hieraus vereinigensich
die Besucher mit der Belegschaft des Betriebes zu einer
wahren Volksgemeinschaft, vr . Burwinlel trägt
aus seinen Dichtungen vor . „H eimat" soll das Thema
heißen . Unsere Besichtigungen erfreuen sich großer Beliebt¬
heit . Man sichere sich Karlen im Vorverkauf in der Dienst¬
stelle von „ Kraft durch Freude "

, Markt L.
Die Veranstaltung endet so frühzeitig , daß die Besucher

abends an der Kundgebung unseres Gauleiters Carl Rover
nm 20.30 Uhr in Lsternburg teilnehmcn können.

Gleichmäßige Vutterverteilung
Die Versorgung mit Butter ist in diesem Jahr , trotz¬

dem der jahreszeitliche Tiefpunkt der Erzeugung säst erreicht
ist , im allgemeinen befriedigend gewesen. Im vergangenen
Jahre lagen um diese Leit bereits mehrere Wochen der
Butterknappheit hinter uns . Diese günstige Lage ist vor
allem daraus zurückzusühren, daß es gelungen ist , die Jn-
landserzeugung an Butler gegenüber dem Vorjahr um etwa
5 v . H . zu steigern . Vor der Zeit des Tiefstandes der Er¬
zeugung , der mit dem hohen Weihnachtsverbrauch zu-
sammensällt , werden jedoch vorsorglich besondere Maß¬
nahmen ergriffen , um eine gleichmäßige Versorgung n>
allen Teilen des Reiches sichcrzustellen.

Die Hauptvcreinigung der deutschen Milchwirtschafthat
mit Zustimmung des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft angeordnet , daß die Molkereien und Bukter-
großvcrteilcr diejenigen Abnehmer , die sie im Oktober 1936
mit Butter versorgt , auch weiterhin gleichmäßig beliefern,
und zwar mit 80 v . H . der im Oktober 1936 bezogenen
Buttcrmengen . Dadurch wird verhindert , daß einige Gebiete
reichlich und andere völlig unzulänglich versorgt sind . Die
durch die Absatzbcschränkuna bei den Molkereien und Grob¬
verteiler » sreiwcrdenden Butlermengen werden von der
Reichsstelle für Milcherzeugung , Oelc und Fette aus¬
genommen und in den Haupwerbrauchsgebieten dem Bedari
entsprechend verteilt . Die Kleinverteiler haben die Butter-
abgabe an ihre 'Abnehmer deren bisherigen Bezügen ent¬
sprechend ebensalls anteilmäßig zu kürzen. Die neue Absatz¬
regelung gilt auch für den Postversand an Verbraucher.
Dieser darf überhaupt nur von den Betrieben ausgcuvi
werden , die bereits im Jahre 1935 aus diesem
gesetzt haben . Die Anordnung tritt am 23 . November l .iöv
in Kraft . Es ist also erforderlich , daß jeder einzelne Ver¬
braucher seinen Butterverzehr von jetzt ab dieser Regelung
entsprechend einschränkt. Je mehr der Einzelne D >sz>Pi">
hält , umso mehr sichert er sich und den anderen Volks¬
genossen eine gleichmäßige Versorgung.

Vorbereitungen zum Klootstbießer-
Wetttampi Oldenburg r OMrieöland
Erster Frost ist «Vers Land gekommen. Ucbcr Nacht können

sich Gräben , Teiche und Kanäle mit einer Eisdecke Uverzicoc -
di« stark genug ist , um Menschen zu tragen . Starker
wird von Tausenden an der Wasserkante scbnllchsl crwaiie^
steht doch noch immer der vor Jahren angesetztegroße «w
schießer -Wettkamps der Oldenburger gegen dle Lstsricsen au.



I » de » veiden letzte » fahren konnte der Kampf wegen dermilden Witterung ntcvt stattsindcn. In veiden Laaer» vavcndie Vorbereitungen liir den diesjährigen Kamps begonnen derauf dem Gelände von Hohenberge bei Varel anSgerraaen wer.den «oll . Voraussetzung ist jedoch , datz es mindesten« eineWoche lang stark friert , ovne datz Schnee dabei fallt Tann istdas Gelände Ist» den Kamps geeignet, der einem einzia-ariiacn Volksfest der ganzen Wafserlanie , » iverden versprich,den » das Klootschietzen ist das Nationalspiel der « üttcwvcvölkerung.

Ileue Wettkampfbeklimmuvgea
in der Leichtathletik

Tie Technische Kommission des Internationalen Leicht-atblctikvcrbandes gibt jevt die anf dem Leichlathletikkongreßdieses Jahres i » Berlin beschlossenen Aenderungen der Wett-kainpsbestimmungenwie folgt bekannt:
.Hochsprung aus dem Stand , ml , « „ laus, Stabhochsprung:

»1 Wenn bei einem Wettbewerb , »letzt zwei oder mehr Teilncvmer die gleiche Höbe üversprunge» daben, so ist derjenigeals Sieger zu bezeichnen , der sllr die Bewältigung dieser- übe die wenigstens Bcrsuchc benötigt hat.
i>> Herrscht anch dann doch «Gleichheit unter den Wettbewerbern,so entscheidet die wenigste Anzahl von mißlungenen « er-

suchen während des gesamten Wettbewerbes,
e) Sind auch dann noch zwei oder mehr Athleten im Gleich¬stand, so ist derjenige als Sieger , n bezeichnen , der im

Zerrte sbenc ! , 20 .30 llkrr

al .e rum ^ eic^ls/iepuk .'. lc'ert^-itnpt 1937 in cien
Äe ^e//lc )ksüien . Ls spr 'icLit OsuiuKenalt 'siter Lsnn-
iüstrer Lnno kriekena .

"/un ^arbeiter , Lekrker -ren unck
i .e/irer erscheint in lassen.

Verlauf der ganzen Konkurrenz die wenigstens Spriingebenötigt hat, d . v . erst bei größerer Höhe zu springe» begann
oder die Sprunghöhen in weniger Etappen steigerte.

1) Erst wenn diese Unterscheidung auch keine endgültige Pla¬cierung ermöglicht, wird den Bewerbern um den erstenPlatz, und nur diesen, ein Zusatzsprung Uber die zuletzt nicht
mehr bewältigte Höhe gewährt . Wird diese Höhe nicht mehr
übersprungen, so wird der Stichkampf wie bisher durch
Verminderung der Sprunghöhe wcirergeführt.

k) .Hat die Anwendung der Bestimmungen » bis ck für die
Plätze keinen Entscheid gebracht, so werden die Bewerber
um den zweiten oder die darausfolgenden Plätze alle aus
den gleichen Rang gesetzt.

Weltrekordeans gerader Streite , im Wett - und Dreisprung
werden bei Rückenwind nur noch dann anerkannt, wenn dieser
nicht stärker als 2 Sckundcnmetcr ist.

Beim Hammerwersen gilt das Berühren deS VodenS mit
dem Hammerkops während des Schwingens nicht mehr aus
jeden Fall als „ ungültiger Wurf -

, sondern nur dann , wenn der
Bewerber mit der Bewegung aussetzt und das Schwingen neu
beginnt.

Des weiteren wurde noch genau bestimmt, daß die Hürden,
die beim Hürdenlausen Verwendung finden, derart herzustellen
sind , das; eine im Schwerpunkt der oberen Querlatte angesetztestraft mindestens3600 Kilogramm betragen mutz , um die Hürde
umzuwerscn.

Lportamt straft durch Freude"
Heute , Dienstag:

Körperschule für Männer und Frauen ( geschlossener Kursus)
von 8.00 bis 9 .00 Uhr in der Eäcilienschule, Theaterwall.
Fröhliche Gymnastik für Kinder 10—15 Jahre von 17.15
bis 18.15 Uhr in der Blumenbosschule.
Fröhliche Ghmnaftik für Frauen von 21 .00 bis 22 .00 Uhr
in der Cäcilienschule, Tbeaterwall.
Kindergqmnaftik von 16.00 bis 17.00 Uhr in der Cäcilien¬
schule am Theaterwall.

Volkstanz für Frauen von 17.00 biS 18 .15 Uhr in derGottorpstraße 61.
Schwimmen für Frauen von 20 .30 bis 22.00 Uhr i » derLessentlichcn Badeanstalt , Huntestraße.

Hilsswerk für die SeuseuUiche
0>abe,gifte Ille die Zeii vom 2. di» 21 . ll . Z« :« u > » onio IU7 Landcsipartaste sllr die <t»cule» lua>e siud eM-gca-ulgen : von « austn . Ad . Ad . btz AM , FiMl st . » RM . r . B . st . V.d AM , » . lb AM , I . H . :t AM . seiner l» d» r : von einen, Oldendnr-oer Landsmann . der in iveiier ,lerne seine - eunai nichi vergift! :ni AM,« sltt . str . « . >5 AM , «tz. L . ü AM , im gan,en I2l AM . An Waren:von üi. « . t Pariic Wurzeln und Suppentraui . A . M . 7 Ztr . !>ar-losscln, « . ->. I Parüe » leinsleis« . M . T . l Varüe Wllrze. I . B.2mat zus . l2 Kg. Brot . Allen Gedern herzlichen Tank . Um meliereGaden wir » dringend gedeien. — I » obigem ejeiladschnilt sind dbtzlLilerporiione » «Ilsen unc»ill«Uiia, ano«egeve» worden . — Am Buftlagwurde nicht gekocht . Der Leiter der Grulciilllche:

W. Haftelhorlt. gaiscrlirafte 11.
*

. Edewecht.Ein tnterefsanter Bohclwcttkampf gelangte am Sonnabendnachmittag ans der Oldenburger Slratze von Schröders Gastbos in Nordcdewccht vis Bunjes Gastbof in Jeddeloh I znm'.lustrag . Ter stampf war gerade deshalb so überaus inter¬essant , da sich nur zwei Gegner aus der stampsbabn gegenüber-standen. 'Als Sieger ging diesmal Gustav BrunS , PortSloge,von dem Boßclvercin Edewecht aus dem edlen Wettstreit her¬vor. Sein Gegner, Karl Hein, Tttser, Jeddeloh I , mutzte eineNiederlage von 6 Scboel hinnehmen. Ter Rcvanchekamps sollAnfang sommenden Jahres i » PortSloge stattsindcn.Der Wirtcvcrei » Edewecht vielt unter dem Vorsitz der Gast-Wirts Willi Harms bei stlockgietzer in AriedrichSscvn eineMitgliederversammlung ab, an der autzer den Gastwirten derGemeinde auch Gendarmerie Kommissar Heinrich Tiarks,Edewecht, und Polizeihaupiwachtmeister Eichler teilnabmen.Autzer verschiedeneninternen Angelegenheiten fanden u . a . Be-sprechungcnüber die Adols-Hitlcr- Svendc . die wieder wie bis-her gezeichnet werden soll , statt. Weiter forderte der Vorsitzendeaus, die von der Kreisleitung Ammerland der N2TAP inWesterstede eingerichtete streisschnle zahlreich zu berücksichtigen.Es cmpsiehlt sich , die Wochenkurse schon möglichst jetzt zu be¬suchen . da sich in den späteren Wochen der Andrang sicherlichstark mehren wird.
Westerstede.Im Berkoppelungsgebiet sind jetzt die ersten Erdarbcitcn

zwischen der Röttgen und Bankstratze in Angriff genommen.Ter neue Nord - Slldweg neben dein Hansgrundstück der WitweJantzen wird bis zur Gasanstalt sertiggestcllt, damit die west¬lich des neuen Weges gelegenen Bauplätze in Benutzung ge-»ommcn werden könne » . Ter sogenannte „ Finanzpadd -
, derdie Bankstratze mit dem Röttgen verbindet und wegen seinergünstigen Verbindung mit dem Marktplatz viel benutz , wurde,ist aufgehoben. Ter Futzweg der projektierten Strafte wirdbeschleunigt angelegt, damit für die alte ansgchobene Verbin¬dung schnell Ersatz geschaffen wird . Tie Vermessungsarveitenbeschränken sich nur noch darauf , die Einmessung und Verstei-nung der neuen Koppelgrenzcn vor, »nehmen: an die örtlich«

Umformung der Hausgrundstückcwerden sich die übrigen Gär¬ten und Ackerlandflächen anscyltetzen . Bisher wohnen rund10 Familien aus dem Röttgen.
Im Aller von 00 Jahren hat Gerhard Oeltjenbruns , einbeliebter, verdienstvoller Wcstersteder , in seinem hübsche » Häus¬chen aus dem „ Esch -

, das ihm die Westersteder Gemeinde alsAnerkennung beim Eintritt in den Ruhestand dort errichtete,das Zeitliche gesegnet. Von Berns Weber, batte der Verstor¬bene später die Leitung des Westersteder Gemeindehauses über¬nommen, die er jahrzehntelang in liebevoller, treuer Arbeitausgeübt hat. Es ist sein Verdienst, datz diese Anstalt als einegemeindliche Mustereinrichtung im ganzen Oldenburger Landebekanntgeworden ist.
Auguftsehn.Die Ausführung von Schiller» „Kabale und Liebe " warein voller Erfolg . Ter grobe Saal des „Augustfchner HoscS-war voll besetzt : sogar aus der weiteren Umgebung waren

Besucher gekommen. Die Führerschaft des Stahlwerk AG hatte
sür sich und die Belegschaft hundert Plätze bestellt , die sämtlichin Anspruch genommen waren . Tie Theaterbesucher folgtender Handlung mit gespannter Aufmerksamkeit und spendeten
reichen Bestall.

Brak ».
Berinitzter tot ausgesunden. Seit Donnerstagabend wurde

der im 61 . Lebensjahre stehende frühere Kircbcnvote T . Wes¬
sels vermißt. Nach umfangreichen Ermittelungen konnte die

Oldenburg. Gestern abend 8X Uhr fand der erste
Vortragsabend von Superintendent Linnemann in der
Garnisonkirche vor einem überaus großen ZubörerkreiS statt.
Superintendent Linnemann sprach über : Der christliche Glaube,
Wahn oder Wirklichkeit ? Tie Fortsetzung der Vortragsreihe
sinder am heutigen Abend statt.

Oldenburg . Ter Soldatenbund der Käme-
radschast IR 16 hält seinen nächsten Appell am 36.
November im Hotel „ Zum Neuen Hause- ab.

Klein - Scharrel . Tie NSDAP - Ortsgruppe
Jeddeloh veranstaltet am Sonnabend in Müggcs Gasthos
einen großen Heimatabend . Im Mittelpunkt des Abends steht
die Ausführung des plattdeutschen Lustspiels „ De erste Gast- ,
aufgesührt von Mitgliedern des „ Ollnvorger Krtng- . Ein Tanz
veschlietzt den Abend.

Klee seid. In unserem Männergesangverein
herrscht jetzt wieder reges Leben. Bereits seit geraumer Zeit
haben die regelmäßigen Ucbungsabende begonnen. Ter dies¬
jährige Sängerball wurde aus den 13. Dezember scstgclegt.

Edewecht . Ter SA - Sturm 12/19 veranstaltet am
Sonnabend in Buhrs Gasthos euren KameradschastS-
abend. Tie Feslsolge sür diesen Abend ist vielseitig und
inhaltsreich. U . a. sindet ein Konzert des Musikzuges der
Standarte 19 statt.

Edewechterdamm. Die N S DA P - O r tsg r u pp e
hielt am Sonnabend in Dubmcs Gasthos eine Block- und Zel-
lcnleitcrbcsprechungab, an der auch die Amtsleiter der OrtS-
aruppe tcilnahmen . U. a. wurde das Goldene Buch aufgelegt.

HuSbäke . Ter Turnverein beschloß , sein diesjähri¬
ges Stistungssest am 13 . Tezembcr in Barrcs Gasthos abzu-
halten.

2 peckcn . Ter BotzelwettkainPs zwischen den sechs
Gebrüdern Reiners aus Rostrup und den sechs Gebrüdern
Schlömer aus Specken hatte am Svnntagnachmrttag zahlreiche
« » «er und Mäkler aus die Beine gebracht. Auf der Hintour
holten die Gebrüder Reiners einen Vorsprung von vier schoe«
auf : sie mutzten aus der lctzten,Strccke davon zwar zwei Scyoet
abgcben, blieben aber trotzdem überlegene Sieger.

BadZwischenabn. Ter Geslügelzuchtverein
traf in seiner Zusammenkunft die Vorbereitungen sür die Ge¬
flügelschau , die am kommenden Sonnabend und Sonntag ln
Mevers Hotel stattsindet. Durch die Teilnahme des Edcwechtcr
Geslügelzuchtverein» ersährt die Ausstellung eine Bereicherung.

Bad Zwischenahn. In der Kirche wird das enge
Gestühl umgebaut . Die Arbeiten sind bereits gut vorgeschritten.

Sic werden sukzessive ausgeführt , so daß in einiger Zeit das
gesamte Gestühl umgearbeitet ist.

Bad Zwischenahn. Die Sammlung der Mitglicds-
vcitrüge für den Gustav - Adols - Perein, die durch
Schulkinder vorgcnommen wurde , har in unserer Gemeinde
wieder einen schönen Erfolg gehabt. ES ist insgesamt ein
Betrag von 201,50 RM zusammengekommen.

Rostrup. Einen musikalischen Genutz bereitete am Sonn¬abendabend der Musikzug der Standarte 19 den Be¬
suchern in Klampens Saal . Unter der »mstchtigcn Leitung des
Musikzugführers Grafe brachte die Kapelle eine auserlesene
Musiksolgc zu Gehör.

Hüllstede. In der Nähe der alten Grabstätte, auf der
schon viele vorgeschichtliche Funde gemacht wurden , fand der
Landwirt Kltnkebiel ein Steinbeil und der Landwirt
zur Lohe aus Gieftcnhorst Bruchstücke einer Stein¬
arbeit, die ebenfalls auf ein Beil oder eine Keule bindcutcn.
Die Funde wurden dem Oldenburger Museum zugeführt.

Bartzel. Am Mittwoch wird wieder der Tonfilm-
Wagen der NSG „ Kraft durch Freude- nach hier kommen
» nd in Witwe Eilcrt NiehauS' Saal den Tonfilm „ Das un¬
sterbliche Lied- zeigen.

Bartzel . Tie Nähstube der NS -Jraucnschast im
Dienste sllr das Wintcrhilfswerk 1936,37 ist im NSV -Heim
(Bahnbossbotel ) durch Fräulein LteSbeth WreeSmann er¬
öffnet worden. Alle Frauen , die noch gewillt sind, , an den
Näbabenden teilzunchmcn, können sich mit ihr in Verbindungsetzen.

2 tedinge » . Sämtliche Genosse » schastSwcge in¬
nerhalb der Gemeinde werden von den BezirkSvorstchcrn am
15 . Dezember d . I . geschaut . Um Brüche zu vermeiden, ersuchtder Bürgermeister alle Wcgegenosscnschasten , die Wege bis zu
diesem Tage in Ordnung zu bringen.

Berne . Den 95 . Geburtstag konnte Wwe. Schmidt
(Bettingbühren ) feiern. Frau Schmidt, die ihren Lebensabend
bei ihrem Schwiegersohn Honken verbringt , ist eine alte Ost-
sriestn . Trotz ihres hohen Alters erfreut sie sich verhältnis-
mäftig großer geistiger und körperlicher Rüstigkeit.

Brake. Aus der Versammlung des Südlichen Bür-
gerveretnS wurde der Gastwirt Wilhelm Müblenbr » ch
zum Vereinssübrer , der Arbeiter Fritz Völker- znm stell¬
vertretenden VereinSsührcr und der Kaufmann Fr . Garrels
zum Schriftführer bestimmt.

Nordenham. Der Arbeiter A . stürzte aus einem
Werk in einen Schacht und erlitt so starke Verletzungen, datz
er ins Krankenhaus gebracht werden mutzt «.
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Leiche des Vermißten nunmehr im Sielttes ausgesunden wer¬de » . W batte einen Herzschlag erlitte» und ist beim Fall in derNähe der Sielticssvrücke ins Wasser gestürzt.

Varel.Mlt dem Auto ln Tür und Fenster eine« Geschäklslmuses.In einer der letzten Nächte fuhr ein in Richtung Wilhelms-vaven sabrende« Auto mi, voller Wucht gegen das Gelcvasrs-vans des Tischlermeisters Stellen , WaisenbauSsiratze, wobeidie Eingangsrür arg in Mitleidenschaft gezogen wurde unddas grotzc Schaufenster von oben bis unten einen Sprungcrbielt. Bei dem Anprall wurde das Auto kopfüber aus das
Stratzenpslaster zurüctgeworsen, mir den Rädern nach oben.Tabei komen die beide » Insasse» gut weg.

2 a , wr i.
Soldateiibniid . In FickeS Gastbof sand durch die Kame¬

radschaft Brake des LoldatenbundeS ein Appell statt. Ter
Appell wurde durch den Kaineradschastssührer Block in Brakeeröffnet, der auch über Zweck und Ziel dieses Bundes ein
gebende Aufklärungen machte . Tas anschließendekameradschail-
licve Beisammensein gab allen Gelegenheit, Fragen zu stellen.Kameraden aus den angrenzenden Bezirken, wie Frieschenmoor,Eolmar , Rönnclmoor , Kötcrmoor und Rodenkirchen, wolle» sichdem Bund anschließe » . Anmeldungen werden entgegengcnom-mcn von dem vorläusige» Kameradschastssübrer vr . Beseke.Tic nächste Zusammenkunft findet am 1 . Dezember, abend 8
Uhr, bei Ficke statt. Hier können auch neue Beitritte erfolgen.

Jever.
Zwei Festnahmen. An der Babnyofsspcrre wurde ein etwa

19 Jahre alter Mann « » gehalten, der mit dem aus RichtungSande kommenden Zuge hier eingetrofsen war und keine
Fahrkarte besaß . Er gab anfangs an, die Fahrkarte verloren zuvavc » , und behauptete, auch erst in Heidmühle eingcstiegen zusein , konnte aber nicht richtig angcben, wie hoch der Fahrpreisvon Heidmühle nach Jever sei . Bei der weitere» Vernehmungwurde dann scstgeslellt , daß der Festgehaltene bereits in Olden¬
burg, ohne im Besitz einer Fahrkarte zu sein , in den Zug
gestiegen war . Wie sich bei den weiteren Nachforschungenergab,war der Mann erst am Tage vorder nach Verbüßung einer
längeren Strafe aus der Strafanstalt entlassen worden . Tasihm für die Rückfahrt nach Jever , wo er früher beschäftigtgewesenwar , ausgehändigte Fahrgeld hatte er sofort in Alkohol
umgesetzt , so datz ihm sür den Kauf einer Fahrkarte kein Geld
mehr zur Verfügung gestanden hatte. Von den Bahnbcamtenwurde der Mann der Gendarmerie übergeben. In Hast ge¬nommen wurde seiner eine Frau , die in total betrunkenem
Zustande beleidigende Acutzcrungen über führende Persönlich¬
keiten des Staates gemacht hatte. Tie Feslgenommcne war in
der Nähe der Stadt seit einiger Zeit beschäftigt gewesen und
batte sich sür einen Teil ihres Arbeitslohnes total betrunken.Sie sicht wegen ihres gemeinen Verhaltens jetzt ihrer gerechten
Bestrafung entgegen.

5«iOO Jahre altes Steinbeil . Durch Vermittlung des zu¬ständigen Vertrauensmannes für Vorgeschichte , Inspektor KarlBock , Kloster bei Heidmühle, gelangte das Städtische Heimat¬museum in Jever in den Besitz eines wertvollen vorgcscvicvt-
lichen Fundes . ES handelt sich um eine gut erhaltenes Stein¬beil, das vor 80 bis 100 Jahren von einem Vorfahren desBauern Johann Ahrens , MönS, in Grappermöns beim Upschlot
gesunden wurde und bisher in der Familie AbrenS ausbewahrtwurde. Das Steinbeil stammt nach der Ansicht des vorgeschicht¬
lichen Vertrauensmannes aus der uebcrgangSzeit vom Meso¬
lithikum zum Neolithikum und dürfte daher ein Alter von
mehr als 5«>00 Jahren haben. Es ist etwa 180 Millimeter langund hat in der Mitte eine Ticke von 32 Millimeter . Tie
Absplitterungen sind sehr grob und groß. Tic Farbe des
Steinbeiles ist hellgrau.

Huntlosen.
Schnlüeljagd. Der Reiterverein „ Leichttrab- Huntloscnhält am Sonntag seine diesjährige Schnitzcljagd ab . Tic Teil-nehmrr versammeln sich um 14 Uhr beim Vereinslokal Schmidt.Tie eigentliche Jagd findet in Westrittrum auf der Ammer-land -Hcide statt. Tie Jagd wird von einigen Rciterspielcnumrahmt werden. Tiefe Veranstaltung erhält in diesem Jadrein besonderes Gepräge, weil viele auswärtige Reiter ihre Teil¬nahme zugesag« haben. Eine Kaffeetafel wird um 18 Uhr alleReiter mit ihren Tamen im Vereinslokal versammeln. EinFestball wird diesen ereignisreichen Tag abschließen.

ist
Nordenham. Kürzlich wurde erst ein Stossschwindlerverurteilt . Jetzt hielt sich hier wieder ein solcher auf und

verkaufte verschiedenen Einwohnern minderwertige Stosfe , die
auch sür „die Halste- des Preises noch viel zu teuer waren.

Burhave. Als eine Seltenheit dürfen die gutenGranatfänge in diesem Herbst bezeichnet werden. Am
letzten Sonnabend gab es sogar einen Relordsang.

Varel. In verschiedenen Familien sind Scharlach¬
erkrankungen eingctretc» , so daß die schulpflichtigen Kin¬der vom Schulunterricht sernblcibc» mußten . Um Ansteckungs¬gefahr vorzuveugen, wurde aus Anordnung des Amtsärzte-die Oberrealschule geschlossen.

Jever. Der neue Organist der Evangelischen Stadtkirche,Kurt Stöter, veranstaltete am Totensonntag gemeinsam mit
Frau I a » tz e n - Wittmund ( Gesang) und August Schleh-
Jevcr (Violine) ein Kirchenkonzert, das Veste Kirchen¬
musik brachte und auf beachtenswerter künstlerischer Höhe stand.

Jever. 83 Jahre alt wurde gestern Rentner JobannAthen (Siabbenmoor ) bei bester Gesundheit. Tas hohe Altervon 87 Jahren erreicht beute Frau Marie Hillers, Sophien-
slratze , die sich ebenfalls noch einer ziemlich guten Gesundheiterfreut.

Jever. Ter bisherige verdiente Präsident des Schützen-Vereins, T . Moritz, wurde in einer Generalversammlung ausdrei Jahre wiebergewählt.
Delmenhorst . Ter Hegering Dclmcnhorst-Hasbcr-

gcn hielt erstmalig eine Prüfung von Gcbrauchsjagdhnnden ab.
Geleitet wurde die Prüfung vom Hegcringleiter Brinkhoss
( Delmenhorst) . Alle vorgesüyrtcn Hunde bestanden die Prü¬fung.

Südcrbrok . Ein Storch, der den Anschluß an die
große Reise wohl verpatzt hat, wird täglich im Südcrbroter
Felde beobachtet. Es scheint sich nicht , wie meistens bei diesen
Fälle» , um ein krankes Eremplar zu bandeln.

Neerstedt. Ter Neubau der Broker Ziegelei gehtseiner Vollendung entgegen.
Neerstedt. Am Sonntag wurden in Neerstedt und

Brettors drei Fahrräder gestohlen. Da um die Zeitdrei Zöglinge a »S einer Anstalt entwichen sind , besteht Ver¬
dacht . datz diese alS Täter in Frage kommen. Die Zöglingekonnten bisher noch nicht ausgegrisfeir werden.

Ganderkesee. BczirkSbancrnfübrcr Slrulboff batte die
OrtSbaucrnsübrcr , die Jugcndwartc , die OrtSgcsolgswasts-wartc » nd die Lebrer der Ortschaften zu einer Arbeitstagungim „ Gasthos zur Eiche - cingcladcn. StavSleiter vr . Wergmann
sprach u. a . über die Ausbildung des männlichen Landarvciter-
nachwuchle » und die Beschallung landwirtschastlicher ArbeitS-
kräste.
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Reichsseadungen : 12 .00 : Musi» großer Meister in
Betrieben. 20. 18 (nutzer Deutschlandsender und Hamburg) :Stunde der jungen Nation : . Schloß Varenholz".

Reichssender Hamburg : 6.30 «. 7. 10 : Morgen-
musib . 10 .00 : Der junge Beethoven ( Hürszenen ) . 10 .40:
Sing a Song of Sirpence <Sketsch ) . 11 .00 : Musik zur Werk¬
pause. iz. ,5 : Musik am Mittag . 14.20 : Musikalische Kurzweil.
18 .20 : Eichendorff- Lieder zur Laute . IS.OO : Musik am Nach-
mittag. 16.50 : Iungmädel entdecken alte Urkunden. 17 . 10:
Zwei Strauß -Walzer. >7 .30 : Schwinge Wiege — singe Herz
( Hörfolge) . 18.00 : Musik zur Unterhaltung. 18 .40 : Bauer
und Ernährung . 19.00: Felix Woyrsch (Konzert). 19 .45 : Lin«
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Hofbegehung. 20. 10 : Festliche Musik zum Reichsbauerntag
1936 . 21 .00 : Sroßkonzert der Soslarer Jäger . 22 .25 : Welt¬
politischer Monatsbericht. 22.48 : Nachtmusik und Tanz.

Deutschlandsender: 6 .30 : Frtihkonzert. 9.40:
Turnstunde für die Hausfrau . 10 .00 : Ein Volk bricht auf.
( Hörscenen ) . 10.30 : Fröhlicher Kindergarten. 11 .40 : BF. Ich
pachte « ine Fischerei u. a. 13 .18 : Musik zum Mittag . 14 .00:
Allerlei — von zwei bis drei. 18 . 18 : Melodien aus Operetten.
(SchPl.). 15 .45 : Eine „ furchtbar" einfache Betrachtungiiber
das „ perfekte Deutsch " der „ besseren " Leute . 16 .00 : Musik
am Nachmittag. Zwd. 16.50 : Die Katrin und ihr Hoch-
zeiter . 17.45 : Jungvolk , hör zu : Neu» Landsknechte im
Himmel. 18. 10 : Sonate b-moll von Robert Schumann. 18.40:
Sportfunk . 19 .00: Die Fupfgeigenhansln. 20 . 10 : Festliche

Musik zum Relchsbauerntag 1938 - 21 .00 : Sroßkonzert der
Soslarer Jäger . 22.30 : Sine kleine Nachtmusik. 23 .00 : Wi,
bitten zum Tanz.

Reichssender Köln: 6.30 : Sriihkonzert. 8.30:
Morgenmusik. Zwd. 9 .00 : „ Hausfrau hör'

zu "
, lo .00 : Der

junge Beethoven ( Hürszenen ) . 11 .50 : BF . Bauer merk ' auf
13-18 : Mittagskonzert. 14 . 18 : Allerlei — von zwei bis dreh
18 .00 : KSt. Kinder musizieren für Kinder. 16 .00 : Wir treibe»
Familienforschung. 16 .30 : Nachmittagskonzert. 17 .30 : Das
deutsche Handwerk stellt sich vor. 18 .00 : Alte Hausmusik.
18 .30 : Ein au » Rußland heimgekehrter deutscher Spezialist
erzählt. 18 .48 : kleine Musik. 20.48 : Konzert: 22.30 : Nacht-
musst» und Tanz.

Vonnerötag, den rs . November ISM
Reichss « ndung « n: 12.00 : Der Rundfunk tanzt und

alle tanzen mit.
Reichssender Hamburg: 6.30 u. 7. 10 : Morgen-

musik . 10 .00 : Bolksliedsmge». 10 .48 : Musik zur Werkpaus«.
12 . 10 u. 13. 18 : Musik am Mittag . 14 .20 : Musikalisch« kurz-
weil. 18.20 : Englische Orchester spielen nordische Musik (Sch .Pl ).
16 .00 : Musik zur Koffeestunde . 17 .00 : Heiterer Dom-Bummel.
17 .45 : Der Welfenschatz . 18 .00: Konzert. 18.40 : Bauer und
Ernährung . 19.00 : De Heidrieder (Hörspill) . 19 .45 : BDM.»
Mädel suchen Volkskunst. 20 . 10 : . . . und abends wird ge¬
tanzt. 22.28 : Der Lorregidor (Heitere Oper).

Deutschlandsender: 6-30 : Sriihkonzert. 9 .40:
Kindergymnastik. 10 .00 : Bolksliedsingen. 11 .08 : Schmack¬
haft« Neis« durch Deutschland . 11 .30 : BF. Nächstes Fahr
noch mehr und noch besser u. a. 14 .00 : Allerlei — von zwei
bis drei. 15.15 : Dom Schaffen einer Bildhauerin. Babara von
Kalchreuth erzählt. Di« Graphologin .ein neuzeitlicher Frauen¬
beruf . 18 .48: Sizi Royko spielt mit ihren Ungarmädels Lieder
ihrer Heimat. 16 .00 : Musik am Nachmittag. Fwd. 16.50:
Erlebtes und Erlauschtes aus dem täglichen Leben . 18 .00:
Lieder und Berichte vom Leben und Treiben der Schornstein¬
feger (Hörfolge). 18 .30 : Brautlieder von Peter Cornelius.
18 .45 : Deutsche Zeitungsfahrermeisterschaft. 19 .00: Dreißig
Minuten im Dreivierteltakt (SchPl .). 19 .30 : Waffenträger
der Nation : Bei einer Panzerabwehrabteilung. 20. 10 : Unter¬

haltungskonzert. 21 .00 : Ein « Sendereihe mit schöner Musik.
22.30: Eine kleine Nachtmusik. 23 .00 : Wir bitten zum Tanz.

Reichs sender Köln: 6 .30 : Friihkonzert. 8.30:
Konzert für die Arbeitskameraden in den Betrieben 10 .00:
Bolksliedsingen. n .50 : BF . Bauer merk ' auf. 12 .00 : Die
Werbpaus«. 13 . 18 : Musik am Mittag . 14. 18 : Zur Unter¬
haltung. 16 .00 : Nachmittagskonzert. 16.50 : Rheinisch « Mädel
im schlesischen Landjahrlager. 17 .20: kleine Musi». 17 .30 :FSt . Die deutsche Frau und der Bierjahresplan . 18 .00: Aus
der deutfchen Oper (SchPl .). 18 .40 : Neue deutsche Balladen
19 .00: Unterhaltungsmusik. 20. 10 : Tanzmusik. 21 .00 : Di«
Willis (Oper von Puccini). 22 .20 : Stippvisite. 22 .38 : Nacht¬
musik.

Frritao. den 27. November isz«
Reichssendungen: 12 .00 : Kundgebung zum Jahres¬

tag der Reichskulturkammerund der NS . Gemeinschaft „Kraft
durch Freude".

Reichssender Hamburg: 6.30 u. 7. 10 : Morgen-
musik . 10.00 : Das Schiff . — Seine Entstehung vom Ein-
Saum bis zum Ozeanriesen . 10.48 : Musik zur Werkpaus«.
14 .20: Musikalische Kurzweil. 18 .20 : Franz Liszt (SchPl.).
16 .00 u. 17 .00 : Musik am Nachmittag. 16.45 : Künstler in
ihrer Werkstatt: Der Maler Karl Reineck « . Altenau. 17 .30:
Aus norddeutschem Kunstschaffen : Peter Burlach-Hamburg.
18 .00: Lustige Komponistenrunde. 18 .40 : Bauer und Er¬
nährung. 19 .00: Militärmusik. 19 .45 : Funkschau. 20 . 10 : Di«

Reichsbauernstadt Goslar . Ein Gang durch di« Jahrhunderte
( Hürszenen ) . 21 .00 : Musik am Abend. 22 .20 : Worüber man
in Amerika spricht . 22.30 : klänge aus dem Grenzland.

Deutschlandsender: 6 .30 : Frühkonzert. 7 .30 : De-
tricbsappell aus dem Betriebe Siesicke «. Deorient. 9 .40 : Kind-
heitserinnerungen von Herbert Claudius . 10.00 : Das Schiff.
( Seine Entwicklung vom Einbaum bis zum Ozeanriesen ).
10.50 : Spielturnen im Kindergarten. 14 .00 : Allerlei — von
zwei bis drei. 18 . 18 : kinderliedersingen. 15 .35 : Neue Rate-
spiel« für unseren Heimabend. 16 .00: Musik am Nachmittag.
Zwd. 16 .50 : Bon der Motte und dem Bücherwurm. 17 .80:
Walter Niemann spielt eigen « Werke. 18.20: Svend Fleuron
liest aus seinem Buch „ Die rot« Koppel" . 18 .40 : Hörszenen
vom Segelflieg«». 19 .00: Onkel Dazumal erzählt von uralten

Schlagern (Hörfolge) . 19 .55 : Kamerad — Wir rufen Dich.20. 10 : Zwei Meistcropern: Tosca und Car-men (SchPl.)
21 . 10 : Georg und der Serechl« (Funkkomödie). 22 .30 : Ein«
klein« Nachtmusik. 23.00 : Nachtmusik.

Retchss « nd « r Köln: 6.30 o. 7 . 10 : Frütchonzert.
8.30: Morgenkonzert. Zwd. 9 .00 : Hausfrau hör' zu . >0.00:
Das Schiff. Seine Entwicklung ' ^ in Einbaum bis zum
Ozeanriesen. 11 .80: Zwischenmusik . 1 18 und 14 .18 : Mittags.
Konzert . 16 .00: Zwei Stunden Plauderei und Musik. 18.00:
Nachmittagskonzert. 20. 10 : Soldatenabend. 21 . 10 : Erinne¬
rung an Brzeziay. 21 .30 : Funkappell alter Frontsoldaten.
22 .20 : Worüber man in Amerika spricht . 22 .30 : Das Scßatz-
bästlein. 23.08 : Unterhaltungskonzert.

Sonnabend, den 28. November 1M6
Rcichssender Hamburg: 6-30 u. 7. 10 : Morgen-

musik . 10.09 : Berichte vom kämpferischen Einsatz für di«
Flagge bei den Olympischen Spielen. 11.00: Musik zur Werk¬
pause . 13. 15 : Buntes Wochenende . 14 .20 : Musikalische Kurz¬
weil . 15 .00 : Wer bastelt mit? Unser« kleinsten bauen ein
Futterkäuschen. 15.20 : Ruf der Jugend . 16 .00 : Froher Funk
für Alt und 2ung. 18 .00 : Frische Brise. 19 .00 : Musik »m
Abend . 19.25 : Unsere Wehrmacht : Die Aufgabeneines Fischerei,
schutzbootes . 19 .50 : Funks<l>au. 20 .10 : Nachklänge aus der
Oper. 22 .30 : Ausschnitte aus der Geburtstagsfeier der NS.-

Semeiuschaft „k d.F .. 24 .00 : Wir bitten zum Tanz.
Deutschlandsender: 6 .30: Fröhlich klingt's zur

Morgenstunde. 9.40 : Turnstunde für die Hausfrau . 10 .00:
Berichte vom kämpferischen Einsatz für di« Flagge bei den
Olympischen Spielen. 10 .45 : Fröhlicher Kindergarten. 11 .30:
Grenzlandheimat. 11 .40 : BF. Bon bäuerlichen Haussprüchen
in der kurmark . 12 .00: Musik zum Mittag . 14 .00: Allerlei
— von zwei bis drei. 15 .10 : Ruf der Jugend . 15 .15 : „ Und
mögen die Spießer auch schelten, . " . 15 .30 : Wirtschafts-
Wochenschau. 15 .45 : Don deutscher Arbeit. 16 .00 : Schall¬
plattenmusik. 17 .00 : Märsche der Neuen Wehrmacht. 18.00:
Volkslieder — Volkstänze. 18 .45 : Sport der Woche . 19 .00;

Funkbrettl . 19 .40 : Dierjahresplan und Arbeitseinsatz . 20.10:
Schloß Musiea. 22 .30 : Eine kleine Nachtmusik. 23 .00 : Wir
bitten zum Tanz.

Reichssender Köln: 6 .30: Fröhlich klingts zur
Morgenstunde. 8.30 : Frober Klang zur Arbeitspause. lo.oo:
Johann Philipp Palm , ein Märtyrer für Deutschland (Hör¬
spiel ) . 10 .30 : Kindergarten. 11 .00 : Was ist los im Sport?
11 .45 : BF . Bauer merk ' auf . 13 . 15 : Buntes Wochenende.
14 . 15 : Wochen« ndkonz« rt (Sch .Pl .) . 15 . 15 : Jungmädel singen
und erzählen. 16 .00: Nachmittagskonzert. 18 .00 : Was bringt
der Reichssender Köln die nächst« Woche ? 18 .05: Zur Unter¬
haltung. 19 .00 : Geistliche Abendmusik . 20.10 : Bunter Abend.

Erft Erkältung , dann Grippe
ist die übliche Reibcnsolge. Erkältungen oder den ersten Grippe-
Anzeichen sofort wirksam begegnen, heißt schwere Erkrankungen
in der Regel verhüten. Am besten dreimal täglich eine Tasse
beißen Tee, dem ein Guß Klosterfrau-Melissengeistzugesügt tst,
trinken, und zwar bei jeder Erkältung oder leichteren Störung
de» Befindens . Tie meist wohltuende und notwendige Schweitz-
vildung, die die Krankheitserreger bekämpft und unwirksam
macht , wird dadurch begünstigt.

Eine sehr gute Metvode der Vorbeugung ist auch bei
bäusigcm Witterungsumicvlag, überhaupt bei sog . Grippe-
Wetter, regelmäßig täglich zwei - bis dreimal ein Medizinglas,
enthaltend ein Teil Klosterfrau- Melissengeist und zwei Teile
Wasser , zu trinken, und zwar morgens nüchtern, mittags und
abends nach dem Essen . Ist Erkältung bereits da, versuche man
folgende Schncllkur: Je einen Ehlössel Klosterfrau- Melissengeist
und Zucker in einer Tasse gut umrühren , kochendes Wasser
hinzufügen und möglichst beiß zwei Tassen dieses Gesundheits-
Grogs vor dem Schlafengehen trinken.

Halten Sie deshalb in Ihrer Hausapotheke stets Kloster¬
frau Melissengeist vorrätig . Erhältlich bei Ihrem Apotheker
oder Drogisten in Flaschen zu RM 2,95 , 1,75 und 0,95 . Nur echt
in der blauen Packung mit den drei Nonnen.

Erhältlich : Krcu; -TrogcrieKolwev (Apoth. BUsing1 , LangeStr .43
Zentral Drogerie P . Otte, Lange Straße 31
Stau -Trogerie G . Wessels , Stauslratze 15

MW . gute kelegenheits-
objekte günitig

1 Opel- Kabriolett, 6 Zvlindcr,
neuestes Modell

1 Adler-Trumps Junior-
Kabriolett , 25 PS

1 Brennabor - Limousine,
30 P

1 TKW -Mcisicrklassc-
Kavriolctt «Vorführwagen)

1 TKW -Meistcrklasse-
Liniousine (Vorführwagen)

Sämtliche Wagen steuerfrei
und fahrbereit

Eine unvcrbindl . Besichtigung
lohnt sich!

»eins . Mörlens
Lldcnburg

Tonncrschweer Straße 10
Telephon 4985

l - MW

Lva»s .-IMd. « Iredeiivemeliiae
Lm Donnerstag, dem 26 . dloveinbsr, abends 8.15 llbr , Im
OeinoindosasI, ?ster »trsüe 27, Vortrag mit Idebtbildorn:

» Irl Ule klbel eine kSlrebungt'
küntrltt kreis Die Oemeindemitgliedsr verdau berriieb
elngeladen. igkübekon, Kastor

Mittwoch , den 25. d . M ..
nachmittags 2 Nhr,

Tonnerschweer Straße 119.
E. Stock »»«»», Versteigerer,

Junkerstratze 34.

Vermessungstechnikersucht 3 o.
4 - Zimmer Wohnung zum 1. >2.
oder später ; vis 50 RM . An¬
gebote unter E P 501 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

ie be/ö lossnr.

Frau Wwe. Wemken , Ever¬
sten , Ablkenweg Nr . 83 , läßt am

, 28. Non . d . 3 ..
nachmittags 15)4 Uhr,

bei ihrem Hause
I V2 tteklnr klcker - imü

IHIeMöiMeieii
öfsentl. meistbietend verpachten.

Pachtlicbhaber ladet ein
Lerli . Min» . Versteigerer
Hauptstraße 27 , Telephon 4914

kutterkortokieln unü
Steckrüben einseirotten

Liihr L Müller . Stau 18
Telephon 3033

NM1IW
Bauer Hinr . Mangels in Heid

kamp beabsichtigt , weg . Ausgabe
der Landwirtschast

17 ttektor klcker - unü
imeiüelom!

stückweise auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Ocsscntlicher Perpacbtungster
min siebt an aus
Mittwoch , den 2. Dez. d . 3 ..

nachmittags 4 Uhr,
in BahIS Gasthaus in Borvcck

Pachtlicvbaber ladet ein
fr. Söiier . vereid . Lerlteig.

Rastede.

das sind Stunden, die unnötigerweise am
Waschfaß zugebracht werden ! Würde jede
Hausfrau wissen, wie sehr sie sich di«
Wascharbeit durch richtiges Einweichen
verkürzen kann, so hätte sie es leichter und
hätte gleichzeitig weniger Ausgaben. —
Lasten Sie doch Henko die Arbeit tun!
Henko löst über Nacht allein durch Ein.
Weichen allen fcsthaftenden Schmutz und
erleichtert dadurch das Waschen ganz
erheblich!

Kleines Radio «Anode, Akku,
Lautsprecher) zu verk . Preis

12 RM . Weskampsiratze 5.
Kl . Oberwhn . zum 1. 12. zu vm.
Pass, für ält . Ebep. oder ein; .

Person . Tählmannswcg 31.
Möbl . Wohn - und SAlalz. zu
vm. zum 1 . Dez . Lindcnsir . 671.

Kaufe gulen Stalldünger
Karl Ripken, Großenmeer.

Zu kaufen gesucht gut erhaltener
grober Kleiderlchrnnk

Angebote unter C T 504 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

l-sger- um! kürorSume
im Zentrum zum 1. Januar zu
vermieten . Angebote mit An¬
gabe der Branche uni . L V 506
an die Geschäftsstelled . Bl.

Zu kaufen gesucht ein Puppen
wagen. Angebote unter E 2 503
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Holk M Silles IlM
zu kaufen gesucht.

Sinke . Aergltrabe 5
Grundstücksmakler

1 -Stadthqpotheken
Finke, Bergstraße 5,

Hypothckcnmakler.

Henko rnachts fürr

RAPfcnnig? Verl . a . d . Fricscnpl . Knaben
lod.mantel und Jgv .müqe. Abz
geg . Belohng . Amalienstratzc 3,.

lrelnvoliene
Stricklumpenl!

werden gern ln Zahlung
genommen

Wllv.vegoae amMarkt

Futterwurzeln
bet Georg Helms,

Wilhclmshavener Heerstraße 70,
Fernsprecher 3864.

verkaufen
IK4UYNNV Hochhetdeiweg1SE

Zoiüötelidtiiill
Der nächste

^ I» U» « I I
sinket am 2 «. November 193 «.um 20 .30 Ubr tm „Hotel zumNeuen Hause " statt

Erscheinen tst Pflicht.
Der KameradschaftSsührer

Zu verk . lckiinm Hulckslb
Bremer Straße 68.

Gesunden Handtasche mit Arm
bandubr und Quittung . Näher

bei Hellbusch , randhalten.

Möbl. Zimmer zum I . Dez . ;»
>es. Ang. unter E N 499mieten

an die tzcschästSstclle d . Blattes

ii -A «Mer-12olnMg
von ruh ., Verb . Beamten mit 1
Kind zum 4 . 1 . 37 gesucht . Prs.
60- 75 RM . Ang. unt . E R 502
an dt« GeschäslSftell « d. Blattes.

Möbl . Stube und Kammer
zu vermieten . Milchstraße 18.

Schöne
Kräumige llnterwohnung

mit Zubehör , mit großem Zier -,
Obst - und Gemüsegarten, stall
und Wagcnrcmlse, Gegd . Fried-
hossweg, zum 15. Januar oder

1 . Mär , langfristig zu vcrm.
Heinr . Hillse , Srundst .maNer.

Männliche
Bote ( in) für Zeitschrift, aus so¬
fort gesucht . Otto Tbien. Ton-

nerscßweer Straße _

Fixer Laufbursche
gesucht . Haarens» . 54

Weidlich-
Gesucht zum 1 . Dezember selb'
ständig arbeitende, zuverlässige,

Kinderliebe Wsgehillin
Dr. Hadeler, Haarenuser 42.

Zum I . Dezember eine perfekte,
in all. Hausarv . und im Kochen

erkkmie Hourgeliilliki
gesucht . Zweites Mädchen vorv.

Müller » lug, Apotheke,
Bad Zwischen » »».

Gesucht auf tosort ein
ehrliches , tüchtiges MAN

gegen guten Lohn.
Fr . Schiphorst. Lemwerder,

Gasthos zur Fahre-
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VaS ist bestimmt kein Witz . . .
Eine Fußballmannschaft der GeabvSler

Gesamtaller : 1014 Jahre — Lausen beim Spiel verbaten , aber Rauchen gestattet
London , 23 . November.

Auf dem Sportplatz von Li » gdale in der Gras-
schast Aork gibt es jeden Sonnabend ein merkwürdiges
Schauspiel, zu dem sich zahllose Zuschauer einsinden . Es
spielt — die Fußball mannschast der Groß¬
väter! Weißhaarige Greise, einige unter ihnen tragen
wallende Eisbärte , einige gehen am Stock und die meiste»
schmauchen gemütlich ihr Pfeifchen, sind nicht weniger eisrig
hinter dem Lederball her als die hochbezahlten Beruss-
spieler , die allwöchentlich ungezählte tausende Zuschauer in
Begeisterung versetzen. Allerdings dürfen die Fußball-
Veteranen nach den Regeln , die sie sich aufgestellt haben,
nicht im Trab hinter dem Ball hersetzen, das würde so¬
fort zum Ausschluß des Spielers führen . Nein , die Greise
schreiten an ihren Stöcken gemächlich über das Feld,,
entwickeln aber noch großes Geschick im genauen gegen¬
seitigen Zuspiel.

In die Fußballmannschaft der Großväter von Lingdale
werden nur Männer ausgenommen , die ein Mindest¬
alter von 65 Jahren Nachweisen können. Der älteste
Spieler ist 88 Jahre alt und bei weitem nicht der Unge
schicktcste von allen . Mit den drei Ersatzspielern hat die
Jußballmannschast ein Gesamtalter von 1014
Jahren, das Durchschnittsalter der Spieler beträgt also
über 70 Jahre . Selbstverständlich können die alten Herren

nicht die beim Fußball übliche Spielzeit von zweimal
15 Minuten durchstehen. Sie spielen deshalb nur zweimal
20 Minuten , mit einer Halbzeitpause von l5 Minuten . Eine
weitere Rcgelgänderung besteht in dem Verbot jeglichen
Rempelns . Im übrigen aber gelten die normalen Regeln.

In ihre» letzten vier Wettspielen- gegen ähnliche Mann
schäften konnten die Veteranen von Lingdale drei Siege er
ringen und einmal unentschieden spiele» . Sie sind llber-
zeugt, daß sie als die stärkste Mannschast ihrer Alters
klaffe in England und vermutlich auch in der ganzen Well
gellen können und sind bereit , sich jedem Gegner zu stellen,
dessen Spieler nicht wesentlich jünger sind . Ihre spielerischeStärke verdanken die greisen Fußballer der Tatsache, daß
sie im wahrsten Sinne des Wortes Fußballveteranen sindund in ihrer Jugend säst sämtlich berühmte Spielerwaren . So betreibt der schon genannte Achtundachtzigjährigedas Fußballspiel schon seit 74 Jahren.

Glückliche Greise ! Statt im Lehnstuhl hinter dem Ösen
ihren Lebensabend zu verdämmern , marschieren sie im
Sportdreß über den Fußballplatz und vergnügen sich wie
in ihrer Jugend mit dem geliebten Lederball , während
Enkelkinder und Urenkel aus der Zuschauertribüne sitzen und
begeistert Beifall klatschen . Dabei ist das alles kein Witz.Wer dem Bericht nicht glauben will , der fahre nach Ling¬dale und sehe sich einmal ein Fußballspiel der Groß¬väter an!

Iweraenrasse auf Heu-Guinea entdeckt
Phgmäen , deren Sprache niemand versteht — Eine beschwerlicheExpedition

London , 20 . November.
Neu-Guinea , die größte Insel der Erde , birgt noch

immer eine Fülle uncnträtselter Geheimnisse. Jüngst haben
zwei englische Forscher, Lord Mahne und Lord Elveden
dort einen unbekannten Zwergen ft amm entdeckt.
Tie Expedition war von Singapur aufgebrochen, um Nieder-
ländisch - Neu- Guinea zu durchforschen. Im Innern dieses
weiten Gebiets besteht die niederländische Herrschaft bis jetzt
nur dem Namen nach. Verwaltungsstationen fehlen, Handel
wird nur an den Küstenstrichen getrieben.

Lord Mahne und Lord Elveden drangen mit zwei
Motorbooten aus den Flüssen ins Innere vor . Die Einge¬
borenen zeigten sich sehr furchtsam und ergriffen zumeist aus
ihren Kanus schleunigst die Flucht. Höchst selten ließen sie
sich bewegen, an die Motorboote der Engländer heranzu-
rndern und ihre Massen gegen Waren anszutauschen . Sie
sind Kopfjäger und halten die Schädel der erlegten

Feinde für höchst wertvoll . Nur unter größten Schwierig¬
keiten gaben sie einige wenige um hohen Preis fort.

Inmitten der Wildnisse des Urwaldes stieß dann die
Expedition aus ein Zwergvolk. Diese Pygmäen hatten etwa
eine Körperlänge von 130 bis 140 Zentimeter . Niemals noch
hatten sie weiße Männer erblickt und lange wußten sie ihre
Furcht nicht zu meistern. Es kostete viel Geld und Mühe , ehe
es gelang , einige von ihnen photographieren zu können.

„ Niemand kann diese Zwerge verstehen"
, berichtete

Lord Mahne , „ und es ist unmöglich, ihnen begreiflich zu
machen, daß man ihre Sprache lernen möchte ! Wir boten
ihnen eine Menge Dinge an zum Tausch gegen Pfeile , Bo-
gen, Schilde, Wehrgehänge und phantastischen Kopfputz. Die
Zwerge aber legten einzig und allein Wert daraus , viele
Flaschen zu erlangen . Sehr gut hätten sie etwas Seife ge¬
brauchen können. Niemals habe ich so schmutzige Männer
und Weiber gesehen! "

Aus dem Rain » Flusse stieße » die Motorboote aus ver¬
senkte Holzblöcke , die im Schlamm nicht sichtbar gewesen
Ware» , und ginge» unter Lord Elveden und ei » anderer
Teilnehmer marschierten nun über 200 Kilometer , um ein
Ruderboot herbeischasfen zu können, während die andern
in einer selbstgcbaute» Baumhütte zurückblieben. Diese
Rettungsaktion gelang . Doch aus den Rückwege mußte man
die letzten 32 Kilometer durch dicksten Schlamm waten , da
das Wasser selbst für das Ruderboot zu flach war.

Lord Mahne und Lord Elveden haben von ihrer
Expedition eine ethnographisch sehr wertvolle Sammlung
von mehr als 300 Einzelstücken heimgebracht, die sämtlici
das Britische Museum in London zum Geschenk erhalte » b

..Stabhochsprung " i« die Freiheit
Eigenartige Flucht eine« Strasgcfangenen

Budapest , 23 . Novenibe».
Aus dem Gefängnis von Szatmar in Ungarn ist dieser

Tage ein Sträfling aus ganz eigenartige Weise entwichen.
Trotz eifriger Nachforschungen von seiten der Polizei ist es
bis heute noch nicht gelungen , den Flüchtling wieder ein-
zusangen.

Pasil Horan , so heißt dieser Sträfling , hatte wegen
eines Einbruchdiebstahls eine längere Freiheitsstrafe erhal
ten. Seine Führung im Gefängnis war jedoch so muster¬
gültig , daß mit einem Erlaß eines Teils seiner Strafe zu
rechnen war . Kürzlich wurde nun von der Gesängnisleitung
eine kleinere Abteilung von Sträflingen aus den benach
barten Sportplatz beordert , wo sie das Spielfeld für einen
bevorstehenden Fußballkampf Herrichten sollte. Ta der Sport¬
platz von einer drei Meter hohen Mauer umgeben ist , be¬
stand nach Ansicht der Wärter keine Fluchtgesahr . Man be¬
wachte nur die Ausgänge und ließ die Leute arbeiten.
Plötzlich geschah jedoch das Unerwartete . Der Sträfling
Horan , der sich übrigens bereits früher als ein sehr guter
Sportsmann gezeigt hatte , ergriff eine am Rande des Spiel¬
feldes liegende Holzstange und schwang sich mit einem ele¬
ganten Stabhochsprung über die Mauer , ins Freie . Dies
alles war das Werk weniger Sekunden.

Verzweifelt versuchten die Wärter , den Flüchtenden
wieder einzuholcn , aber nun bewies Horan , daß er auch in
vorzüglicher „ Langstreckler" war . Er lies was das Zeug
hielt und entkam seinen Verfolgern.

putzen 5ie ein Klavier mit 5and?
Var würde seinem Hlsnr wokl sckleckt de-
kommen . Henau so iri'r mir Ikirsn Isdnen.
für sie irr das Reinste gerade gut genug,
prodiersn §is ms ! den leinen pulrkorper dsss
l>t 'ivss - 2sdnpssis . Ver erdsil !brs 2sdno
dlilrdlsnlc und LLdonr den radnsckmelr.

komon von Wollgong ^ orlrsn
46. Fortsetzung

10 .
Ter Polizeipräsident greift durch. Noch in der Nacht, da

Hutter und Mac Meil die Flucht ergriffen , werden in New-
vork eine große Anzahl Menschen verhaftet , denen man Mit¬
schuld zuiraut , und die irgendwie belastet sind.

Kieper, Mr . Butterlame , auch Kapitän Rohmer , der
seinerzeit die Jacht führte , ebenso der damalige Steuermann
Tiltelniry werden verhaftet.

Ter Rundfunk wirst die sensationelle Meldung von
Mac Meils und Hutters Verbrechen in den Aether.

Man fahndet nach den Entflohenen . Wohin haben sie
sich gewandt?

Kieper, der wütend ist , daß er durch Mac Meil hinein¬
geritten worden ist , daß der vorzog , zu verduften , ohne
seinen Helfern Bescheid zu sagen , gibt einen Fingerzeig . Er
erzählt von der Jacht , die in Trempton lag.

Er erzählt auch von der Insel Taoma , die Mac Meils
Besitz ist , aber er weiß die Lage nicht zu bezeichnen ; es ist
ihm unbekannt, zu welcher Inselgruppe sie gehört.

Oberst Harris hat durchgedrückt, daß das amerikanische
Marineministcrium sich mit in den Dienst der Sache stellt.

Funksprüche jagen durch den Aether und fordern die
Torpedoboote, die die ganze Küste hinunter stationiert sind,
aus , nach der Jacht zu fahnden . Sicher werden die Fliehenden
versuchen , durch den Panamakanal den Stillen Ozean zu er¬
reichen.

Oberst Harris war sofort unterrichtet worden , als man
zum entscheidenden Schlage ausholte , und er fuhr sofort
nach dem Polizeipräsidium.

Er sitzt mit steinernem Gesicht , dar die wahnsinnige Er¬
regung seines Herzens nicht verrät , neben Hinner Hande-
wilt, der mit Interesse und Spannung den Verhören folgt.

Eben ist der völlig zusammengebrochene Mr . Butterlame
abgesührt worden , und der Sergeant meldet, daß man Kapi¬
tän Rohmer und den Steuermann der Jacht „Der heilige
Johannes " eingeliefert hat.

Da kommt Leben in die Gestalt des Obersten. Bittend
sieht er den Polizeichef an , und der begreift ihn , läßt beide
sofort vocsühren.

Kapitän Rohmer tobt wie ein Verrückter, als er das
Zimmer betritt . .Der Polizeiches ermahnt ihn : „ Herr Kapitän , ich würde
es bedauern , wenn meine Beamten irgendwie unhöflich zu
Ihnen gewesen wären . Ich habe um Ihre sofortige Vor¬
führung gebeten ; es ist keine Verhaftung . Wir müssen un¬
bedingt Ihre genaue Aussage haben . Mister Hutter und
Mac Meil haben sich ihrer Verhaftung durch die Flucht ent¬
zogen ."

TaS Erstaunen des Kapitän - ist echt. Er starrt den
Polizeichef verwirrt an

„Ja , was ist denn los ? WaS hat denn das alles zu de-
deuten? " fragt der Kapitän heftig.

„Bleiben Sie ganz ruhig , Herr Kapitän ! Mac Meil und
Hutter haben vor sechzehn Monaten das Kind des Obersten
Harris entführt , und Sie haben es auf der Jacht HutterS
nach Europa gebracht."

,Zch . . . , ich ! " Schwer geht der Atem des Mannes.

Dann wendet er sich an seinen Steuermann und schreit ihn
an : „Haft du gehört , Clive ! Hast du gehört ? Sander hat
recht gehabt ; dem ist die ganze Sache nicht geheuer vor¬
gekommen!"

Schwer geht sein Atem, aber er beruhigt sich langsam.
Dann tritt er einen Schritt näher an den Schreibtisch

heran und sagt , dem Polizeiches offen in die Augen sehend:
„Herr Polizeipräsident , ich schwöre Ihnen , daß ich, daß

keiner meiner Leute auch nur eine Ahnung hatte , daß es
sich um das Kind des Obersten handelte . Nicht einer von
uns hätte sich zu einer solchen Schurkerei hingegeben ; das
schwöre ich Ihnen ! Die Prüfungen werden es ergeben . Und
jetzt fragen Sie mich ; ich will Ihnen jede Auskunft geben,
di« ich nur geben kann."

Der Polizeiches läßt ihn berichten, und alle hören auf¬
merksam zu . Der Oberst kämpft mit einem Schwächeansall.

Als der Kapitän eben erzählt hat , daß das Kind und
seine Pflegerin gerettet worden waren , und daß sie nach¬
weislich nach dem Bestimmungsort Brüssel abgereist war,
da weiß Hinner , daß jetzt Klarheit werden wird.

„ Können Sie uns nicht das Aussehen der Pflegerin be¬
schreiben? " wirst Hinner plötzlich dazwischen.

„ No ! " antwortet der Kapitän . „Aber ich habe ein Photo
davon . Und Sie haben Glück , junger Mann ; ich habe es
bei mir . Es war in der letzten Zeit meine Maskotte ! Mein
Glückszeichen! "

Hinner nimmt mit zitternden Händen das Photo und
betrachtet es genau . In seinem Herzen ist lauterer Jubel.

„Herr Oberst" , sagt er langsam , jedes Wort klar aus¬
sprechend. „Das ist die Frau , die meine Pflegemutter bewußt¬
los aussand und samt dem Kinde zu sich nahm . Jetzt ist es
klar und eindeutig erwiesen, daß der kleine Hein , der im
Hause Bosse in Hamburg lebt und dort liebevoll betraut
wird , Ihr verschwundenes Kind ist . Gott hat ein Wunder
getan , Herr Oberst ! "

Aber der Oberst hört die letzten Worte nicht mehr . Die
schwere seelische Erschütterung , das Uebermaß von Freude
hat ihm einer wohltätigen und lösenden Ohnmacht in die
Arme geworfen.

Der Oberst hielt bis zum Morgengrauen aus . Er
wohnte den Verhören bis zum Schluffe bei. Endlich gelang
es Hinner , den völlig erschöpften, aber restlos glücklichen
Mann ins Auto zu bringen.

Der Oberst stand mit Tränen in den Augen und starrte
auf seinen Chauffeur , in besten Augen Erwartung lag.

„ William ! " stieß der Oberst hervor . „ William , unser . . .,
unser Kind lebt ! Wir werden . . . unseren Eddy wicder-

Jn dem sonst so leblosen Gesicht des Ehausseurs arbeitete
es mit einem Male . Es zuckte nur so ; « ine Freude ohne-
gleichen ließ den Mann alle Haltung , die er sonst wahrte,
vergessen.

„Herr Oberst ! " stieß er unter Tränen lachend hervor.
„Ich . . . , ich . . . Habs gewußt , daß das Glück in - Haus
kam ! An . . . , an dem Tage , da ich Mister Handewitt inS
HauS brachte! "

,„Ja , ja , William . . . Er hat uns das Glück wieder ins
Haus gebracht. "

Dankbar umarmte er den jungen Hinner , der in ver¬
legener Freude neben ihm stand.

*
Frau Ellen hatte die ganze Nacht nicht geschlafen.
Sie ahnte , daß eine Entscheidung in der Luft lag ; und

die Hoffnung , daß das Schicksal ihr das Kind wieder lebend
in den Arm geben würde , wuchs empor ins Gigantische.

Wie eine Erlösung empfand sie es , als endlich der
Wagen vor der Villa hielt.

Sie lies, so rasch sie ihre Füße tragen konnten, den
Männern entgegen.

Eben stieg ihr Gatte aus dem Wagen und starrte sie
mit glückseligen Augen an.

„ Frank . . . ! " schrie eine Mutter auf.
Da brach der Oberst in ein Lachen des Glücks aus , das

seines Herzens große Freude in sich trug , und er schloß die
geliebte Frau in die Arme.

„Ellen . . , Ellen ! " schrie er förmlich. „ Unser Kind lebt
und wird uns wieder zurückgegcben! "

Frau Ellen schrie nicht auf ; sie stand ganz still und
lächelte. Unendliche Glückseligkeit strahlte aus den Zügen
des mütterlichen Gesichts, und dann salleten sich ihre Hände,
als wenn sie beten wollten.

Und eine kleine Träne stahl sich aus ihren Augen.
„ Unser . . . Kind . . . lebt ! "
Sie wollte weitersprechen, aber die Stimme versagte

ihr den Dienst.
Da nahm sie der Oberst behutsam aus und trug sie ins

Haus . Und drinnen , an dem leeren Bettchen, in dem ihr
Liebling immer geschlafen hatte , da weinte sich ein Mutter¬
herz alle Qual von sechzehn bitteren Monaten vom Herzen.

*
Hinner wollte sich eben von dem beglücktenEhepaar ver¬

abschieden, als draußen ein Auto vorsuhr , dem eine große,
starke Frau entstieg, die scheinbar in hoher Erregung war.

Ter alte Chauffeur meldete:
„ Mistreß Grimson , Herr Oberst ! "
Alle waren überrascht, und der Oberst bat , Mrs . Grim¬

son eintreten zu lassen.
Er ging ihr entgegen , und die alt « Frau drückte ihm

sest die Hand.
„Meinen Glückwunsch. . . , oh . . . , meinen innigsten , herz¬

lichsten Glückwunsch! Ich komme vom Präsidium . Man hat
mir alles gesagt."

„Ja , es ist Wahrheit , aber . . ."
„ Sorgen Sie sich nicht , ich schweige ! Nein , ich schweige!

Aber . . . »nicht treibt 's , Gewißheit , alles Nähere von dem
Manne zu erfahren , der einen Mac Meil zur Strecke brach»« .

"
Sie rannte förmlich aus Hinner zu und faßte ihn an

beiden Händen.
„Mister Handewitt , wissen Sie , daß Sie der prächtigste

junge Mann unter der Sonne sind? "
Hinner lächelte verlegen : „Ich weiß es nicht, aber ich

will aus Höflichkeit nicht widersprechen!"
„Meinen guten Mann konnten Sie mir freilich nicht

lebend zurückgcben! " sprach sie weiter , und in den Augen
war eine große Traurigkeit . „ Ich wußte auch , daß er tot ist.
Eine Frau fühlt das . Aber jetzt erzählen Sie mir einmal
alles ."

(Fortsetzung folgt)
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Vorlamvlabend in vldendurg
Am Diensiag , dem I . Dczcnipcr d , I ., steig« » unmehr die

bereits einmal verlegte Veraiisialiuiig des Reichsvabn Turn-
u » d Sportvereins Oldenburg in der geräumigen , gut geheilten
TurndaUe an der Karlüratze . Die Oldenburger sieden fast vor
einer unlösbaren Vlusgavc . Ist dow mit ach » Kämpfern eine
ganze Hamburger Mannichafi für diese » Abend verpflichtet,
der ein ausgezeichneter Aus vorausgebt . »Ls starten:

Bantamgewicht : Glas Hamburg , T jaden - Oldenburg
,Federgewicht : Freitag Hamburg . Auto » Oldenburg
Leieuigeivielit : H . Balle - Hamburg , Acumeisier - Oldcnburg

GU,g Hamburg , Lange Oldenburg
W . Balte Hamburg , Heiszenbcra Oldenburg

Weltergewicht : '.Never Hamburg , Bevrens -Lldenvurg
Halbschwergewicht : Scvrader Hamburg , ten Hoff 2 Olvenb.
Schwergewicht : Wittmann - Hamvurg , tc» Hoff 1 - Lldcnburg

»

Schauturnen im DLD
Zu », 77. Stiftungsfest

Zn dieser Woche veranstaltet der OTB aus Anlatz seines
77 . Stiftungsfestes , das i » schlichter, aber festlicher Weise be¬
gangen werden soll , eine Reibe von Schauturne » , und zwar in
folgender Reihenfolge : Donnerstag , den 26 . November , 17 Ubr:
Schauturnen der Mädchen . Freitag , den 27 . November , 17
llbr : Schauturnen der Knaben . Freitag , den 27 . November,
2il Ubr : Gemeinsames Schauturnen der Männer , grauen,
Jugend . Sountag , de» 29. November , 16 Ubr : Wicderbolung
des gemeinsamen Schauturnens von der Oesscntlichkcit und
geladene » Gasten . Aufterdem findet am 5. Dezember in der
. Union " ein Bunter Abend statt, der neben BUbnendarbiciun-
gcn , gemeinsamen Gesängen , Liedern und Vorträgen alle aufS
Veste unterhalten soll und später zum fröhlichen Tanze vereini¬
gen wird.

Lehrarbeit im Männeeturnen
Tie « reisschulc der Turner arbeitet für das KrciSiurnfest 1937

Mit dem Lebrtag am Sonntag in der Jabnballe trat die
» rcisschulc in die zweite Hälfte der Jahrcsledrarbeit . Lei¬
der fehlten diesmal einige Lchrwane aus der Stadt und Um¬
gegend , was um so mehr zu bedauern war , da KrciSmünner-
iiirnwari Blobm die erste Unterweisung und Einführung
für das istreist » r ,1 scst 19 3 7 gab . Nutzer den verschiedenen
Mebrkämpfcn der verschiedenen Altersklassen der Turner und
Turnerinnen und greundschastsspielen soll der erste Festtagmit einer Abendfcier im Freien abschlietzen. Am VereinSturncn
nehmen am Festsounlag alle Turner und Turnerinnen teil und
werden in mannigfacher Form den Stand der Leibesübungen
in ihrem Verein Herausstellen . Vereine , die schwach vertreten
sind , werden zu besonderen Gruppen zusammcngesaßt . Mit
Vorkämpscn in den Staffeln und Freundschaftsspielen schließ»
der Vormittag ab . Der Festzug bildet den Auftakt für das
grotze Schauturnen des Nachmittags , Faustball , Schleuderball-
uiid » orbballspicle werden abgclöst vom VereinSturnen der
besten VcreiiiSricgcn des Vormittags . Den Endkämpfen in den
verschiedenen Staffeln folgt nach dem Muster der Olympischen
Spiele der bunte Rasen mit dem fröhlichen Tummeln der Ju¬
gend . Die allgemeinen Freiübungen der Turner , daS Keulen¬
schwingen und die Freiübungen der Turnerinnen bringen
Massenaulgebot und sieben im Mittelpunkt des Fcstsonntags.
Aber auch die Altersturner werden ihre Beweglichkeit zur Gel¬
tung bringen und in einer Viertelstunde zeigen , daß das Tur¬
nen gesund und frisch erhält . Vor der Siegcrcbrung bevölkern
noch einmal die Turnerinnen den Festplatz und bringen in
ihren weiften , langen Kleidern Volkstänze , um das festliche
Bild turnerischer Arbeit abzurundcn.

Kreismännerturnwart Blovm batte , dem Festverlauf ent¬
sprechend, nach einigen allgemeinen Laufübuiigen sich mit der
Erarbeitung der Freiübungen besatzt, die den grötzten Teil der
siinsstiindigen Lcbrarbeit einnabm . Hebung für Hebung , Gruppe
für Gruppe wurde eingeüvt und zu einem harmonischen Gan¬
zen zusammengesatz ». Das Gerätturnen war unter dem Ge¬
sichtspunkt der Wetikämpse ausgcbaut , um eine liederlich » zur'Aufstellung der verschiedenen Wettkampfübungen zu gewinnen.
Besonders befaßte man sich mit den einzelnen Grundformen.
Frohes Leben herrschte bei den Hallenspielen , die bei keinem
Ilebungsbctricb fehlen dürfen , zumal sie außer der Freude-
erwcckung auch Vorarbeit für die Sommerspiele sind . Manch
neues Lied wurde im Wechsclgcsang und Kanon durchgenom-
men und gezeigt , wie gerade in den einfachen Liedern Abwech¬
selung hineiugevracht wird , die den Singenden Freude bereiten
und eine Belebung des Turnbctricbes oder einer geselligen
Veranstaltung bringen , Sv klang der arbeitsreiche Vormittag
mit vielseitiger Anregung für die Turnwarte und Vorturner
aus , die ihnen die Kraft und das Zuvcrtrauen für ihre Weiter¬
arbeit im Verein geben wird mit dem Bewußtsein , ein kleines
Teil bcizutragcn zur Gestaltung des Kreisturnfestes und sich
das Rüstzeug geholt zu haben für die Lehrarbeit im Unterkreis
und den Gruppcnzusalnmcillünslcn.

Lehrgang im Kleinkiliderluenea
Wichtiger Beitrag für die Nachwuchssragc der Vereine

Der nächste Ganlebrgang für das Kinderturnen im Gau
Niedcrsachscn findet am Sonnabend und Sonntag in dcr Jahn-
turnvalle am LindcnhosSgarten in Oldenburg statt , nach¬
dem ein gleichgerichteter Lehrgang am Wochenende in Celle
abgchalten wurde . Gausachamts Ninderturnwart Hübner-
Bremen wird auch hier mit den Turnwarten und Turnwar-
tinnen der Kreise , Unlcrkrcisc und Vereine sich hauptsächlich
mit dem Turnen der drei - vis fünfjährigen Kinder befassen,
das für die meisten Vereine Neuland . Der Lehrgang bietet
Gelegenheit , für diese Kurse , die möglichst in jedem Verein ein¬
gerichtet werden müssen , Leiterinnen auszubilden . Ta das
» lciilkindcrturncn an Vormittagen oder in den frühen Nach-
miitagsstudcn durchgeführt werden mutz, kommen für die Lei¬
tung verheiratete Turnerinnen , Haustöchter , Lehrerinnen oder
Lehrer in Frage . Ta der Lehrgang für das Fachamt Turnen
wichtig und außerdem ein wertvoller Beitrag zur Lösung der
Nachwuchssragc ist, ist zu hoffen , daß die Vereine recht zahl¬
reich geeignete Vertreter und Vertreterinnen zur Lebrarbeit
entsenden . Auch das Turnen für die sechs- bis neunjährigen
Kinder findet seine Bearbeitung . SS wird auch erwartet , daft
Vereine vertreten sind , die bisher das Kindcrturnen nicht aus¬
genommen haben , um einen llcvcrvliil über die Arbeit zu ge¬
winnen und sich für die Zukunft mit den Kursen der Klein¬
kinder zu beschäftigen . Tic Unterbringung der auswärtigen
Teilnehmer geschieht in der Jugendherberge.

Fclmen 'üandballipiel in Delmenhorst
LTB (Frauen ) — TLW Delmenhorst (Frauen ) 3 :2

Zum dritten Punktspiel fuhren die OTBerinnen nach
Delmenhorst . Das Spiel begann mit einer halbstündige»
Verspätung . Im Interesse der Rückfahrt der auswärtigen
Mannschaft sollte der Platzveri » für eine ordnungsmäßige
Austragung des Spieles Sorge tragen . In der LTB Mann-
schast waren Umstellungen und Neubesetzungen getätigt wor¬
den , die dem Gesamtspiel unbedingt sördcrlich waren . Die
DLW Mannschaft spielte in der ersten Halbzeit energisch aus
Sieg . An Eifer und Schnelligkeit und genauem Zuspiel
waren die Tclmenhorstcrinnen ihren Gästen überlegen . Nur

dem übertriebenen Einzelspiel der Jnnenstürmerinnen
und der guten Abwehr der Oldenburger Verteidigung ist es
zu danken, daß nur zwei Tore für Delmenhorst fielen . Gegen
Ende der ersten Halbzeit gewannen die OTBerinnen all¬
mählich, dank besserer Ausdauer , die Oberhand . Der Sturm
fing an , sich durch sein gutes Zusammcnspiel , in welches
endlich einmal auch die Außcnstürmerinnen einbezoge» wur¬
den, durchzufeyen. Während dieser Zeit siel auch das erste
Tor für Oldenburg durch einen gut placierten Schutz der
Halbrechten nach gutem Durchbruch des gesamten Sturmes.
In der zweiten Halbzeit waren die OTBerinnen von An¬
fang an tonangebend . Ter Sturm setzte , durch die Läufer¬
reihe gelegentlich gut unterstützt , sein gutes Zusammenspicl
fort , das sich infolge des besseren Stehvermögens der ge¬
samten Mannschaft immer überlegener im Lause der Spiel¬
zeit gestaltet« . So konnten Erfolge nicht ausbleiben . Zwei
Tore fielen als Abschluß zweier von der Mittelstürmerin
eingeleiteten Angriffe des gesamten Sturmes . Die gesamte
Mannschaft verdient wegen ihres guten Geistes und ihres
uneigennützigen Spieles ein Lob.

«
Die interessante kurze Sportaottz

Goldbrunner als junger Ehemann
Der bekannte Mittelläufer unserer Fußball -National¬

mannschaft , Ludwig Goldbrunner, hat in aller Stille
in seiner Heimatstadt München mit Fräulein Rosa Ion -
nenberger den Bund fürs Leben geschlossen . Gold¬
brunner spielte am 19 . November 1933 zum ersten Male in
unserer Länderels und vertrat seitdem noch lßmal mit bestem
Erfolg die deutschen Farben . Ter heute 26 Jahre alte
Bavern - Spicler wird als junger Ehemann sicherlich noch
manchen Länderkainpf bestreiten.
Auch Weltmeister Schäfer heiratet

Aus Wien kommt die Nachricht, dah sich der Weltmeister
und Llvmpiasieger im Eiskunstlauf , Karl Schäfer, mit
der Absicht trägt , zu Beginn des nächsten Jahres die Tochter
des Hosrats Engelmann, Christa Engelmann , zu hei¬
raten . Hofrat Engelmann , der Nestor des Wiener Kunstlaus¬
sports , ist der Entdecker der Talente Schäfers und gilt seit
Jahren als Förderer und väterlicher Freund des überall
gefeierten Weltmeisters.
Frankreich schlägt Holland 5 : 8

Frankreich hat sich bereits am Sonntag durch Gewinn
des Doppels die Teilnahme an der Schlußrunde des Königs-
Pokalwettbewerbes erkämpft , so daß den beiden noch ans¬
stehenden Einzelspielen gegen Holland keine grotze Bedeu¬
tung niehr zukam. I » der Amsterdamer Halle kamen die
Franzosen am Montag zu zwei einwandfreien Siegen , da¬
mit das Endergebnis aus 5 :8 stellend. Borotra siegte über
van Swol mit 6 : 2 , 6 : 4 , 6 : 3 , und Testremau über den Hol¬länder Hughan mit 10 : 8, 18 : 8, 7 : 5.
Probetabrtcii in Moiiza

Die Schulungssabrte » aus der Monzababn , die von Mer¬
cedes Ben ; unter Leitung von Oberingenieur Neubauer vier-
zebn Tage lang durcvgcjübrt werden sollen , wurden am Mon¬
tag ausgenommen . Am Vormittag mutzten die Versuche ab-
gebrocben werden , nachdem der Scbweizer Kautz aus der Babn
getragen worden war und der Wagen einige Bescliüdigungen
davontrug . Nachmittags wurden die Fahrten wieder fort¬
gesetzt. Der Engländer Seaman erzielte die höchste Runden-
geschwindigleir , doch blieben Kautz, Bäumer Bünde , Hartmann-

Tortmund und auch Brendel Frankfurt nur wenia üv»Bestzeit ves Engländers.

Der deutsche Mittelgewichtsmeisier wurde wegen grobenunsportliche,i Vervalten » in eine Gcidjlrasc von iuu H -m
noinmen und darüber hinaus » och auf die Dauer von dreiMonaten , vis zum 19. Februar , von jeglichem Spor,betrüb
suspendiert. Bekanntlich war der Kamps Besseimann mi,dem belgischen Meister Adrian Annee » so ausgearte , daß er inder zweiten Runde abgebrochen wurde . Das damals acliu».Urteil , das Anneei disqualisiziene , wurde ausgehoben und b»Kampf . ohne Entscheidung" gewertet .

""

Zum Berussspori Ubrrgeireien
Ter Olympiasieger im Turmspringen , Marsdall Wal»»ist nun auch Berufsspieler geworden und wird seine in Berlingezeigte unerreichte Kunst nur noch gegen Bezabluna inVarietes vorsührcn .

" "

Die Zwischenrunde um den Eichen- »nd Silberschild
Nunmehr wurden die Paarungen für die Silber,schild - und Eichenschild . Vorschlußrunde be>kannigegeben . Bei den Frauen trifsi am 29. NovemberBrandenburg in Berlin aus Baden/Würtiemberg und Nie.dersachsc» /Westfalen erwartet in Hannover die NordmarkelsDie Vorschlußrundcnbcgegnungen um den Silberschtld Polaider Männer kommen am 6. Dezember zum Ausirag . InBerlin stellt sich der Gau Brandenburg der schlesisch-sächtz.scheu Mannschaft und in Hannover sind Niedersachsen/West-falen und Südwest/Nordhessen die Gegner.

Runge Punktsieger über Pietsch
Der Boxklub Marathon Leipzig hatte am Mon¬tag abend die Staffel des Boxklubs Elberfeld zu GastUeber 2586 Zuschauer waren zuin großen Festsaal desLeipziger Zoo gekommen, um den früheren deutschen Halb-schwergewichismeister Pietsch in seinem 258. Kamps gegenOlvmpiasieger Herbert Runge - Elberseld zu sehen . Ter

Rheinländer hatte in allen Runden als technisch vielseitigerBoxer klare Vorteile und siegte hoch nach Punkten.
Drei Jahre „ Kraft durch Freude"

Die NS - Gcmeintchast . Kraft durch Freude " wurde vordrei Jahren gegründet . Damals zählten die Sportkurse derKdF im Jabr 600 008 Besucher . 1935 nahmen bereits ZZs Mil-lionen Männer und Frauen an den Kursen teil und 1936 warenes bisher in jedem Monat 680 80», so daß das Jabr mit etwa7 Millionen Teilnehmern abschlietzen dürfte . Das Lchrpcrsonalist von 908 Turn - und Sportlehrern aus über 3008 gestiegen

Deutsche Wasserbav-Melsterschasi
Auch München 99 Gruppensieger

Die Gruppenspiele wurden am Wochenende in Leipzig
fortgesetzt. Ueberraschungen blieben nicht aus . In Mün-
chen 9 9 steht nun bereits nach zwei Spielen die Sieger¬
mannschaft dieser Vorrundengruppe fest . Im ersten Tressenbileben die Bayern über Halle 02 hoch 10 : 1 ( 5 : 8 ) siegreichund schäften auch in ihrem zweiten Spiel einen Sieg über
Magdeburg 96, wobei das Ergebnis von 6 : 5 (3 :3 ) noch nichteinmal die vorhandene Ueberlegcnheit der süddeutschen
Spieler wiedergibt . Mit ihrer gut trainierten Angriffsreihe,die der bekannte Nationalspieler Hauser als Verbinder
ausgezeichnet ins Feld brachte, waren die Münchener nicht
zu schlagen. Im letzten Spiel dieser Vorrunde Iras Magde¬
burg 96 auf die Mannschaft von Halle 02 und blieb über¬
legen mit 11 :5 siegreich.

Aundgaas durch die Preisklassen
Nach dem Stand vom 18 . November

Wir veröffentlichen nachstehend heule erstmals nach Be¬
ginn der Pslichtspiele der unteren ttreisklassen die Tabellen,
die nach dem Stand vom 18. November d. I . von Stassel-
sührer Wiemken (Oldenburg ) zusammengestellt wurden.

In der 2 . Kreisklasse , Gruppe L , steht die
2. Mannschaft des VfB Oldenburg aus Grund ihres ganz
ausgezeichneten Torverhältnisses von 24 : 1 ( ! ) Toren an
der Spitze , gefolgt von dem Reichsbahn -TuSpV , der
2 . Mannschaft des VsL 94 und der 1 . Mannschaft des TV
Glück aus Osternburg . Mit Ausnahme des Meisters VsL 11
weist jede Mannschaft je zwei Verlustpunkte auf . Die VsBer
haben sich allerdings diesen Punktverlust selbst zuzuschreiben,da sie zum Pflichtspiel gegen den Reichsbahn -TuSpV nicht
antraten . Die Frage der Meisterschaft dürste in dieser Klasse
zwischen den „ Zwoten " des VsB und VsL 94 entschieden
werden . In der Gruppe L liegt Sedelsberg mit 4 : 0
Punkten vor dem SpB Friesoythe mit 4 : 2 Punkten an erster
Stelle . Ebenfalls ohne Punltvcrlust ist der SpB Neu¬
scharrel, der aber erst ein Spiel ausgctragen hat.

Die 3 . K r e i s k l a s s e , die ebenfalls in zwei Staffeln
spielt, umfaßt die weiteren Mannschaften der Stadt - Olden-
burger Vereine sowie die 2. Mannschaften des Ohmstcder
SpuTV , TV Glück auf , Tweelbäkcr SC , SpV Zwischenahn.
In der Gruppe -1 führen zwei Mannschaften des VfB
Oldenburg ungeschlagen die Tabelle an . Mit 10 :0 Punkten
liegt die „Vierte " knapp vor der „Dritten " mit 8 : 0 Punkten.
Aus den nächsten Plätzen folgen die 2 . Mannschaften von
Sportfreunde , TuS und Viktoria , von denen aber nur die
Soldaten — nach Perlustpunkten gerechnet — noch Aussicht
haben , ein ernstes Wort in der Meisterschastsfrage mitzu¬reden . Ohne Sieg ist nur die „Dritte " des VsL 94, die den
Abschluß bildet . In der G r u p p e L sühn die „Dritte " des
SuT Viktoria mit 18 :8 Punkten vor der 2 . Mannschaft des
Ohmsteder SpuTV überlegen die Rangliste an . Vorteilhaft
liegt auch weiter noch die 5 . Mannschaft des VsB , die mit
4 : 2 Punkten an dritter Stelle folgt . Ohne Punktgewinn sinddie 5. Mannschaft des VsL 94 und die 2. Mannschaft des
Reichsbahn -TuSpV.

Die 4 . Kreisklasse umfaßt die 6 . und 7 . Mann¬
schaften des VsB und des VfL 94, die 3 . Mannschaften des
MSV Sportfreunde und des TuS 76, die 4 . Mannschaft des
SuS Viktoria und die 2 . Mannschaft des TuSpV Bloher¬
felde. Mit 18 :8 Toren liegt TuS ' „Dritte " mit dem aus¬
gezeichneten Torverhältnis von 44 :3 ( ! ) Toren an der Spitzeder Tabelle . Tie folgenden Mannschaften haben bereits ein,
zwei »nd mehr Spiele verloren und dürsten den Tabellen¬
führer kaum mehr gefährden . Eine Ausnahme macht ledig¬
lich die „Sechste " des VsL 94 , di« mit 6 :2 Punkten , aber
einem Torverhältnis von 9 : 15 Toren , noch die Meisterschaft

für sich eventuell entscheiden kann. Den Schluß der Uebcrsubt
bilden die „ Siebten " des VfB und VfL 94.

Der Verein mit den erfolgreichsten „unteren Mannschaf¬
ten " ist zweifellos in diesem Jahr der VfB , dessen 2 . , 3 . , 4.
und 5. Mannschaft sehr gut abgeschnitten haben , während
die „ Sechste " einen Mittelplatz in ihrer Stasfcl , dagegen die
„ Siebte " den letzten Platz in ihrer Gruppe einnimmt.

Das beste Torergebnis aller Mannschaften weist die
2. Mannschaft des VsB mit 24 : 1 Toren aus. Die höchste
Tresserzahl mit 44 : 3 Toren erzielte TuS ' „Tritte "

, gefolgt
von Viktorias „Dritte " mit 36 :4 Toren . Ohne ein Gegen-
tor ist keine Mannschaft mehr . Ohne jeden Treffer , zugleich
mit dem ungünstigsten Torergebnis , blieb die 7. Mannschaft
des VfB mit 0 : 14 Toren . hm.

»

VfB 2
Reichsbahn 1
VtL 2
Glück auf 1
Zwiscbenabn 1
Blobertelde 1
Tweelbäke 1
Odmsiede 1
Brake 1

Sedelsberg 1
Friesoylve 1
Neuscharrel 1
Reekenfeld 1
Augustfehn 1

V »V 4
BsB 3
Sportfreunde 2
TuS 2
Viktoria 2
V,L 4
Zwtschcnabn 2
BtL 3

Viktoria S
Obmsted « 2
VlB 5
Glück aus 2
Tweelbäke 2
VfL 5
Reichsbahn 2

TuS 3
Bloderselde 2

L 6
B 6
ktoria 4

Sporrkreunde 3
8 7
B 7

2. » reisklass « Grupp « X
SP.
5
5
3
4
5
5
5
5
7

gew. unentlch.
4 —
4 —
3 —
3 —
3 —
3 —
1 —
1 —

» erl.
1
1

2
2
4
4
7

2. « reisklasse Gruppe »

1

1
3

8. » lasse Gruppe ^

1
3
3
4
4
4

S . » lass« Grupp « »
5 5 —

3 — 2
1
2
3
2
3

5
6
4
4
5
5?

4. » lass«
5 —
4 —
3 —
2 —
2 —
1 —

2
1
2
3
4
2
3

Lore
24 : 1

7 : 6
11 : 4
23 : 18
11 :9
11 : 11
6 : 14

14 : 29
3 :26

PN.
8 :2
8 :2
6 :8
6:2
6 :4
6 :4
2 :8
2 :8
8: 14

6 : 4
14 : 4
5 : 4
1 : 3
8 : 19

4 :8
4 :2
2 :8
8 :2
8 :6

15 .5
28 :4
15 : 9
18 : 11
15 : 17
11 :29
5 : 22
4 : 14

16 .8

6 :8
4 :6
2 :8
2 :8
1 :9

36 : 4.
16 : 24
10 : 9
14 :2l
3 : 16
1 :3
3 :6

18:8
6 :4
4 :2
4 :4
2 :6
8 :4
0 :6

4t :3
1 .6
9 : 15
9 : 19

15 : 19
1 :3
8:6
8 : 14

18 :8
8 :4
6 :2
4 :4
« :6
2 :8
8:4
8 :6

/
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Der Vokal
Von

Otto AntheS
Gegen Ende September war Herr Waldemar Freibauerals erster Held und Liebhaber des Stadttheaters in Lübeck

cingcrückt. Sechs Tage lang weilte er so nachdrücklich in
den Mauern der alten Hansestadt, daß jedes Kind seinen
Schlapphnt und das rückwärts fliegende Halstuch lannte
« m ersten Sonntag aber ging er, das Besuchsgewand unter
dem feierlich wehenden Radmantel , in die Königstraße und
ließ sich bei Emanuel Geibel melden.

Der alte Dichter, die unglückliche Liebe zum Dramati-
scheu im Herzen , nahm den lebhaftesten Anteil an allem, was
das Theater beiras , und jeder Künstler, der ihm feine Aus-
wartung machte, durfte eines freundlichen Empfangs sicher
sein . So auch Woldemar Freibauer . Geibel ging ihm ent-
gegen und reichte ihm die Hand . Er bat den Mimen , Platz
zu nehmen , und erkundigte sich voll herzlichen Anteils nach
seiner künstlerischen Vergangenheit und nächsten Zukunft.

O , Meister , sagte Woldemar Freibauer , wenn es mir
vergönnt wäre , aus der Bühne Ihrer Vaterstadt eine Ihrer
Schöpfungen zu verkörpern!

Geibel wiegte wehmütig den Kaps. Meine Stücke, sagte
er, werden selten gespielt. Und wenn es einmal geschieht,
sind Kassierer und Direktor traurig.

Aber die Brunhild ! rief Woldemar.
Ja , die Brunhild ! — Und nun war der alte Dichter bei

seiner liebsten und traurigsten Erwägung : woher es wohl
käme , daß dieses Stück nicht aus dem Theater heimisch wer-
den wollte.

Wissen Sie , sagte er eifrig , die Brautnacht , diese ge-
wagte Szene , hätte ich nicht aus die Bühne bringen dürfen.
Es war nicht nötig . Der Betrug war ja schon vorher voll¬
zogen, beim ersten Kamps. Es war alles ganz genau das-
selbe ohne diesen Liebesbetrug . Nun steht es da , und das
Publikum stößt sich daran.

Der Dichter sprach noch viel von seinem Schmerzens¬
kind , und als Woldemar schied , ward er mit aller Dringlich¬
keit gebeten, häufiger wiederzukommcn.

Das tat er . Nicht aus Eigennutz ; ihm war wirklich
wohl in diesem alten , hohen Zimmer . Es ist nicht wahr , daß
die Schauspieler den Dichtern feind sind . Sie lieben sie mit
derselben aufrichtigen Zärtlichkeit , mit der der Bauer das
Schweinchen umfängt , das geschlachtet werden soll . Nur
wenn es nicht sctt werden will , wenn es zu wenig Würste
und zu magere Schinken zu geben droht , schleicht sich
Bitternis in die Liebe. — Dem Dichter wiederum ward
allemal sröhlich zumute im Anschauen dieses großen Kindes,
das seine Torheiten nicht verbarg , aber alles gut machte
durch herzliche Ergebenheit und die muntere Geduld , mit der
er des Dichters tiefschürfende Auseinandersetzungen über
sich ergehen ließ.

Dabei verschlug es dieser gemessenen Freundschaft
nichts, daß Woldemar aus der Bühne Geibels Anforderun¬
gen nicht zu genügen vermochte. Er ist ein guter Mensch,
pflegte er zu sagen, wenn er nach dem zweiten Akt von
dannen ging . Und er tut , was er kann.

Gegen Winterende rückte Woldemars Benesiz heran ; er
wählte den Faust . Geibel erschrak, als er es hörte . Ader in
der Güte seines Herzens vermochte er dem Unglücklichensein
Vorhaben nicht zu widerraten . Er hielt nur lange Be¬
sprechungen mit ihm ab über Sinn und Gestaltung der Rolle,
und Woldemar nahm alles willig aus . Nichtsdestoweniger
war die Ausführung ein Versager . Es kostete den Dichter
Ueberwindung , bis zum Tode Valentins auszuharren.

Am nächsten Tage erschien Woldemar leuchtend vor
glücklicher Erwartung in der Königsstratze , um sich die An-
erkennung seines Gönners zu holen . Diesen Besuch pflegteGeibel wie folgt zu erzählen.

Ja , dieser Freibauer , sagte er , kam am Tage nach der
Aufführung zu mir . Er war froh und stolz . Was sollte ich
ihm sagen ? Ich konnte ihm doch nicht sagen , wie schlecht er
gewesen war . Ich brachte es nicht übers Herz. Ta kam mir
ein erlösender Gedanke. Nein , lieber Freibauer , sagte ich,
dieser Pokal , aus dem Sie das Gisl trinken wollten , war

,.3ehn Liter Shell !"
Ein Auto -Roman von Riccki Rüder

Zuerst , wenn man sich den Bildumschlag beguckt , be¬
kommt man einen gelinden Schreck . Sollte das Buch ebenso
weichlich und süßlich sein wie dieses bonbonsarbene Mäd¬
chen ? Aber dann lernt man die Astrid Dornow kennen, die
bei ihrem Onkel, dem Inhaber einer Tankstelle in Tegel bei
Berlin , angestellt ist ; man freut sich , wie sachlich und schnei¬
dig sie die Kunden bedient , wie sest ihre Monteurkenntnisse
sitzen , wie gut sie in der Reparaturwerkstätte und in der
Fahrschule ihre Pflicht tut.

Man würde es vielleicht nicht glauben , wenn ein Mann
die Geschichte erzählte ; aber die weibliche Feder kann ja
diese sachliche Exaktheit nicht Vortäuschen, die Erzählerin
muß sie wirklich . intus " haben , und darum wirkt alles echt
und überzeugend . Allerlei spannende Einzelheiten werden
eingeslochten: Probefahrt auf einem neuen Modell , ein
Rennen auf der Avus und schließlich eine Prüsungssahrt
über 2000 Kilometer , die nicht nur in glänzender Zeit ans
Ziel führt , sondern auch zu einer Verlobung . Und das ist
gewiß keine Kleinigkeit, sich bei einem Tempo von 150 bis
170 Klm. noch über Dinge des Herzens klar zu werden!

Das Buch macht keine Literatur , es macht auch keine
sadenscheinige Aktualität , es erzählt frisch vom Munde weg.
Damit rührt es zwar keine Tiefen auf , aber es bleibt in
seiner Art immer sympathisch. Ein Entspannungsbuch , wie

schlechterdings unmöglich. Das geht nicht . Das ist geradezu
eine Entwürdigung . Sehen Sie , hier — und ich holte meinen
schönen Pokal aus buntem Glas vom Büchergestell: solch ein
Pokal müßte es sein. Dem würde man es glauben , daß er
schon bei der Väter Freudenfeste geglänzt habe . Ja , und
dann — hier machte Geibel regelmäßig eine kleine Panse
und lächelte ein wenig verlegen , um einigermaßen kläglich
sortzufahrcn : dann habe ich ihm den Pokal geschenkt . Was
wollte ich machen? Er hielt ihn in der Hand , als ob er den
heiligen Gral selber hielte , und schaute ihn an , wie man eine
Geliebte anschaut. Ta blieb mir doch nichts anderes übrig.
Er wird sich ja bös damit rühmen . Aber schließlich — ich
habe einen Menschen glücklich gemacht. Sie hätten nur sehen
sollen, wie er sich freute . Ein paar richtige Tränen liefen ihm
über die Backen . Ja , das ist die Geschichte von meinen , Pokal.

Woldemar Freibauer blieb nur den einen Winter am
Lübecker Stadttheater . Aber je tiefer er Hinabstieg in seiner
Kunst, desto Heller erstrahlte ihm sein Pokal . Als es ihm zu
letzt ganz schlecht erging und er in einen« Spital an der Lun¬
genschwindsucht aus den Tod lag , war dieses Zeichen der
Anerkennung , das ihm der große Dichter Emanuel Geibel
für seine Leistung als Faust geschenkt hatte , sein einziger
Trost . Ten Pokal vor sich aus dem Nachttischchen ist er hin-
übergcschlummert.

man es nicht gerade häufig findet , wunderschön zu lesen
auf einer Eisenbahnsahrt , wo man an »große Sachen " nicht
Herangehen möchte , bei einem Wochenende, wo man ange¬
nehm unterhalten sein will , in den Ferien . Ein Buch also,
das die Bedingungen erfüllt , die es sich selbst gestellt hat,
und darum ein sauberes und hübsches Buch. Natürlich wer¬
den es die Autofahrer aller Art und jeden Geschlechts ganz
besonders gern lesen.

» Der S ch ü n e m a n n - V e r l a g in Bremen hat für
eine vortreffliche Ausstattung Sorge getragen . Vielleicht
kann man vom 6 . Tausend ab , das bald fällig sein wird,
ein neues Umschlagbild einsetzen, damit die Phantasie des
Käufers in die den« Buch entsprechende Richtung gelenkt
wird . II . k- c-h.

Der Rat des Präsidenten
Zum aincrikaniscbcu Präsidenten Lincoln kam der

Kricgsminister Stantom. Er batte sicv über einen Offizier
arg geärgert und sllbltc das Bedürfnis , diesem in einem Brief
gcbörig die Meinung zu sagen . Lincoln ermunterte seinen
Minister , ja kein Blatt vor den Mund zu nehmen und es an
Deutlichkeitnicht seblcn zu lassen . Der Minister tat sein Mög¬
lichstes . Dann wollte er wissen , wie er den Brief abschicken
sollte , ob durch die Post oder durch einen Boten . . Abschicken ? "
sagte da Lincoln. »Solche Briese schickt man nicht ab. Tu vast
deinem Herzen Lust gemacht , und damit bat der Brief seinen
Zweck erfüllt. Zerreiße ihn in Fetzen, wie ich es mit dieser Art
von Briefen auch stets tue !"

Kabale und Liebe
Die „Abstcchcrbühnc" im Landcsthrater
Inszenierung : Carl Simon

Das letztemal sahen wir Schillers Jugenddrama hier
im November 1929, also vor genau sieben Jahren — in
einer Inszenierung Alfred Rollers , des heutigen Inten¬
danten der Essener Städtischen Bühnen , mit Annie Bud-
zinski als Luise Millerin und Karl Klüsner als Ferdinand.
Mit dieser Besetzung sollte der Heroismus der Grundidee
von vornherein sestgelegt werden : der schwere Held und die
schwere Heldin — aus dem Alltäglichen ins tragisch Schick¬
salhafte erhobene Charaktere . Die szenische Aufmachung
eine Simultanbühne , die zwei Schauplätze gleichzeitig neben¬
einander zeigte : links das Zimmer des Präsidenten , rechts
die Wohnung des Musikus Miller — höfische und bürger¬
liche Welt traten in schaubaren Kontrast . Und nur das
Prunkgemach der Lady Milford , von hoher und kalter, ba¬
rocker Pracht , ein glänzender Kerker, umschlossenvon mehre¬
ren, den Raum erdrückenden Spiegeln , nahm die gesamte
Bühnenbreite ein.

Der besondere Zweck der Einstudierung vom Toten¬
sonntag gebot, die szenische Ausmachung aus ein Mindest¬
maß zu beschränken. Handelte es sich doch um eine Muster-
vorsührung der an unserem Landcstheater neu getroffenen
Einrichtung einer . Abstcchcrbühne"

, die dazu bestimmt ist,
die im weiteren Umkreis des Oldenburger Landes be¬
ziehungsweise des Gaus Weser-Ems abseits gelegenen
Städte und Ortschaften zu bespielen, um dort künstlerische
Kulturarbeit zu leisten. Die verfügbaren Räume , in der
Regel Gasthaussäle mit mehr oder weniger kleinen Bühnen,
legen dem technischen Apparat Beschränkung aus ; die Szene
muß sich nicht nur leicht und anspruchslos ausbauen lassen,
sondern auch in ihren Abmessungen wandelbar sein, bald
enger, bald weiter gehalten , sich der Größe des jeweiligen
Spielfeldes anpasscn.

Diesen Anforderungen wird in den von Alexander
Otto geschaffenen Bühnenbildern geschickt und geschmack¬
voll entsprochen. Die Hintcrgrundwände , die den Schauplatz
umrahmen , sind seitlich von stumpf violetten Draperien ein¬
gefaßt und lassen sich, da sie aus einzelnen Teilen zusam-
mengesügt sind, je nach Bedarf auseinanderziehen oder zu¬
sammenschieben. Sie täuschen im übrigen keine gegenständ¬
liche Wirklichkeit vor , sondern geben sich durchaus als ge¬
malte . Dekorationen " im alten Stil — ohne Anspruch auf
selbständige Illusion . Dadurch betonen sie das Spiel im
Theater , das bei der Sparsamkeit der äußeren Mittel
die alleinige Hauptsache ist und darauf bedacht sein muß , um
so stärker von innen heraus zu wirken.

Was in dieser Beziehung möglich ist , habe ich einmal
bei einem besonderen Anlaß erfahren , als im Winter 1921/22
. Prominente " Künstler im nüchternen Gasthaussaal einer
Brauerei des Berliner Ostens . Kabale und Liebe" boten:
Paul Wcgener als Präsident , Paul Hartmann als Ferdi¬
nand und andere bekannte Kräfte — vor einem nicht einmal
behelfsmäßig zurechtgestutzten Kulissenplunder , wobei etwa
ganz gewöhnliche Wirtsgartentische und Eisenfiühle das
Mobiliar waren . Dies« ftimmungslose , ja , geradezu dt»
Stimmung störende Umgebung vergaß man völlig über der
hinreißenden Wucht der Spielwiedergabe.

Auch die hiesige, von Carl Simon betreute Inszenie¬
rung war sich dessen bewußt , daß alles aus die Intensität
und Dynamik der Darstellung ankam. Der Spielleiter legte
cs darauf an , den Handlungsvorgang in großartiger
Sammlung zu straffen und elementar zu ballen . Vom ersten
Zornausbruch des Musikus Miller , der kein engherzig ver¬
ärgertes Poltern ist , sondern 'Auflehnung gegen ein schon
als unausweichlich geahntes tragisches Schicksal , bis zu der
letzten Auseinandersetzung zwischen Vater und Sohn an
der Leiche des schuldlosen Opfers einer abgefeimten In-
trigue war alles erfüllt von glühendem Feucratem . Eine
mit Explosivstoff geladene Leidenschaft treibt die guten und
bösen Kräfte unerbittlich hart gegeneinander , und der Aus¬
gang — wir spüren es von der ersten Szene — kann nur
die gegenseitige Vernichtung sein. So erscheint das . bürger¬
liche Trauerspiel " über die Sphäre des Bürgerlichen hin-
ausgehoben und nimmt — genau so wie einst unter Roller —
ein heroisches Ausmaß an . — Eine Inszenierung aus
Großformat , energisch und kraftvoll , die von der Befähigung
des neuen Spielleiters schlechthin überzeugt , so daß wir
den Wunsch haben , ihn gelegentlich in einer Spezialausgabe
kennen zu lernen , in der seine Regiebegabung sich noch mehr
unabhängig von der darstellerischen Einzelleistung zu betäti¬
gen vermag.

Denn auf der Besetzung der Rollen beruht in diesem
Fall viel . Wir haben vom Einzelspiel einen ungewöhnlichen
Eindruck empfangen . Das war Leben — hinweg über die
bisweilen allzu ersichtlich hervorgckehrte Tendenz von Schil¬
lers Jugenddrama ; Leben, in dem wir weniger als die viel¬
leicht bereits etwas zeitscrne Kabale die tragische Schicksals¬
verkettung in den Irrungen — Wirrungen allgemeingiltiger
Gesühle zu spüren bekamen: einAufruhr des grenzenlosen
Empfindens gegen die ihm vom Alltag gesetzten Schranken,
ein Ringen um die Gegenwart eines schönen Traums , der
nicht wirklich sein kann, ein Ausschweifen des Begehrens
ins Unmögliche, wie es noch heute und immer wieder,
wenn auch unter gewandelten Voraussetzungen , so oft die
Tragödie liebender Herzen ist.

Hans Schlenckder Ferdinand . Glühend beseelt und
von einem prachtvollen Elan . Die Leidenschaft lodert in hell
aufschlagcndcn Flammen . Mit einem Ungestüm wird das
Recht der Herzen verfochten, das den massierten Widerstand,
der sich dagegen erhebt , begreiflich macht. Man empfindet
über dieser heftigen Gestaltung , wie es hier nicht allein um
die Frage nach Recht oder Verirrung der Neigung geht,
sondern um mehr : um ein AeutzersteS, um eine Auöein
andcrsetzung zweier Welten . Und man stellt sich vor , daß
auch die Hingabe an Luise, selbst in den höchsten Stunden,
kein sicheres , glückliches Ruhen gewesen sein kann, sondern
der gleiche maßlose Brand , der kein Genüge findet , ehe er
nicht mit sich selbst die Geliebte vernichtet hat . Dieser Drang
nach Unendlichkeit, wie Hans Schlenck ihn packend anschau¬
lich macht, entbehrt der Beherrschung ; Inbrunst alles , die
bald , der Worte nicht fähig , in einem erregten , erstickten
Flüstern stammelt , bald säst gewalttätig sich entlädt . Ein
herrisch Liebender , an dessen metallischer Härte das zarte
Gefäß des Mädchens — auch ohne die Einwirkung der
Kabale — über kurz oder lang zerschellen müßte . — Die ge-
samte Leistung großzügig intuitiv , dabei bis ins Letzte
diszipliniert durchdacht, im Bau der Sätze gemeißelt.

Der Vulkan dieses Sohnes , der in jähem Toben Haß

und Hohn und Verachtung schleudert, fordert geradezu die
von gleichen dämonischen Mächten aufgewühlte Abwehr
des Vaters heraus . Im Präsidenten des Friedrich
Schwark begegnet der gärenden Leidenschaft des Jüng-
lings in schärfster dramatischer Kontraftierung die reifere,
gefährlichere des erfahrenen Mannes — nicht weniger rück¬
sichtslos, nicht weniger ungemesscn und ungehemmt ; nur —
von Bewußtsein gelenkt, den Blick aus das Ziel gerichtet.
Eine Kraftnatur auch dieser in all seiner Schlechtigkeit wie
gegen den Sohn so gegen sich selber rasende Mensch, der
sich zwar äußerlich anders in der Gewalt hat , immer wieder
die Ausbrüche durch überlegene Vernunft und kühle Be¬
rechnung bändigt , um zuletzt dennoch dem Dämon in sich zu
erliegen . So wird die Figur der niederen Sphäre des
schlechthin Boshaften , Intriganten entrissen, auch sie greift
ins Schicksalhaste. — Ein Darsteller von imposanter Er¬
scheinung und schweren, bedeutenden Mitteln , der Sprache
und Mimik vollendet zu registrieren vermag.

Das im Zusammenprall der unversöhnlichen Kräfte zer¬
malmte Opser ist Tilde Ma schal . Man erinnert sich
ihrer aus „Petermanns Fahrt "

, wo sie ein frisch beherztes
Fabrikmädel gab . Die damalige nette Leistung wurde weit
übcrtrofsen . Die junge Künstlerin hat ein angenehm weiches
und warmes Organ und weiß von ihm in geschmeidiger
Schattierung des Tonfalls Gebrauch zu machen. In schlich¬
tem , innigem Ausdruck ersteht ihre Luise, eine nicht wenig
liebliche, rührende Jungmädchengestalt , in dem unauffälligen,
mattblauen Kleid recht ein Bürgcrkind , freudvoll und leid¬
voll , bescheiden , und nun hinausgestoßen in eine fremde,
feindliche Welt . In der Begegnung mit Lady Milsord
wächst sie zu einem unpathetischen Adel aus . Tie Lady ist
Ilse Steppat: Hoheitvoll , die verwöhnte Favoritin,
aber innerlich aufgepeitscht und zerrissen, sich hinquälcnd in
dem Leerlauf eines verlorenen Lebens , das jeder Erfüllung
entbehrt . Erschütternd in der fraulichen Hilflosigkeit ihrer
unerwiderten Neigung , die , vom Geliebten nicht nur ver¬
schmäht, sondern geschmäht , sich dennoch bis zur Selbst¬
erniedrigung nicht verleugnet . Große tragische Züge — und
Augen , die bisweilen in starrem Blick wie in ein dunkles
Verhängnis schauen.

Der Hosmarschall von Kalb Carl Simons ein in
seiner Richtssagenheit aufgeblasener Tropf und fader Ge¬
rüchtemacher, humorvoll jovial , aber von einer Komik, die
nicht herausplatzt , sondern diskret menschlich ist . Die Todes¬
angst vor dem Duell wirkt grotesk , doch nicht karikaturhast . —
Heinz Diedrich als Stadtmusikus Miller kein Queru¬
lant , sondern der ehrlich besorgte Vater , cholerisch auf¬
brausend , aber von einer HcrzcnSgüte und Nachsicht , die zu
verstehen versucht, auch wo sie nicht mitgeben kann. —
Liselotte Schneider: eitel und eingebildet , selbst¬
gefällig die Frau . — Herbert Steiniger der Sekre¬
tär Wurm . Eine geleckte , geschniegelte Maske , um den Mund
ein glattes , mokante- Lächeln, schleichend und wendig der
Gang . Nicht einmal abstoßend, mehr ein Leisetreter , der,
koste es , was es wolle , hockkommen möchte, wozu ihm dann
allerdings jedes Mittel recht ist . Ein in der Anlage logisch
erfühltes und wohlgelungenes Charakterprosil . — Eva
Weblert ein vorlaut vertrauliches Kammerkätzchen.

Zweiundsünszig Vorhänge ! Zur Fahrt über Land ein
erfreulicher Start . Die draußen dürfen gewiß sein : eS wird
ihnen nicht nur Gutes , sondern das Beste geboten.

Alfred Men.
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Wie oft vavcn nicht LlitSsluas- oder Fcrienreisende den
Wunsch , eine besonders schöne und lovnende Slrccle der Reise-
Weges zu Fun , aus Skiern oder Uvcrvaupt mit einem anderen
Bcsörderungsniittcl zuruckzuleacn . Auch der Geschäftsreisendewird gelegentlichvor dieser Frage sieden.

Was macht man in solchem Falle mit seinem Gepäck?Es ist wenig bekannt , daß die ReichSbadn Gepäck auch ovne
gleichzeitige Vorlage einer Favrkarte sür den Besörderungswcg
zu den nur wenig vöberen Laven des Exprebgutiariscs nachallen Badnvöscn annimmt , nach denen Expreßgut abgcsertigtwird . TaS Mindestgewicht sür die Frachtberechnung beträgt
10 riilogranim . Bei Gegenständen im Gewicht von 11 vis 15
Kilogramm wird die Fracht sür 15> Kilogramm, im Gewichtvon 18 vis AI Kilogramm siir AI Kilogramm berechnet.

Selbstverständlich kann Gepäck auch als Expreßgut mit
Expreßgulkarte ausgelicscrt werden. Tie Ausgabe als Gepäckbedeutet aber eine Erleichterung in der Abfertigung, und es
bestem dabei die Möglichkeit , den Gepäckschein im Brief einem
beliebigen Empfänger zu Übersenden , wenn man das Gepäckam Bestimmungsorle nicht selbst in Empfang nehmen will
oder kann.

rer Schisssverkevr »ul dem KUllenkanal behielt seine bisher beob¬
achtete gesunde Entwicklung auch in der erste» Hälfte des MonalS
November bet. Tie delörderte Gelamtladung betrug im TageSmlttel
2501,18 To . TaS bedeutet gegenüber dem vorigen Monat , der mit
3137,11 To . die Höchstzlsfcr seil Bestehen de » KüslenkanalS überdaupt
auswetlt, zwar einen Rückgang von 27 P,I . Doch ist dieser Rückgangdurch die JahreSzei ! bedingt, dt« Mil ihren starken Stürmen di« gesamt«
Lchifsahrl zcllwclllg lahm legte. Auch im vorigen Jahre trat zu dieser
Zeit ein Rückgang ein. Mit der gleichen Zeit des ersten KanastahreS
gemessen ist eine Zunahme von 273,2 To . täglich zu verzeichnen, da-
sind 12,21 P,t.

Für die erste Novemberhäisle ergibt sich folgendes Bild : *

Grobverkehr Kähne Selbst. Trag- Ladung Tages-
fayrer lahtgkelt durchs» » «»

Talfahrt 41 23 '28989 25 311,5 18W.18
Bergfahrt 25 23725 1790 312 .11
Grotzverkeyr 71 48 52664 30101,5 2150,11

Kleinverkehr Kähne Selbst. Trag- Ladung Tage»-
favrer sähigkelt durchschallt

Talfahrt 36 ^1 5 ^74 3119 221,92
Bergfahrt 36 73 6878 1809 129,21
Aletnverkehr 7L iL7 IZ55Z 1958 351,13
Gefamttalfahrt 77 87 31813 28183,5 20« ,11
Selamtbergsahr» 86 30103 8599 171,35
Gelamlverlehr
o. d . Küstenkanal 133 18S 85216 35082,5 2504 .46

TaS BcrhällntS von Groß - und Nlelnvcrkehi und Tal - und Berg-
sahrt unlcreinander ist annähernd dasselbe geblieben.

Im einzelne» wurden befördert im Grobveikehr zu Tal : 19151 To.
Sohle, davon 8528 To . Bunkcrkohie, KItl To . TüngemtNel , 250,5 To.
Futlcrmlllcl , lilAI To . Eisen und Eisenwaren etnschl . Maschinen, 1018
Tonnen Zement nnd Trab , 315 To . Steine , 3051 To . Hier und Sand
sowie Schlacke und Schlackensand und 38 To . sonstige Güter.

Zu Berg gingen im Vroßverkehr : 522 .5 To . Roggen, 110 To.
Weizen. 1215,5 To . sonstige Lebens- und Senutzmittel , 10 To . Futter¬mittel , 170 To . Grubenholz , 171 To . Pavler und sonstiges Holz, 700
Tonnen Eisen und Eisenwaren einschließlich Maschinen, 1851 To . Alt¬
eisen bzw. Schroll , 13,5 To . Oele und 181 To . sonstig« Güter.

Im Sleinverkehr gingen zu Tal : 1875 To . Tors , 775 To . Tors¬streu, 10 To . Busch, 80 To . Wetzen, 50 To . sonstiges Getreide , 278 To.
Lebens- und Genußmillel , 10 To . Futtermittel , 15 To . Zement und
Trab , 173 To . Steine , 27 To . chemische und Teererzeugnifse und 37 To.
sonstige Güter.

Zu Berg gingen im » leinveitehr : 59 To . Zucker , 1078 To . sonstigeLebens- und Genuß» ,ittel , 33 To . Futtermittel , 7 To . Eisen und Eisen-waren etnschl . Maschinen, 50 To . Steine , 395 To . KteS und Sand und
321 To . sonstige Güter.

tn»
Auch eine Forderung zur Verwirklichung des BtcriahreSplaneS

Hierzu teilt uns die Pressestelle der Reichsbahndirektion
Münster folgendes mit : Hinsichtlich der Vergrößerung ihres
Wagenbestandes hat die Reichsbahn bisher getan, was sie
konnte . Von den sür das erste Halbjahr 1937 zu beschaffenden
2580 neuen Fahrzeugen sind I5iXI Güterwagen . Diese Maß¬nahme verspricht zwar noch keine durchgreifende Abhilfe, daS
Schwergewicht muß deshalb aus die Beschleunigung des Wa-
genumlauses gelegt werden. Der Gllteiwagenbesiand der
Reichsbahn mit über 600 00» Wagen wäre ausreichend und auch
erhöhten Anforderungen gewachsen , wenn alle Wagen recht¬
zeitig be- und entladen würden . In verkehrsschwachen Zettenhaben sich in dieser Hinsicht aber leider Gewohnheiten herauS-
gebildet, die der Reichsbahn jetzt , wo sie ihre Wagen ständig
dringend wieder gebraucht, außerordentlich abträglich gewor¬den sind.

Das Entladen von Wagenladungen erfolgt vielfach erst
nach Tagen, weil die Sätze der Reichsbahn für Wagenstandgeldes dem Empfänger wirtschaftlichererscheinen lassen , die Ladungbis zur Verwendung oder zum Weiterverkauf unausgeladen
stehen zu lassen , als die Kosten sür Entladung , Einlagerungund Wiederverladung aufzuwenden. Häufig würde allein schondas Lagergeld, das der Empfänger bei Unterbringung der
Ware in privaten Lagerhäusern zahlen müßte, den Betrag deS
Wagenstandgeldes bei weitem übersteigen. Die Reichsbahn
berechnet nämlich für den eisten Tag gar kein Standgeld , sür
den zweiten Tag 2 RM , sür den dritten Tag 3 RM , für die
beiden folgenden Tage je 4 RM und für jeden wetteren Tag
6 RM Wagenstandgeld. Das bedeutet, daß der Empfänger mit
geringen Unkosten zwei oder mehrere Tage Zeit hat, seine Ware
weiterzuverkausen oder an die Kundschaft abzusetzen.Was würde ein Geschäftsmann zu zahlen baden, wenn ereinen L a st k r a s t w a g e n z u g , der ihm Ware aus naheroder weiter Entfernung gebrach » hat, nicht sofort entladenwürde ? Oder wenn er den Anspruch stellen würde, den Last¬kraftwagen so lange vor seinen Geschäftsräumen stehen zu
lassen , bis die Kundschaft ihm die Ware abnimmt oder sie an¬
derweitig verkauft ist?

Gerade durch solche unzweckmäßigenGepflogenheiten ent¬
steht die W a g e n k n a p p h e i t , die für das Volksganzeaußerordentlich schädlich ist und die, wenn sie nicht behobenwird , zur Störung ganzer Betriebe und Arbeitsstellen führenkann . Wohl wird jeder Wagcnladungsempfänger in Wagen¬mangel,eiten von der Reichsbahn durch einen auf den Fracht¬brief geklebten rotenZettel aus die unverzügliche Entladungbingcwicscn. Vs nutzt aber nicht - , wenn eigennützigenBestrebungen der Vorzug gegeben wird , weil eben di« zuzahlende Gebühr sür da- Wagenstandgeld in keinem Verhält¬nis zu dem Nutzen steht , den der Empfänger erzielt, wenn er
seine eigenen Interessen über das Wobl des Volksganzen stell».Wie kann hier Wandel geschaffen werden?ES ist gewiß schwer , mit den bisherigen Gewohnheiten zu

drcchcn . Auch wird man mit verschärften Gesetzen und Straf¬
androhungen gewiß nicht zum Ziele kommen . Wohl aber wird
jeder Volksgenosse etnsehen müssen , daß die Erfüllung einer so
hohen nationalen Zielsetzung wie die des VicrjabreSplans der
Retchsregierung nur dann möglich ist, wenn jeder an seiner
Stelle mit dazu beiträgt , die Fülle von Kleinarbeit zu
leisten , d . h . die Einzelverpflichtungen zu erledigen,
deren Erfüllung im Interesse des Gelingens des großen Planes
dringend notwendig ist. So wird die breiteste Lefsentlichkeit
u . a . auch alles tun müssen , ui» die Reichsbahn in die
Lage zu versetzen , ihren Wagenpark so nutzbringend wie
irgendmöglich zu verwenden. Das sollte um so leichter sallcn,
als der Nutzen der Wirtschaft in der Form eines höchst«
leistungssähigen Schienenverkehrs zugute kommt.
Im übrigen ist die Reichsbahn kein Unternehmen zur Er¬
zielung möglichst hoher Gewinne , sondern sie ist Eigentumund Dienerin des ganzen Volkes. Wer deshalb die
Reichsbahn schädigt , und das tut auch derjenige, der leinen
Wagen länger stehen läßt , als unbedingt zur Eut - uud Be¬
ladung notwendig ist, fügt mittelbar sich selbst Schaden zu , weil
er Volkseigentum schädigt . 'Alle Kreise unseres Volkes
sollten aber im Zeichen des gewaltige» und einzigartigen Vor¬
habens deS Vierjahresplanes die Erkenntnis beherrschen , daß
auch hier Gemeinnutz vor Eigennutz gebt.

Tie Börse «rössnete die neue Woche am Aktienmarkt bet sehr kleinem
Geschält in nicht ganz einheitlicher, « der überwiegend schwächerer Hal¬
tung . Tie KurSveränderungen aus den einzelnen Marktgebieten waren
sehr unterschiedlich. Stärker gedrückt setzten Berger ein. die 2- - Pzt.
verloren . Torimundei Union büßten 2, ilhemtlch« Hevden l>/>, Berliner
Maschinen und GeSsürel 1'-. , Rheinslahl 1»/ , Lahmever 1'/. und Muag
RWE und kkokswerke i« 1»/, Vit . ein . Ti » Farbenaktie ging von 187 »/,
aus 187 zurück und verlor gleich darauf nochmal» " , Pzt . Stahlverein
gingen um »/, , HEW »m ", und Siemen » um ", Pzt . zurück . Tagegen
waren Ttertg , Tessauer Gas und Schuber» L Salzer um >/>, Metall-
gesellschast um >/ und Klöckner um " , Pzt . befestigt. Von SchifsahrtS-
werien besserten sich Hamburg -Amertka-Ltnte um >/ , und Norddeutscher
Llovd um ", Pzt . Am Rentenmarki zog ReichSaltvesttz um 0,10 aus
118,SO an.

Barel , 23 . November . Schweinemarkt. iAmtltcher Marktbericht.)
Ter Austrieb zu den setzt noch wöchentlich staltsindenden Schweine¬
märkten läßt von Woche zu Woche mehr nach . Aus diesem Grunde wird
nach dem letzten Mark, im Mona , November s30 .) der Schwetnemarkt
während der Wintermonate » ur einmal im Monat stattftnden , und
zwar iewellig nach dem 15 . eines jede» MonalS . Auf dem dieSwöchent-
ltchen Mar « wurden sür 8 Wochen alle Ferkel 7 —9 RM bezahlt.
Aeltere Tiere im Verhältnis zu diesen Preisen . Ter Markt wurde
gänzlich geräumt.

Cloppenburg , 23 . November . Schweinemarkt. Austrieb : S19
Ferkel. EL kosteten Ferkel von 5— S Wochen 1—6 RM , 8- 8 Wochen
6—8 RM , 8- 10 Wochen 8— 10 RM , ältere Tiere vro Pkd . 38- 37 Rvf.
Handel sehr langsam mit Ueberftand . Ausgesuchte Tiere über Notiz.

Bert»» , 23 . No» . Schweinemarkt. Austrieb : 713 Schweine.
SS kosteten Ferkel bis 8 Wochen 8—8 RM , 6—8 Wochen 8— 10 RM,
8— 10 Wochen 10— 11 RM das Stück: Läuserschweine 32— 35 Ps . da»
>/, Kg. Markiverlauf : mittelmäßig . Ueberstand. Nächster Wochenmarkt
am Montag nächster Woche.

Dortmund , 23 . Nov . Viehmarkt. Austrieb : 8 Ochsen , 79 Bul¬
len, 281 Kühe, 95 Färsen , 556 Kälber , 108 Schafe, Lämmer und Ham¬mel, 3033 Schweine. Preise : Ochsen a> 15 , b> 10 ; Bullen a> 13 , b) 39,
c> 31 : Kühe a) 11— 13, b) 35— 39, c) 32— 33, l» 25 : Färsen a> 11 , bl
37— 40 , c> 35 , cl ) 28 : Kälber t» 51 - 83 , e) 13—53 , cl ) 30— 38 . d> 30
bis 38 : Lämmer und Hammel a) 15— 53 , b> 33—38 , c) 17—28:
Schweine a) leite Sveckschweine 58,50, bl ) 55,50, b2 > 51,50, c> 52,50, d>
50,50: Specksauen 55,50. Marktverlauf : Rinder und Schweine zugi-teilt : Kälber und Schafe langsamer.

Ellen , 23 . Nov . V i e h m a r k l . Austrieb : 821 Rinder , darunter 59
Ochsen , 172 Bullen , 311 Kühe. 156 Färsen , 818 Kälber , 87 Schafe,
Lämmer und Hammel , 3880 Schweine. Preise : Ochsen a > 15 , d) 11 , c)
38 : Bullen a> 53, d> 39 , c) 31 : Kühe a> 13 . b> 39, c) 33 , d> 25 : Färsen
a) 11 , b) 10 , c) 25 : Kälber a) 83 . b) 53 , c) 38 : Lämmer und Hammela) 52 —51 , b) 15 : Schweine a> fette Sveckschweine 56,50, bl ) 55,50, b2)51,50, c> 52,50 , d> 50,50: Spccksauen 55,50 , andere Sauen 52,50. Markt-
» erlaul : Großvieh , Schweine und Kälber zugeteilt.

LÜNeldors, 23. Nov . Viehmarkt. Austrieb : 15 Ochsen , 87 Bul¬
len, 150 Kühe, 10 Färsen : 182 Kälber , 2783 Schweine. Preise : Ochsen
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a> 15 , b) 11 , c) 38 . d) 29 : Bullen a> 13 , b) 39 , e> 31 : Kühe a) 13,d) 37- 39 , c> 33 , d > 25 : Färsen a> 11 , d> c) 35 , cl ) 38 : Kälber - ) 70bi« 7«. b) 83 , c) 53 cl ) 35— 38 : Schwein« a) selte Sveckschweine57,bl ) 58 , b2 ) 55 . c)en53, d ) 51 , Specksauen 51—58 .. andere Lauen 53.Marklverlaus : Rinder , Kälber , Schale und Schweine zugeteilt.Köln, 23 . Nov . Vieh markt. Austrieb : 805 Rinder , darunter
91 Ochsen , 55 Bullen , 501 Kühe, 152 Färsen : 829 Kälber , 232 Schal»,Lämmer und Hammel . 1257 Schweine. Preise : Ochlen a> 15 . b > 11:Bullen a> 13 , b > 39 : Kühe a> 13 . b> 39 , c) 33 . d> 25 : Färsen a> 11 . b)10 , c) 35 : Kälber b> 53 , c) 38 , cl ) 38 : Lämmer und Hammel a> 50 , d)11 — 15 : Schweine a> kette Sveckschweine58, bl ) 56 . b2> 55 . c> 53. d>51 : Sauen 51 . MaiNveriauf : Rinder zugeteilt ; Kälder sehr lebhaft;Schafe beledt, Schwein« zugeteilt.

Norddeutscher Lloud, Bremen . Aller hetmk. 21 . 11 . Brisbane nachZvdneh — « nalolia nach Südamertka - Südasrika 21 . 11 . Turban —Borkum beimk. 22 . II . Corvo pass , nach Breme » — Chemnitz nach , u-Uralten 22 . 11 . Antwerpen — Cresctd hcimk. 22 . 11. Colombo nachPort Said — Tüsfeldors nach Wellt . Südam . <PK > 21 . 11 . Crtsloba!
nach Buenaventura — Frankfurt nach Kanada 22 . II . Montreal —Friderun nach LItasien -Siidsee 19 . 11 . Rabaul nach Hongkong — gm » ,senau veimk. 22 . 11 . Manila » ach Singapore — Havel nach Ostaslen 2211 . Hamburg nach Antwerpen — Komm. Johnsen iSchulschsss ) nach LaPlaia 22 . 11 . 21 . Gr . Süd , 38 Gr . Welt Pall , nach Montevideo — Lahnnach Ollasten 22 . 11 . Belawan nach Penang — Leuna zCdarterd ) nachWestk . Nordam . 21 . 11» Lo AngeleeS nach Vancouver — Memel hetmk22 . l >. Havanna nach dem engl . Kanal — München nach Wests »üdamerika zPKI 21 . 11 . Corral — Neckar nach Ollasien 22 . 11 . Tsingtaunach Yokohama — Nürnberg nach Westk . Südam . iPKI 21 ll « nt-werxen — Oroiava yeimk. 21 . 11 . Oucssant » all . nach Hamdui , —Osnabrück helmk. 21 . 11 . PiSco nach Callao — Saale Heims . 22 llCasablanca nach Le Havre — Saar nach Kuba -Mexiko 20 . Ist Azorenpasf. nach Vera Cruz.

Hamburg Amertta Linie setnschiteßlichTeutsch-Austral - und Kosmos-Linien .) Lstküstc Nordamerika und Golshäsen : Hansa auSg . 21 ll anNeuvork — Hagen auSg . 21 . 11 . Cape Race pass, nach Boston — OftrlShetmk. 21 . ll . ab Beaumonr nach Norsolk — Mittelamerika , WeltindienCartbia auSg . 21 . ll . an Barbados — Lordilleia heim«. 22 . ll »anMiguel pass , nach Plymouth — Westküste Südamerika : Saarland auia22 . ll . an San Juan de Porto Rico — Ammon auSg. 21 . ll »anMiguel pass , nach Crtstobal — Roda Heims . 21 . ll . ab Crlslobal
'

—Südafrika , Australien , Niederl .- Jndien : Cassel helmk. 21 . 11 . ab PortSaid » ach Triest — Dortmund heimk. 21 . 11 . ab Melbourne — Mene«hetmk. 22 . 11 . ab Marseille nach Antwerpen — Uckermarkheim? -st nad Colombo — Osialicn : Noedmark heimk. 22 . 11 . Perim Pall
'

nachPort Sudan — Oldenburg auSg . 20 . ll . an Jokohama — Preußenaus « . 22. 11 . Gibraltar pass , nach Porr Said — Münsterland 21 llab Houston nach Galveston — Kulmerland heimk. 20 . 11 . ab Oran nachAntwerpen — TuiSburg hcimk. 20 . 11 . ab Sebu nach Singapore —RamseS auSg. 21 . ll . an Antwerpen.
Hamburg Lüdamertkanisch, Dampsschtssahrttz-Gelellschall. GeneralArilgaS hcimk. 20 . ll . von Santo « nach Rio de Janeiro — AntonioTelstno hetmk. 21 . 11 . von Montevideo nach Santo » — Cap Norle 2211 . von Boulogne nach Hamburg — Madrid auSg . 22 . ll . Dover voll— La öoruna auSg . 22 . 11 . von Rio de Janeiro nach Sanloi — BErengar heimk. 21 . ll . von Madeira nach Antwerpen — LudwigShafenheimk. 22 . ll . in Rio de Janeiro — Maceto hetmk. 21 . 11. von Sabe-dcllo nach Bahia — Sleigerwald auSg . 22 . ll . von Antwerpen nachdem La Plara.
Deutsch« Asrtka Linie (Woermann -Linie — Teulschc Ost-Asrika-Lime— Hamburg -Bremer Asrika-Linte .) Westafrika : Wadat heimk. 21 11 abSouthampton — WandSbek heimk 21 . 11 . LaS Palmas pass . — Wa-kama auSg . 21 . 11 . Curhaven paff. — Wahehe auSg. 21 . ll . ab Free-lown — Flottbek auSg . 22 . 11 . LaS Palmas paff. — Süd - und Ost.afrlka : Usaramo heimk. 21 . 11 . ab Aden — Walusst heim». 22. II abSouthampton — Nsaffa auSg . 22 . 11 . ab TareSlalam — TanganstkaauSg . 22 . 11 . ab Southampton.
Deutsche Levante -Linte « mbH. (Deutsche Levanle-Ltnte Hamburg» kttengesellschast — AtlaL - Levante - Linie Akliengeselllchast, Bremen.)Adana auSg . 21 . 11 . Lueffani pass . — Andro « heimk. 21 . 11 . in Rotter¬dam — Arcadia hetmk. 22 . 11 . von « lerandrien nach Haifa — Terindjebeimk. 22 . ll . Ouessant paff. — Galtlea auSg . 20 . 11 . von Izmir nachGemltk — - eraklea beim». 21 . II . Ouessant paff. — Kiel heimk . 2l . 11.Gibraltar Pass . — Macedonla auSg . 21 . ll . von Istanbul nach BuigaS— Manlffa heimk. 21 . 11 . von Merlin nach Cavalla — Anita L MRuß auSg . 22 . 11 . in Tuns » — Ilse L. M . Ruß auSg . 23 . II . Stbral-tar paff. — Planet heimk. 21 . II . von Split nach Venedig — Samo«auSg. 22 . 11 . von Piräus nach Salonii — Sofia hetmk. 22. 11. inJaffa — Theffalia auSg . 22 . II . von Malta nach Haisa — Tino» auSg.22 . 11 . von Alexandrien nach Jaffa — Dalova auSg. 22 . 11. In »nl-werven.
H . C. Horn , Hamburg . Frida Horn . 21 . II . in Antwerpen —Waldtraui Horn 22 . 11 . von Tover nach Port os Svain.
Deittlche Damtzsschiss - Hrt« « esellschast„ Hansa ", Bremen . TiachenseliauSg . 21 . 11 . von Hamvnrg — FalkenselS auSg . 22 . II . von Aden —

FrelenselS 21 . II . Rotterdam — Labneck 22 . II . Cadt , nach Sevilla— Lichlensel« 22 . 11 . Suez — Lieb-nselS 22 . II . Colombo — Lindensel»helmk. 21 . 11 . von Malta — Charter -MS OlberS heimk . 21. 11.Oueffan, pass. — Rauensel « 22 . 11 . Hamburg — Rotenfels auSg . 21.ll . von Karachi — 2ck>0nsclS 22 . 11 . Hamburg — IonnensclS 23. N.Madras — Ttahleck 22 . ll . La Coruna — TrautncsclS 21 . 11. Ham¬burg — WolsSbur , hcimk. 21 . 11 . von Port Said.
DampsschtlsaiML.Gesellschaft „Neptun " , Bremen . Ajax 23 . 11. Nor¬

denham nach Sevilla — Andromeda 23 . 11 . Lobith pass , nach Rotterdam— Artadne 21 . ll . Altona nach Rotterdam — Astarie 21 . ll . Amster¬dam nach Bremen — Atlas 21 . 11 . Antwerpen nach Lissabon — Castor23. 11 . Pillau paff, nach Elbing — Ceres 23 . 11 . Holtenau paff , nachRotterdam — Continental 23 . 11 . Memel — Sgeria 21 . ll . Köln nachRotterdam — Electra 21 . ll . Gotcnburg nach Bremen — Elin 2l . 11.K0ln — Euler 21 . ll . Valencia nach Antwerpen — Fanal 23 . 11. Stock¬holm nach Bremen — Feronia 22. II . Königsberg — HanS Carl 22.
11 . Altona — Heclor 22 . II . Brunsbüttel paff, na» Königsberg — Hei-cule« 21 . 11 . Vigo — HermeS 21 . 11 . Lissabon nach Antwerpen —
Hestia 21 . 11 . Lissabon nach Antwerpen — Jasgn 22 . 11 . Königsberg —
Jupiter 23 . 11 . Holtenau pass , nach Rotterdam — Klio 23 . II . Ferrol— KronoL 22 . 11 . Cadiz nach - uelva — Leander 23. 11 . Riga — Leda
22 . 11 . Holtenau paff, nach Bremen — Luna 21 . 11 . Brunsbüttel pass,
nach Rendsburg — Mercur 21 . 11 . Bergen nach Bremen — Neptun 22.
11 . Danzig nach Rotterdam — Nereus 21 . 11 . Emmerich paff , nachKöln — Niobe 23 . 11 . Rendsburg — H. A . Nolze 22 . ll . Brunsbüttel
paff, na» Königsberg — Orest 23. 11 . Königsberg — Pallas 23. II.
Brunsbüttel paff, nach Kopenhagen — Pa ; 23 . ll . Brunsbüttel pass,
nach Lübeck — Phaedra 23 . 11 . Köln nach Rotterdam — PhoebuS 23.
11 . Holtenau paff, nach Rotterdam — Pluto 22 . 11 . Cadiz nach Sevilla
— Pollux 21 . 11 . Rotterdam — Sirius 21 . 11 . Riga nach Kiel —
Theseus 22 . 11 . Brunsbüttel paff, nach Malmö — Triton 22 . ll . Basa¬
ler — Vesta 21 . 11 . Lissabon nach Antwerpen.

« rgo Reederei AG. Bremen . Alk 23 . 11 . MiddleSbrongh — » missa
23. 11 . Stettin — Bussard 21 . 11 . Holtenau nach Antwerpen — Butt
22 . ll . Gdingen — Drossel 21 . 11 . Holtenau nach Aittwerpen — Erpel
22 . 11 . Wiborg — Falke 23 . ll . Le Havre nach Bremen — Fink 23. 11.
Kopenhagen — Ganter 22 . ll . Antwerpen — Geier 21 . ll . Rotterdam
nach Reval — JdiS 20 . 11 . Weiermünde nach Narmout » — Lumme L.
11 . Holtenau nach Bremen — Lrlanda 21 . 11 . Antwerpen nach Bremen— LsUra 22 . 11 . - ernösand — Rabe 23. 11 . LsuSne nach Sund --
Schwalbe 23 . 11 . Helsingsor« — Specht 20 . ll . Brunsbüttel nach Memel
— Strauß 23 . 11 . Helsingsor» — VisurgiL 21 . 11 . Riga nach Reval -
Zander 22 . 11 . Ronnebh.

Unterweser Reederei AG , Bremen . Fechenheim 22 . 11 . Bergen
hetmk. — Schwanheim 18 . 11 . FrederikShavn paff., auSg . — Gonzenheim
11 . 11 . 51 Gr . N . 11 Sr . W. gem. auSg . — Bock -nheim 19 . 11 . 50 « r
W. gem. auSg . — Heddernheim 29 . 11 . ob Hamburg , auSg . — Kelkheim
21 . 11 . 55 Gr . N . 33 Gr . W. gem., auSg . Griesheim 20 . 11 . 11 Gr . R.
1» Gr . w . gem., hcimk. — Eschersheim 21 . 11 . ab Rotterdam auSg.

Oldenburg -Portugtesssche DampsschtssS-Rhedcret, Hamburg . Rabat
21 . 11 . von Las Palmas nach Hamburg — Porto 21 . 11 . eint , in Ham¬
burg — Sevilla 21 . 11 . von Hamburg nach Antwerpen — Melilla 21.
11 . auSg. Fintsterre paff. — Las Palmas 22 . 11 . von Bremen nach
Lissabon — Ammerland 22 . 11 . von Gibraltar nach Cento — Sebu 22.
11 . au« «. Finilterre paff . — Paiaie » 22 . 11 . «ink. Fintsterre pass . -
LtSboa 22 . 11 . auSg . in Ovorto — Palo « 23 . 11 . von Rabat nach Sasa-
blanca — Oldenburg 23 . 11 . Brunsdültelkoog paff.

S « iss« verkedr in Brake (Pier und Hasen.) Ter Schiffsverkehr zu
Beginn der neuen Woche war einigermaßen lebhaft : Moioiseglerverkedn
Angekommen: . Tina " mit 85 To . Sand von Sandstedt . . Margarethe
leer von Lemwerder , . Anna ' Corde » mit 30 To . Seift « und 105 *°'
Hafer von Karmen . . Gustav ' mit 91". To . Hafer von Neufeld, hoo.
MS , MleS ' mit 319 To . Felnkohlen von Rotterdam , . Stina ' mit w
Tonnen Haler von Demmin . Abgegangen : . Anna Corde» ' leer nach
Bremen , . Wega' leer nach Nordenham . Tina ' leer nach Sandstedt,
. Margarethe ' mit 30 To . Roggen nach Lemwerder . Lelchterverkehr. A"'
gekommen: . Main 102 ' mit 80 To . Steine » von Wcsermllnde, . Bre¬
men 97 ' leer von Bremen . . Emma ' leer von Bremen . Adgegangi" .
. Bremen 97 ' mit 70 To . Roggen nach Dortmund , . Emma ' mit 521.
Tonnen Hafer und 15 To . Geilte nach Münster , . Main 102 ' leer na«
Bremen . Tampserverkehr : weder Ankünfte noch Abgänge . — Pur
Fett -Rasttnerle : Motorletchteiverkehr . Angekommen: . Harburg m>
201 To . Waltran von Harburg . Abgcgangen : . Rarga ' mit «7 » »-
Hartfett nach Bremen , . Harburg ' leer nach Harburg.
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